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KR Montags den 16. April 1827. 3 
Auf Sr. Königl. Majeſtaͤt von Preußen ꝛc. ıc.. 
alergnaͤdigten . Specfal Befehl. 


Breslau ſſch e 
auf das Intereſſe der Commerzien der Schleſ. Sande eingerichtete: e 


Frag- und Anzeigungs-Racriipkrn, 


Fr Zu verkaufen. 5 i en 
Glogau den 4. April 1827. Auf Antrag eines Real⸗Gläublgers fol“ 
das dem Johann Gottlieb Titze gebörige, auf 3170 Rthl. 23 fgr; gerichtlich gewuͤr⸗ 
digte Bauergut ſub Nro, 5. zu Schlatzmann Glogauer Kreiſes im Wege der noth⸗ 
wendigen Subhaſtation meifibierhend verkauft werden. Es ſind hiezu 3 Termine, 
auf den 30, Mat, den 30. Juli und 4. Octeber d. J. Vormittags 9 Uhr, von 
denen der letzte peremtoriſch if, in dem vafigen Gerichts ⸗ Locale angeſetzt. Kauf⸗ 
Kufiige Zablungs⸗ und Beſitzfäbige, welche den Juſchlag von den Intereſſenten 
zu gewaͤrtigen haben, werden dazu eingeladen. Die Taxe kann lasen gem 
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Gerſchtskretſcham und hier in unſerer Regiſtratur eingeſehen werben, Gleich; itig 
werden alle dle an das ſubbaſtirte Grundſtuͤck oder deſſen kuͤnftige Kaufgelder einen 
Rechtsauſpruch zu haben vermeinen, aufgefordert, denſelben ſpaͤteſtens in dem 
peremtoriſchen Bietungstermine anzumelden und zu juſtificiren, widrigenfalls fie 


mit demſelben an das Grundſtuͤck präcludirt, und ihnen damit ein ewiges Still⸗ 
ſchweigen ſowohl gegen den Känfer deſſelden, als gegen die Gläubiger unter welche 


das Kaufgeld vertheſlt wird, auferlegt werden wird. 
Das Gerichts amt von Schlatzmann. Muͤcke. 

) Grunberg den sten April 1822. Das der Herrn Kaufmann Johann 
Samuel Mannigel gehörige Wohnhaus No. 338. im Ilten Vlertel hierſelbſt, wird 
ohne Taxe auf den Antrag des Beſitzers hiermit zur oͤffentlichen frelwilligen Sud» 
daſtallon geſtellt, und Kaufluſtige zu dem diesfaͤlllgen Licitattons Termine den 
aiſten April c. Vormittags um 11 Uhzauf hieſigen Gerichtslocale eingeladen. 

Königl, Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 

») Leobſchütz den ziſten Mär; 1827. Dem Publiko wird hierdurch bekannt 
gemacht, daß auf den Antrag mehrerer Neal > Gläubiger, die zu Krug Leobſchuͤtzer 
Kreiſes, ſub Nro. 1. 5, 8. und 12. delegenen Bauerguͤter, weil die Käufer derſel⸗ 
ben mit der Bezahlung der faͤllig gewordenen Kaufgelder⸗ Raten aufzukommen, 
außer Stande geweſen find, anderweitig reſubhaſtirt werden. Es find zum oͤffent⸗ 
lichen nothwendigen Verkaufe und zwar: 1) in Betreff dis Hypotheken duches vers 
zeichneten, den Thereſia und Carl Reskeſchen Eheleuten gehörigen, auf 974 Rth, 
8 fgr. 9 pf. gerichtlich abgeſchatzten, und das ſub Nro. 5 belegenen, dem Carl 
Thienel gehoͤrigen, incl. der mafliven Gebaͤulichkeiten auf 1065 Rthlr. 4 ſgr. 
2 pf. gerichtlich abgeſchaͤtzten 3 hubigen Bauerguthes, als Biethungstermine 

. der 18te May, der ıgte Juny und der 18te Juli a. c. 
jedesmal des Nachmittags um 2 Uhr, und zwar die erſten beiden Licttatlons,Ter⸗ 
mine in der Gerichts⸗Canzley des unterzeichneten Juſtitiarit zu keobſchͤͤtz, der 
dritte und peremtoriſche Termin aber im Orte Krug; 2) in Anſehung des ſub⸗ 
Nro. 8. des Hypothekenbuches gelegenen, dem Florian Engliſch und feiner Ehe⸗ 
gattin Thereſia Engliſch gehoͤrenden, auf 525 Rihl. gerichtlich abgeſchaͤtzten halb⸗ 
dubigen Bauerguthes, und der ſub Nro. 12, des Hypothekenbuches eingetrage⸗ 
nen, den Joſeph Schwachſchen Erben gehörigen, auf 317 Rthlr. 12 fgr. 6 pf. 
gemürdigten Viertlerſtelle, als Biethungstermine 

der igte May, der 19te Jung und der ıgte Juli a. e. 
jedesmal Nachmittags uvm 2 Uhr und zwar dle erſten deiden Licktations-Termine 
in der Gerlchts-Canzley des unterzeichneten Juſtitlarii zu Leobſchuͤtz, der dritte und 
peremtotiſche Termin aber im Orte Krug angeſetzt worden. Es werden daher bes 
880 und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hierdurch vorgeladen, ſich zur beſtimmten Zeit, 
beſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Licitattons⸗Termine, entweder 
in Perſon, oder oder durch zuläßlge, mit hinreichender Information und Vollmacht 
verſehe ne Bevollmaͤchtigte einzufinden, ihre Gebothe nach Vernebmung der in Ter⸗ 
minis präfixis zu regulirenden Kaufbedingungen abzugeben, wonächſt der Meiſt⸗ 


und Beſibiethende, in ſofern nicht geſetzliche Umfiände eine Ausnahme vers‘ 


flatten, unter vorausgeſetzter Einwilligung der Real⸗Creditoren und reſp. Subhaſta⸗ 
tions⸗Extrabenten, die Adjudication zu gewärtigen hat. Zugleich wird bemerkt, 


daß auf jedes der ſudhaſta geſtellten Kruger Bauerguͤter einzeln lleltirt e 
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und daß dle ſe ſubhaſta ſtehenden Bauergüter durch den Verkauf und reſp. Zuſc lag 


aus dem kückſichtlich der darauf haftenden Schuld- Capitalien bis jetzt deſtehenden 
Torteal. Verbande treten. Auch wird nach gerichtlicher €: legung der Kaufgelder 
die Loͤſchung der ſaͤmmilich eingetragenen, fo wie auch der leer ausgehenden Forde⸗ 
tungen, und zwar der letztern, auch ohne Production der Inſtrumente verfügt wer⸗ 
den. Zugleich werden unter einem alle unbekannten Gläubiger und Real: Praͤ⸗ 
tendenten aufgefordert, ſich in den peremtortſchen Terminen einzufinden, ihre For⸗ 
derungen anzugeben und zu erweiſen, und reſp. ihre Rechte bei Vermeidung der 
Praͤcluſton und Auferlegung eines ewigen Stillſchwelgens geldend zu machen, mis 
drigenfalls fie zu gewärtigen haben, daß ſte mit ihren Anſpruͤchen an die Kaufgel⸗ 
der werden praͤcludirt werden. Die Tore der fubbafta geſtellten Bauerguͤter iſt ſo⸗ 
wohl bey dem Aushange hieſelbſt als auch an öffentlicher Gerichtsſtelle im Orte 
Krug zu jeder Zeiz einzuſehen. : 
Das Gerichtsamt Poßnitz und Krug. 
chulz, Juſtlt. 


*) Leobjchüg den aoſten März 1827. Von dem Gerichtsamt des Katſcher⸗ 
(den Olſtrikts wird dem Publiko hiemit Öffentlich bekannt gemacht, daß die dem 
Johann Lammel gehörige, ſub Nro. 5. Fuͤrſtlich Ehrenberg belegene halbhubige 
Bauermtrthſchaſt im Wege der nothwendigen Subhaſtation an den Meiſtblethenden 
verkauft werden ſoll. Es werden daher alle und jede, welche dieſe Bauerwirth⸗ 
ſchaft beſizen wollen, hiemit vorgeladen, in dem auf den 7ten May und gten Junt 
in Leobſchuͤtz, peremtorte aber auf den gten Juli d. J. auf dem Schloſſe zu Stolz⸗ 


muͤtz ouſtehenden Termine entweder perſoͤnlich, oder durch einen mit hinlaͤnglicher 


Information und Vollmacht verfehenen Mandatar zu erſcheinen, ihre Gebothe 
ad Protocollum abzugeben und demnach zu gewaͤrtigen, daß dem Melſtbiethenden 
und Beſtzahlenden ditſe Bauerwirthſchaft wird adjudicirt werben, 5 
Gerichtsamt des Katſcherſchen Diſtrikts. Lautner. 
Breslau den zoſten December 1826. Von dem hieſigen Koͤnigl, Sande 
gericht iſt auf den Antrag eines Realgläubigers die Subhaſtation des ſub No. 6. 
zu Niederhoff belegenen, aus ein und einer halben Hufe Acker nnd einem Garten. 
von 24 Scheffel Aus ſaat beſtehenden, und auf 3178 Kehl. 27 ſgr. 6 pf. gewuͤr⸗ 
digten Bauerguts des Chriſtoph Hurtig verfügt worden. Die Lieitationstermine 


find auf den loten Mai, den latken Julp und den 17ten September Vormittags 


um 10 Uhr beſtimmt und es werden Kauſtuſtige bierdurch aufgefordert, in ge⸗ 
dachten Terminen, beſonderd aber in dem letzten, welcher peremtoriſch iſt, im 
Landgerichtslocale vor dem Land» Gerichtsrath Herrn Scholtz ſich einzufinden, ihre 
Gebolbe biernaͤchſt zu Protocoll zu geben und ſodaun, weun kein geſetzlich ſtatt⸗ 
hafter Widerſpruch eintreten ſollte, den Zuſchlag zu gewärtigen, Die Bari kann 
übrigens zu jeder ſchicklichen Zeit in der Regiſtratur nachgeſehen werden. N 

Koͤnigl. Preuß. Landgericht. s 


Breslau den gten Februar 1822. Auf den Antrag des Koͤnigl. Poll⸗ 


el, Praſtdli, Toll das dem Mauerpolirer Froͤhlich gehörige und wie die an der 


richtsſtelle aushängende Tarausfertigung nachweißt, im Jahre "832, nach dem 
I, 


sateriglienwershe auf 1050 Rthlr. abgeſchätzte Grundſtück Nro. 1521, auf der 

uchgaſſe, Straßenno. 9., beſtehend. in einem im Bau begriffenen Haufe nebſt 

Plraum, im Wege der nothwendigen Subhaſtatlon verkauft werden. Demnach 
ö werden 


’ 
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werden alle Beſitz⸗ und Zahlungsfähige durch gegenwärtige Bekanntmachung auf⸗ 


gefordert und eingeladen, in dem hierzu ein für allemal angeſetzten Termine, nam⸗ 


lich den Zoften Mai Vormittags 11 a“ vor dent Herrn Juſtizrath Hufeland in 
unſerm Partheienzimmer Nro. I. zu ekſcheinen, die beſondern Bedingungen und 
Modalitäten der Subhaſtation daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protokoll 
zu geben und zu gewartigen, daß demnächſt, in ſofern kein ſtatthafter Widerſpruch 
von den Intekeſſenten erklaͤrt wird, der Zuſchlag an den Meiſt- und Beſtbiethenden 
erfolgen werde. Uebrigens ſoll, nach geriahtlicher Erlegung des Kaufſchillings, 
die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen eingetragenen, auch der Teer ausgehenden Forderun⸗ 
gen, und zwar der letztern, ohne daß es zu dieſem Zwecke der Production der 
Inſtrumente bedarf, verfügt werden. i . 
i Das Königl. Stadtgericht. v. Blankenſee. 
Breslau den 25. Januar 1827. Auf den Antrag der verwit. Hofraͤthin 
Zirzow geborne Weniger ſoll das derſelben gehörige, und wie die an der Gerichts⸗ 
ſielle aushaͤngende Tags Ausfertigung machweifer, im Jahre 1827. nach dem Mate» 
riaſtenwerthe auf 5286 Rth. 16 ſgr. 6 pf., nach demutzungs Ertrage zu 5 pro Cent 
aber auf 3263 Rthl. 3 [gr. 4 pf. abgeſchaͤtzte Grundſtſſck und reſp. Bade ⸗Anſtalt 
Nro. 1754“. auf der Mathias⸗Inſel im Wege der freiwilligen Subhaſtatton ver⸗ 
kauft werden. Demnach werden alle Befig« und Zahlungsfaͤhige durch gegenwaͤr⸗ 
tige Bekanntmachung aufgefordert und eingeladen, in den hierzu angeſetzten Ter⸗ 
minen, namlich den 14. Mat c. und den 16. Jult, beſonders aber in dem letzten 
und peremtoriſchen Termine, den 17. September c. Vormittags 9 Uhr vor dem 
Herrn Jaftizratde Pohl in unſerm Parthelenzimmer Nro. 1 zu erſcheinen, die ber 
fondern Bedingungen und Modalitäten der Sudhaſtation daſelbſt zu vernehmen, 
ihre Gebote zu Protokoll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß demnaͤchſt ln ſofern kein 
ſtatthafter Widerſpruch don den Intereſſenten erklärt wird, der Zuſchlag an den 
Meiſt⸗ und Beſtdietenden erfolgen werde. Uebrigens ſoll nach gerichtlicher Erle⸗ 
gung des Kaufſchillings die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen eingetragenen, auch der leer 


ausgehenden Forderungen und zwar der letztern, ohne daß es zu dieſem Zwecke der 


Production der Inſtrumenpe bedarf, verfügt werden. 
\ Das Koͤnigl. Stadtgericht. v. Blankenſee. 
Breslau den gten Februar 1827. Auf den Antrag des Schneideraͤlte⸗ 
fien Johann Joſeph Buͤrckner, fol das dem Zuͤchnermeiſter Johann Gottlieb Lan⸗ 


ger gehörige, und wie die an der Gerichtsſtelle aushaͤngende Taxausfertigung nach⸗ 


weißt, im Jahr 1827. nach dem Matertallenwerthe auf 2888 Rthlr. 20 ſgr., nach 
bem Nutzungsertrage zu 5 pro Cent aber auf 3071 Rth. abgeſchaͤtzte Haus No. 1544. 
auf der heiligen Geiſtgaſſe im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft wer⸗ 
den. Demnach werden alle Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhige durch gegenwärtige Bes 
kanntmachung aufgefordert und eingeladen, in den hierzu angeſetzten Terminen, 
nämlich: den ı5ten Mai und den ızten Jalt, beſonders ader in dem letzten und 
peremtoriſchen Termine den zyten September c. Vormittags 10 Uhr vor dem Hrn. 
Ober ⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Bluͤhdorn in unſerm Parrheienzimmer No. 1. zu ers 
ſchelnen, die beſondern Bedingungen und Mobalitäten der Subhaſtation daſelbſt 
zu vernehmen, ihre Gebotbe zu Protocoll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß dem⸗ 
naͤchſt, inſofern kein ſtatthafter Widerſpruch von den Intereſſenten erklärt wird, 

der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden erfolgen werde. Uebrigens * 
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nach den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. 
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nach gerichtlicher Erlegung des Kaulſchillings, die Lͤſchung der ſammtlichen ein⸗ 


getragenen, auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar der letztern ohne 
daß es zu dieſem Zwecke der Productton der Inſtrumente bedarf, verfuͤgt werden. 
Das Koͤnigl. Stadtgericht. v. Blankenſee. 
8 Frankenſtein, den 2ten Januar 1827. Auf den Antrag elnes Real⸗ 
Gläubigers, ſoll die zu Olbersdorf ſud No. 45. gelegene, dem Muller Joſepb Haus» 


dorf gehörige Waſſermuͤhle, welche gerichtlich auf 2647 Rthl. 5 ſgr. 5 pf. gewür⸗ 


diget worden iſt, im Wege der nothwendigen Subhaſtatton verkauft werden. Die 
Biethungstermine find auf deu z4ten April, den 16ten Juni und peremtorie aber 


den 16ten Auguſt c. Nachmittags um 2 Uhr vor dem Herrn Deputato, Ober⸗Lan⸗ 


desgerichts⸗Referendarto Rodwald angeſetzt, und zahlungsfaͤhige Kauffuſtige wer⸗ 
den durch gegenwärtiges Proclama eingeladen, in diefem Termine, beſonders aber 
n dem letzten und peremtorlſchen Termine zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben 


und zu gewaͤrtigen, daß an den Meiſtbiethenden der Zufchlag erfolgen, und ſofern 


keine gegründete Widerſpruͤche von den Intereſſenten gemacht werden ſollten. Die 
Taxe dleſer Muͤhle hängt ſowohl im Gerſchtskretſcham zu Olbersdorf als an unferer 


Gerichtsſtaͤtte aus und kann ſolche wahrend den Amtsſtunden in unſerer Regiſtra⸗ 


kur eingefohen werden. 8 
1 Koͤnlgl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 7 
Leudbus den 14. Februar 1827. Auf den Antrag elnes Glaͤubigers ſoll 
die ſub Nro. 18. zu Srädtel Leudus gelegene, dem Toͤpfermeiſter Johann Kreutz 
gebörige, auf 602 Rthl. 26 ſgr. 8 pf. nach dem Rutzungswerthe abgeſchaͤtzte Frei⸗ 


4 


ftelle im Wege der nothivendigen Sudhaftation öffentlich verkauft werden. Es iſt 


hierzu ein peremtoriſcher Btethungs⸗Termin auf den 8. Mat c. a. angeſetzt wor⸗ 

den, und werden Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhige hierdurch eingeladen, an dieſem Ta⸗ 

ge Vormittags um 9 Uhr an gewöhnlicher Gerechtsſtelle hieſelbſt zu erſcheinen, ihre 

Gebote abzugeben und zu gewaͤrtigen, daß dem Meiſt⸗ und Beſtbiethenden der Zus 

ſchlag erthellt werden wird. Die Taxe iſt ſtets in bleſiger Regiſtratur einzuſehen, 

und die Kaufsbedingungen werden im Termine bekannt gemacht werden. ö 
Koͤnigl. Preuß. Landgericht. 


Hir ſchberg den ı6ten Februar 1827. Bei dem hieſigen Koͤntgl. Land⸗ 


und Stadtgerichte, ſoll das ſub No. 565. hieſelbſt gelegene, auf 628 Rthl. 10 for; 


abgeſchaͤtzte, dem Fleiſchermeiſter Gottlieb Weiſe zugehörige Haus in Termino den 


Sten May c. als dem einzigen Biethungs⸗ Termine öffentlich verkauft werden. 
Roſenderg den Ziten Januar 1827 Es ſoll die Joſeph Piskorekſche 


Freiſtelle Nro. 6., aten Autbeils Naſſodel, welche auf 352 Rthl. taxirt worden, 
ſubhaſtirt werden, und haben wir den peremtoriſchen Licſtations⸗Termin auf den 


8. Mat in loco Landsberg anberaumt. Kaufluſtige Zahlungs faͤhige werden daher 
hierdurch vorgeladen, zur gedachten Zeit Gebothe zu Protokoll zu geben und dem⸗ 


Gerichtsamt Naſſadel. Schneidor. 


Deutſch Wartenberg den ızren März 1827. Von dem unterzeich? 


neten Gericht, wird die Johann George Felſchſche, auf 160 Rthlr. gewürdigte 
Häusiernahrung Neo. 48. zu Dientfan bei Gruͤnderg ſubhaſta gl und ſtehe 


der einzige Biethungs⸗Termin 


den aofien May 1827. g 
in 


— 
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in dem Gerichtszimmer hieſelbſt an, in welchem zu erſchzinen und ihre Gebothe ab⸗ 
zugeben zahlungsfaͤhige Kaufluſtige aufgefordert werden und hat der Meiſtbiethende 
inſofern geſetzliche Hinderniſſe nicht obwalten, den Zuſchlag zu erwarten, auf nach 
dem Zuſchlage eingehende Gekothe kann aber nicht geachtet werden. 
Herzogl. von Dinoſches Juſtizamt der Herrſchaft D. Wartenderg und 
zugeſchlagener Guͤther. - 

Striegau den gien März 1827. Auf den Antrag eines Realglaͤubigers, 
fol das dem Friſeur Wieland hierſelbſt zugehörige, au dem Plage bei der katho⸗ 
liſchen Stadtpfarrkirche bierfelbft ſub Nro. 113. belegene und auf 105 Rthlr. ges 
richtlich taxirte, zu einem halben Biete krauberechtigte Haus, im Wege der noth⸗ 
wendigen Subhafatton oͤffentlich au den Meiſt- und Beſtbiethenden verkauft wer⸗ 
den. Demnach werden beſitzfaͤhlge Kaufluſtige hierdurch aufgefordert und einge⸗ 
laden, in dem hierzu auf, 8 N 

3 den 36ſten May 1827. Dormittags 10 Uhr 
an gewöhnlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt anberaumten einzigen und peremtoriſchen 
Biethungstermine zu erfcheinen, die Bedingungen und Modalktäten der Subhaſta⸗ 
tion zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protokoll zugeben und demnächſt den Zuſchlag 
an den Meiſt⸗ und Beſtblethenden zu. gewärtigen, 

Koͤuigl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 

Kotzenau den 10. März 1827. Theilungshalder wird die auf 675 Rth. 
23 ſgr. 4 pf. tapirte Chriſtian Furchnerſche Haͤusler- und Kretſchamnahrung zu 
Hummeln, in dem auf den 28. Mai d. J. Vormittags 9 Uhr in dem berrfihaftl, 
Schloſſe zu Nieder Glaͤſersdorf anſtehendem peremtortſchen Blethungs -Termine 
ſubhaſta geſtellt, weshalb beſitz und zahlungsfaͤhige Kauflufiige zum vor gedachten 
Termine mit dem Bemerken vorgeladen werden, daß dem Meiſt⸗ und Beſtbiethen⸗ 
den nach erfolgter Genehmigung der Erben, und wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde 
eine Ausnahme zulaͤßig machen, das Grundſlück adjudieirt werden wird. 

Glaͤſersdorfer Gerichtsamt. Albinus. 

Hlrfchberg den 6. März 1827. Bei dem biefigen Koͤnigl. Lands und 
Stadtgerichte fol das ſub Rro. 130. hieſelbſt gelegene, auf 705 Rthl. 13 far. 4 pf. 
abg ſchaͤtzte, zum Pfefferkuͤchler Carl Weinrlchſchen Nachlaſſe gehörige Haus, in 
Termino den 29. Mai d. J. als“ dem einzigen Blethungs⸗Termine Öffentlich" ver⸗ 


kauft werden. - | 
Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. Thomas. 
Primkenau den ıöten Februar 1827. Auf den Antrag der Wind müller 
Gottfried und reſp. Soldat Chriſtoph und George Kubeſchen Erben zu Koſel Glo⸗ 
ganſchen Creiſes, ſoll der auf Primkenauer Territorio und auf dem Krampfer Bru⸗ 
che belegene Bruchſleck von 2 Maͤbern, welcher ortsgerichtlich auf 85 Rehlr. ges 


wuͤrdiget worden, Öffentlich verkauft werden. Wir haben zu dieſem Behuf einen 


einzigen Licttations⸗Sermin auf den Ften May c. Vormittags 11 Uhr in Canzley 

des unterzeichneten Gerichtsamtes anberaumt, und laden Kaufluflige, Beſitz- und 

und Zablungsfaͤhige hiermit vor, ſich gedachten Tages zur Abgabe Iörer Gebothe 
hierſelbſt einzufinden. 

Das Frelherrilch v. Bibranſche Gerichtsamt der Herrſchaft an Liner 

| Pt er) ttcher, 


Bob 
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Bolkenbain den sten Februar 1827. Von dem Königf. Lands und 
Stadtgericht zu Bolkenhaln wird hierdurch bekannt gemacht, daß das zur Verlafs 
ſenſchaftsmaſſe der verſt. Aung Marla Triebeneck gehörige, in der Ober: Vorftadt 
hieſelbſt ſub Nro. 4. gelegene, gerichtlich auf 300 Rthl. 16 far. 8 pf. taxirte Haus 
nebſt Särtchen, in welchem letztern ſich 23 tragbare Obſtbaͤume befinden, im Wege 
der freiwilligen Subhaſtatlon verkauft werden fol, Es werden daher Beſitz⸗ und 
Zahlungsfaͤhige hierdurch vorgeladen, in dem hierzu anberaumten einzigen Bie⸗ 
thungs⸗Termine den 7ten Map a. c. Vormittags 10 Uhr auf dem Rathhauſe, wo⸗ 
ſelbſt auch die Taxe ausgehaͤngt iſt, zu erſcheinen, ihre Gebothe unter den, ihnen 
im Termine bekannt zu machenden Bedingungen, unter welche auch gehoͤrt, daß 
4 des Meiſtgeboths im Termine als Caution erlegt werde, abzugeden, und dem⸗ 
naͤchſt, nach eingeholter Genehmigung der Erben den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. 

Koͤnigl. Preuß. Land- und Stadigericht. 2 


Vette. 
Reichenbach den 1zten Februar 1827. Es fo die Johann Haͤrknerſche 
Gaͤrtnerſtelle No. 2. zu Thraͤna, auf 453 Rth. 25 far, gerichtlich abgeſchaͤtzt, Erb⸗ 


thetlungshalber, mithin freimilig in dem einzigen Biethungs⸗Termine 


f den Ein und Zwanzigſten Map e. 
Nachmittags 2 Uhr verkauft werden, wozu deſitz⸗ und zablungsfähige Kaufsluſtige 
unter der Bekanntmachung eingeladen werden, daß die Taxe in der Gerichts regi⸗ 
firasur hierſelbſt elnzuſehen If. 
Das Graͤllich v. Breßlerſche Gerichtsamt über Thraͤna. 
Pfennigwerth. 


Hirſchberg den 11. Februar 1827. Schuldentilgungshalber wird der 


von denen Ortsgerichten zu Quirl unterm 28. März vorigen Jahres auf 800 Rthl. 
gewärdigte Mittelgarten ſud Neo. 55. zu Qulrl im Hirſchbergſchen Kreife in der 
Gerichts⸗Kanzelley zu Buchwald in Termino peremtori  - 8 

N den 29. Mat 1827. = 
Nachmittags um 4 Uhr an den Meiſt⸗ und Beſtblethenden Öffentlich verkauft. Kaͤu⸗ 
fer werden hierzu eingeladen, damit fle ihre Gebote abgeben, und ſodann den Zu⸗ 
ſchlag an den Meiftdiethenden gewaͤrtigen. Die Bedingungen werden in Lermino 


regulirt, und die Taxe iſt zu jeder ſchicklichen Zeit im Bureau des Juſtitiarii ein⸗ 


zuſehen. c N 
Das Patrimonlalgericht des hochgraͤfl. v. Reden ſchen Gutes Buchwald. 

Leobſchüt den 23fien Februar 1827. Nachdem auf den Antrag eines 
Reagläubigers die fub Nro. 4. zu Groß Grauden Coſeler Kreiſes belegene, dem 


Carl Brauniſch geboͤrige, mit den Gebäutichfeiten und den dazu noch gehörigen 
Grundſtuͤcken, naͤmlich: 3 großen vierteln Gartenland und 73 großen Scheſſeln 
. Sätader auf 229 Rthl. gerichtlich gewuͤrdigte Gärtnerſtelle, in dem auf den 28 ſten 
Mal a. c. Vormittags 9 Uhr im Orte Groß⸗Grauden angeſetzten einzigen Blethungs⸗ 


Termine im Wege der Execution verkauft werden ſoll, ſo wird ſolches beſitz⸗ und 
zahlungsfaͤhigen Kauflufiigen nicht nur hiermit bekannt gemacht, ſondern dieſelben 
werden auch hiermit eingeladen, in dieſem Termine zu erſcheinen und ihre Gebote 
abzugeben, mit dem Bedeuten, daß der Melſt⸗ und Beſtdiethende nach erklärter 
inwilligung, wenn nicht die Geſetze eine Ausnahme verſtatten, feltens des Sub⸗ 
aſtatlons xtrahenten und der Realgläublger, den Zuſchlag zu gewärtigen hat. 
Gerichtsamt Groß ⸗Grauden. Schulz, 7065 
; ’ 


1 
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= Leobſchütz den 23ſten Febr. 1827, Dem Pudliko wird hiermit dekaunt 
gemacht, daß auf den Antrag eines Realgläydigers die, der Clara Ves per ged. 
| Völkel gehörige, Nro. 24. im Hypothekenbuche eingetragene, zu Gtoßs Grauben 
im Koſeler Ereife belegene Gaͤrtnerſtelle, welche Inch der dazu gehörigen Gebaͤulich⸗ 
h keiten und der dabei befindlichen 8 großen Scheffeln Särader, fo wie des Garten: 
grundes von 3 großen Vierteln Flaͤchenraume auf 236 Mthl. gerichtlich gewuͤrdigt 
‚ worden, indem auf den 28ſten Mal a. c. Vormittags um 9 Uhr im Orte Groß⸗Grau⸗ 
den angeſetzten einzigen peremtoriſchen Btethungstermine oͤffentlich an den Meiſt⸗ 
und Beſtbiethenden verkauft werden wird. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige 
werden zu dieſem Termine mit der Aufforderung in dem peremtoriſchen Licitations⸗ 
Termine zu erſcheinen und nach Anhörung der zu regulirenden Kaufsbedingungen 
ihre Gebothe abzugeben und hat nach erklärter Einwilligung des Snbhaſtations⸗ 
Ertrahenten und der betreffenden Neal» Glaͤubiger der Meiſt⸗ und Beſtbiethende 
in ſofern nicht geſetzliche Umſtände eine Aus nahme verſtatten ſollten, den Zuſchlag 
zu gewaͤrtigen. Das Gerichtsamt Groß ⸗Granden. 
. Schulz, Juſtlt. 


- Wechſel⸗/ Geld- und Fonds-Eourfe, 


) Breslau, den 14, April 1827. 4 . 
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Von dem Preiß des Getreides in Breslau 
nämlich. von der beſten Sorte. Vom 14. April 1827 
Der Scheffel I Waizen J Roggen: | Gerſte ] Hafer 
2 00 ff Irthl. A pf. Irthl. = pf.Irthl, 5 pf. ſethl- (far, pf 
Breslau! 1 140 1 Ka | | | bs] 


= ( 1788 5 u ET, 
Erſe Beylage 5 
zu Nro. XVI. des Breslauſchen Intelligenz Blattes. 
vw 16. Aprit 1827. | 


Z3au verkaufen. | 5 88. 
geobſchütz den azſten Februar 1827. Auf den Antrag eines Realglaͤu⸗ 
bigers, foll die den Erben des verſtorb. Philipp Klein gehörige, Nro. 28. im Hy⸗ 
pothekenbuche eingetragene, zu Groß Grauden belegene, incl. der Gebaͤulſchketten 
und der dazu gehörigen Grundſtͤcke, nämlich: 2 Bierteln Gartengrund und 43 Schfl. 
Saͤeacker altes großes Maas Aus ſaak, auf 137 Rthl. gerichtlich gewuͤrdigte Gärts 
nerſtelle, in dem auf den a8ſten Mat 8. c. Vormittags um 9 Uhr im Orte Groß⸗ 
Grauden angeſetzten einzigen peremtstiſchen Biethungs termine oͤffentlich im Wege 
der Erecutlon verkauft werden. Beſitz⸗ und zablungsfähige Kaufluſtige werden 
daher zu dieſem Termine zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben, mit dem Bedeu- 
ten vorgeladen, daß der Meiſt⸗ und Beſtdtethende, nach erklärten Einwilligung des 
Subhaſtatlons⸗Ertrahenten und der übrigen Neal» Gläubiger, in ſofern nicht ger 
ſetzliche Umſtände eine Aus nahme verſtatten, den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. 
Das Gerichtsamt Groß⸗Grauden. Schulz, Juftit. 
Oels den z ſten Januar 1827. Im Wege der Execution wird die ſub 
Neo. 6. zu Mankerwitz Trebnitzer Cteiſes belegene, dem Joſeph Anders gehoͤr lg 
dorfgerichtlich auf 662 Ribl. gewuͤrdigte Waſſermuͤhle zum Öffentlichen Verkauf ger 
ſtellt. Beſitz und zablungsfabige Blethungsluſtige werden hlerdurch aufgefordert, 
ſich in den auf den 10. März e. o. Vormittags Fo Uhr uad den roten Aprik c. a. 
Vormittags um 10 Uhr in der Kanzley des unterzeichneten Juſtitkarlt zu Orle und 
auf den 1j6ten May c. a. Vormittags um 10 Uhr in dem herrſchaftlichen Schloſſe 
iu Manfertsig anberaumten Biethungsterminen, von denen der deltte und letzte per 
temtoriſch iſt, einzufinden, und ihre Gebothe zu Protocol zu geben, worauf, falls 
nicht gefegfiche Umſtäadt eine Ausnahme zulaſſen, der Zuschlag an den Beſiblehen⸗ 


den erfolgen ſoll. 
> Gerichtsamt für Manferwlg: Gt oß 
Patſchkau den 10. November 1826. Die zu Camig Nelſſer Kreiſes ſub 
Niro. 175. belegene zwelgängige Mühle, wozu 3 Gärte, 3 Ruthen Acker und ei⸗ 
ne Bretimüble gehören, zuſammen auf 5511 Rthl. a1 gr. a pf. und außerdem 
noch 2 Ruthen Acker daſelbſt ſud Nro. 187. auf 522 Rihl. 26. fg. gerichtlich ab · 
geſchätzt, ſollen in dem auf den 9. Februar, zı. April und peremtorie den 16, Ju 
n 2827. Vormittags um 9 Uhr auf hiefigenz Stadtgericht anſtehenden Terminen 
ſubhaflirt werden , welches befige und zahlungsfaͤhtgen Kaufluſtigen hierdurch 


dekaunt gemacht wird. 
erat ei ’ Koͤnigl. Preuß⸗ Stadtgericht. 4 
Dem. 
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Beuthen a. d. O. den 14. März 1827. Auf den 29. Mal e. Vormittags 
um 10 Uhr und folgende Stunden ſollen die Schiffer Chriſtlan Müllerſchen Immo⸗ 
dilien Nro. 224., als: 1) das Haus taxirt 580 Rthl., 2) der Hutmacher. Acker 
taxirt 188 Rthl., 3) Die Scheune taxirt 58 Rihl., 4) der Weinberg tarxlrt 
184 Nthl., zuſammen 1010 Rthl. öffentlich verkauft werden, wozu wir befigs und 
zahlungsfähtge Kaufluſtige hiermit vorta den, und iſt. Nähere aus dem bier in 
in curia affigirten Proclama nebit RA Taxe zu exfeben. 
Königl. Peeuß. Stadtgericht. ae il 
Leobſchͤtz den 17. März 1827. Von dem Gerichts amte des Rittergu⸗ 
tes Rackau wird hiermit bekannt gemacht, daß zum anderweiten öffentlichen nothe 
wendigen Verkauf der dem ehemaligen Gutspaͤchter Schwenzner naturaliter und 
den Häuslerm Nicolaus Sonntag und Ignatz Bariſch eiviliter gehörigen, zu Mas 
ckau ſub Nro. 16, und 38. delegenen, auf 104 Ritzl. 19 gr. 6 pf. ortsgerichtlich 
taxirten, im Jahre 1792. dismembrüten ehemalige Domintal⸗Grundſtücke von 
6 großen Scheffeln Acker und 8 großen Meh en Wieſe, ein peremtoriſcher Liattati⸗ 
end Termin auf den 29. Mal c. auf dem Schloſſe zu Rackau anderaumt worden. 
Kauflaſtige und zahlungsfaͤbige werden daher in dieſem Termine zu erſcheineg hier⸗ 
mit vorgeladen, ihre Gedore zu Protoked zu erklaren, und der Beſt⸗ und Meiſt⸗ 
biethende den Zuichlag zu gewärtigen, indem auf die nach Ablauf dieſes Termins 
etwa eingehende Gebote nicht weiter geachtet werden wird, weun nicht gesetzliche 
Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen ſelten. * 6 
Das Gerichtsamt Rackau. N 
Heinrichau den 29ſten Jannar 1827 Von dem unterzeichneten Gerichts⸗ 
ante wird die ſub No. 12. zu Haunzendorſ gelegene, zun Vermögen der Anna 
Eliſabeth verehl. Scbindler geb. Geppert, uud auf 1315 Kehl, 28 lar. 10 pf. 3. 
richtlich geſchatzte Schunedeſtelk. ind ide des deren Ehemann Gottlob Schiudler 
gehoͤrigen Ackerſtuͤckes von 4 Scheffel Breslauer Maas Aussaat im Wege der Ere⸗ 
cution ſubhaſtirt. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfahige Kaufluſtige hierdurch 
eingeladen, in dem auf den rrten März, den Iten April und petemtotie auf den 
1zten Mai dieſes Jahres feſtgeſetzren Liellatiens⸗ Terminen in hieſiger Kanzley, wo⸗ 
ſelbſt die gerichtliche Taxe d. d. 29ſten December 1820. zu jeder ſchicklichen Zeit 
nachgeſehen werden kaun, zu erſcheinen, ihr Geboth abzugeben und den Zuſchlag 
an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden mit Bewilligung der rediloren ſodgun zu ge⸗ 
wärtigen. Das Gerichtsamnt der Ibro Majeſtat der Köͤulgla der Nieder- 
f J lande gehörigen Herrſchaften Helarlchau und Schoͤnjohnsdorf. 
Reichenbach, den ıgrin Ockoder 1826. Das Johann Gotefried Fünf⸗ 
ſtͤckſche in Markersdorf kloͤſterl. Antheils dei Görlitz ſub Nero. 11. gelegene, nach 
Abzug der Abgaben auf 691 Midi, 2 [gr. 6 pf. adgefchägte Bauerguth, ſoll Erb⸗ 
thellungshalber mithin freiwillig in den drey Terminen, 5 
den Neun und zwanzigſten Marz, sl 
= den Meun und zwanzigſten Map und 5 
2 Sr “den Dreißtjfien July 1827. Er 
von welchen der letzte peremtortſch iſt, an Juſtizamtsſtelle zu Meuſelwitz verkauft 
werden. Wir laden beſitz⸗ und zahlungsfahlge Kauflunige hierzu ein, unter der 
Bekanntmachung, daß die Tare des Gutes in der Aenne. einzuſe⸗ 
x | izamt e a 
hen iſt Kleſter Marienpalſches Juſlizamt zu Waage, 
3 r 


* 
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Hirſchberg den 10: Detemder 1826. Zum öffentlichen nothwendigen 
Verkauf der füb Nro. t. zu Nieder⸗Berbisdorf, Schoͤnauſchen Kreiſes belegenen, 


dem Johann Ehrifian Kambach gehörende Waſſermühle, nett Garten, Acker und 
Wleſe, welche auf 241393 Mehl! 10 ſge. 

dorfgerichtlich gewürdiget worden, haben wir drei Biethungs⸗Termine, von wel⸗ 
chen der letzte peremtoriſch iſt, auf den 17. Februar, 17 April und 16. Jon 1827. 
jedesmal Vormittags 11 Uhr und zwar die erſten beiden in der Behauſung des un⸗ 

terzeichneten Juſtittarii zu Hirſchberg, den letztern aber in dem herrſchaltlichen 
Schloſſe anberaumt. Wir fordern alle deſitz⸗ und zahlusgsfaͤhige Kaufgeneigte 

auf, ſich un dem gedachten Tage und zur beſtimmten Stunde entweder in Per, 


ſebene Mandotarien einzufinden, ihre Gebothe adzugeden und demnaͤchſt den Zus 
ſchlag an den Meiſt, und Beſtbiethenden nach eingebolter Genehmigung der Inie⸗ 
reſſenten zu gewärtigen. Auf Gebothe, die nach dem Termine eingehen, wird, 
wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme quläßig machen ſollten, keine Rück 

ſicht weiter genommen werden, und kann Adrigend die Taxe jederzett in dem Ge⸗ 
richtskretſcham zu Nieder ⸗Berdis dorf und in den gewöhnlichen. Amtsſtunden in 
unſerer Regiſtratur eingt ſehen werden. Sale DL BEL R 
ui Das Gerichtsamt von Berbisdorf Cruſtus. 

N Eofel den sten Januar 1827. Auf den Antrag eines Realglaͤubigers 
ſoll das zu Sakrau No. 63. gelegene Freigut mit dem dazu gehoͤrigen Wieſengrund 
ſtuüͤcke zu Dembowa, welches von der gegenwaͤrtigen Beſitzerin Johanna verehl. 
Kretſchmer Jokiſch für 6600 Rthlr. erkauft, jetzt aber Beh ufs Subhaſtation auf 
3283 Rthl. 20 far. gerichtlich abgeſchaͤtzt, im Wege der nothwendigen Subbaſta⸗ 
ton verkauft werden. Derinach werten alle Beſitz, und Zahlangsfahige hierdarch 
aufgefordert und eingeladen, in dem blerzu angefeßten Termine am 17ten Marz, 
Arten Map ci in birfiger Gerichts Cauzley, beſonders aber in dem peremtoriſchen 
Terminv den ı7ten Juli c. Vormittags in dem Gerichts ⸗Lecale zu Sakrau zu ers 
ſcheinen, ‚Die, Kaufsbedingungen daſelbſt zu vernehmen, ihre Gedolhe zu Protokoll 

u geben und zu gewaͤrtigen, daß demuachſt, inſoſern uicht geſetzliche Umſtände eine 
usnahme zuläßtg machen, der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbtetbenden erfol⸗ 
gen werde, Uebrigens ſoll nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings die Löſchung 


_ 


der ſämmtlichen eingetragenen, auch der leer aus gebenden Forderungen, und zwar 


der letzteren ohne Productton der Inſtrumente ver fuͤgt werden. 

1185 Das Gerichtsanit der Herrſchaft Sakrau Cosler Creiſes. 
Fronkenſteln, den yten Februar 1827. Im Wege der Execution ſu⸗ 
57 ban das unsergcignete Königs. Land- und Stadtgericht das zu Groß « Pererwig 
e kenſtein in der Oberzeche belegene, im Grund: und ere e mit 
12 I, Beine, und den Florian Rudolphſchen Eheleuten zugehörige Bauergut 
von 10 Ruthen Aus ſaat, welches gerichtlich auf 2481 Kıd. 7 lor. 6 pf. gewürdige 
worden iſt, und hat die Licitattons⸗Termine auf den 14ten Map, 16ten Juli und 


den daher vorgeladen, ſich in dieſen Terminen, befonderd aber in dem peremtort⸗ 


ſchen den 18ten September c. des Nachmittags um 2 Uhr in unſerm Geſchäſtslo⸗ 


tale vor dem Lands und Stadtgerichts⸗Dirigenten Örögor einzufinden und ihre 
Geboihe abzugeben, wa als dann der Meifibisihende den Zuschlag zu geraten 
RES ’ 


oder durch mit gerichtlicher Spectal⸗Vollmacht und hinlänglicher Information vers _ 


1 


dpetemtorie auf den 18ten September c. angeſetzt. Zahlungsfaͤbige Kaufluſtige wer⸗ 
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bat, wenn keine ſtatthaften Widerſpruͤche gemacht werden. Die Taxe von dieſem 
Grundſtuͤck hangt an unferer Gerlich tsſtätte aus, auch kann ſolche während den 
Amtsſtunden in unfrer Regiſtratur nachgeſehen werden. 

/ Königh Preuß. Lands und Stadtgericht. 

Teobfhüg den 29. October 1826, Dem Publlco wird hiermit bekannt 
gemacht, daß auf den Antrag eines Neal» Gläubigers, das Nro. F. im Hypothe⸗ 
kenbuche eingetragene, zu Stenberwig im Leobſchuͤtzer Kreife belegene, dem Ja⸗ 
cob Thau zugehörige 4 Dubige Bauerguth, und die von dem Jatob Thau beſon⸗ 


ders erworbenen, dteſem Fundo zugeſchriebenen 124 Scheffel altes großes Maaß; 


Acker, — welche Grunoſtücke zuſauimen auf 2623 Athl. 23 fer. 4 pf. gerichtlich 
gewürdiget worden find, im Wege der nothwendigen Subhaſtatton an den Meifts 
biethenden verkauft werden follen, wozu die Licitations⸗Termine auf den 15. Ja⸗ 
nuar, den sten März und den 18. Mai a. f. Vormittags um 10 Uhr, wovon die 
erſten beiden hierorts, der dritte peremtoriſche Termin aber in Steuberwitz werden 
abgehalten werden, angefigt worden find, Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufus 
ige werden mit dem Bedeuten, daß auch auf das obenerwähnte Bauerguth und 
die demſelben zugeſchriebene Acker⸗ Partelle, wenn ſich dadurch ein guͤnſtiges Re⸗ 
fultat für die Gläubiger ergiedt, einzelne Gedothe angenommen werden ſoten, 
bierdurch vorgeladen, in dieſen Terminen, beſonders aber in dem peremtortſchen 
Termine zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben, und den Zuſchlag an den Me lſt bie⸗ 
thenden, nach erklaͤrter Einwilligung der Neolgläubtger, in fotern nicht gefegliche 
Umſtaͤnde eine Ausnahme machen, zu gewaͤrtigen. 
Das Gerichtsamt Rosnitz und Steuberwiz. 
a eu ? Sol, Inſt. 
Beenſtadt den azſten December 1826. uf An trag eines Meat: Stäns 
bigers, ſoll das, auf 450 Rth. taxirte Koffmatveſche Bauergut Nro. 15 zu Pont⸗ 
witz an den Bendiethenden verkauft werden Kaufluſtige baden ſich daher in den 
aum soſten Februar und asſten Mär und beſonders in den letzten am 1. May k. J. 
Vormittags 9 Uhr auf dem Ober⸗Hofe zu Pontwitz anſtehenden Blethungs. Termi⸗ 
nen einzufinden und ihre Gedothe abzugedem und wird der Zuſchlag erfolgen, wenn 
nicht geſetzliche Gründe eine Ausnahme geſtatten. 
5 he Das — . - 
Grünberg! den 17. rz 1827. er dem Tuchmachermeiſter 0 
Cbhriſtoph Pohl gehoͤrige Weingarten Nro. 646.b, tarire auf 50 Rthl. 20 75 1 2 
im Wege der nothwendigen Sudhaſtation in Termine den 26. Mal d. J., welcher 
beremtoriſch ut, Vormittags um 11 Uhr auf dem Land und Stadtgericht öffent: 
lich an den Meiſtbiett enden verkauft werden, wozu ſich befigs und zahlungs fähige 
Käufer einzu finden, und nach erfolgter Erklärung der Jntereſſenten in den Zuſchlag, 
wern nicht geſetzliche Umftände eine Ausnahme veranlaſſen, ſolche fogleich zu er» 
warten haben, Koͤnigl Preuß. Lands und Stadtgericht. 
Schweidnitz den green März 1827. Auf den Antrag der Erben des 


Frelgaͤrtners Johann Ebrentried Friedtich, ſoll die zu Tunckendorf bei Schwelde 


nitz Nro. 2. gelegene Freigärtnerſtelle, welche auf Rthlr. geſchaͤtzt iſt, im 
Wege der freiwilligen Subbaſtation verdußert Pre pie Kehl AH beſitz 
und zahlungsfaͤhige Kauftuſtige biermit eingeladen, in dem hierzu anſtehenden 
einzigen Termine, den abſtien Mal 1827. Vormittags. 9 Uhr auf, dem hiefigen 
1 Stadt⸗ 


1 
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Standtgericht, vor dem Commiſſario Herrn Ober Landesg richts » Neferendario f 


v. Dobſchuͤtz zu erſcheinen, die Kaufsbedingungen anzuhören und ihre Gebothe 
abzugeben. Dabei wird ihnen zugleich bekannt gemacht, daß die Taxe an hieſi⸗ 
er Gerichtsſtelle nachgeſehen werden kann und daß auf Gebothe nach Ablauf des 
Taming keine Rückſicht genommen werden wird. N 
Koͤnigl. Preuß. Sands und Stadtgericht. x 
wen den Sten März 1827. Das in der Stadt Löwen auf dem Ringe 
ſub Nro. 65. gelegene Haus, mit der darin befindlichen Brandweinbrennerel und 
- Ütenfilien, und den dazu gehörigen 43 Scheffel Acker und der vierte Antheil einer 
Scheuer, welches alles deductis deducendis 1272 Rthl. gerichtlich gewuͤrdigt wor⸗ 
den iſt, ſoll auf den Antrag eines Kealgläubtgers ſubhaſtirt werden. Den einzigen 
Licitations Termin haben wir auf den 26. Mal c. a. Vormittags um 8 Uhr an hie⸗ 
ſiger Gerichts ſtaͤtte anberaumt, wozu wir aber beſttz⸗ und zahlungsfaͤhige Kauflu⸗ 
ſtige unter der Verficherung hierdurch einladen, daß der Meiſt⸗ und Befibierhende 
den Zuſchlag zu gewartigen hat, inſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme 
zulaſſfen. Die Taxe kann in unſerer Regiſtratur nachgeſehen werden, woſeldſt auch 
die naͤhern Bedingungen zu erfragen ſind. f } 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. Friehmelt. 
Meuſelwitz den 27. Januar 1827. Die dem Carl Friedrich Gottlob Koch 
allbier zugehörige, gerichtlich Jedoch ohne der 1 Rthl. 29 fgr. 7 pf. betragenden 
jährlichen Abgaben auf 179 Rtbl. 16 far. 103 pf. abgefchägte Häuslerſtelle No. 22. 
bierſelbſt, ſoll auf dem Wege der Execution meiſtblethend in Termino 
a den 7. Mat 1827. 
an Juſtizamts⸗Stelle verkauft werden, wozu zahlungsfaͤhige Kaufluflige hierdurch 


eingeladen werden. N 
90 Kloſter Marienthalſches Juſtizamt. Pfennlgwerth. 

Wartenberg den Isten März 1827. Das zum Nachlaß des Bauer 
Paul Mieruch zu h aa ſub Nro. 12. daſelbſt belegene Bauer⸗ 
guth, welches 5 auf 89 Riehl. 10 ſgr. abgeſchätzt iſt, ſoll im Wege der 
nothwendigen Subbaflation in Termin den asſten Mal d. J. Nachmittag um 
2 llbr in der Canzley des unterzeichneten Kammer- Juſtizamts an den Meiſtbie⸗ 
thenden verkauft werden, wozu Kaufluſtige hlermit eingeladen werden. 

Fuͤrſtl. Curl. Freyſtandesherrlich Kammer Juſtizamt. 
-..: Aasanıenes £dictales. 


„) Stestau den 1a. Januar 1827, Ueber den in 2229 Rth. 21 far. 3 pf. 


Actid und 13068 Rıbl. 9 ſgr. 1 pf. Vaſſiv⸗Vermoͤgen beſtedenden Nachlaß des 
om 10. Juli 18:6: zu Salzbrunn verſlorbenen, und zu Schweidnig domicilirten 
Könige Seueral⸗Lieutenants außer Dienſten, Carl Auguſt Freiherrn v. Boſe, 
deſſen Adminiſtratton ſich die Beneſtcial⸗Erben entſchlagen haden, iſt am deu⸗ 
tigen Tage der erdſchaftl. Liguidatlons⸗Proceß eröffnet worden, All diejenigen, 
welche an dieſen Nachlaß aus irgend einem rechtlichen Grunde Anfprüche zu 
baden vermeinen, werden hierdurch vorgeladen, in dem vor dem Ober⸗Landes⸗ 
gerichts⸗Aſſeſſor Herrn Gebel aut den 19. Juli 1827. Vormittags um 11 Uhr 
anderaumten peremtoriſchen Liauldhttons⸗ Termine in dem hieſigen Ober ⸗Lan⸗ 
desgerichts, Haufe perſönlich oder durch einen gefeglich zuläßigen Bevollmäch⸗ 
tigten zu erſcheinen, und ihre Forderungen oder fenitige Anſpruͤche 1 
"mäßig 


— (% — \ 


mäßig’ in liguidlren. Die Nicht⸗Erſchelnenden werden in Folge der Verordnung 
vom 16. Mat 1825. unmittelbar nach Abhaltung dieſes Termins durch ein ab- 
zufaſſendes Praͤcluſtons⸗Erkenntniß aller ihrer etwanlgen Vorrechte verlustig 
erklart, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung 
der ſich meldenden Gläubiger vou der Maſſe noch übrig bleiben möchte, verwies 
fen werden. Den Glaͤublgern, welchen es au Bekanntſchaft unter den hieſigen 
uſtiz⸗Commiſſarien fehle, werden der Juſtiz Tommiſſarius Paur, Dztuba, und 
eumann vorgeſchlagen, wovon fie einen mit Vollmacht und Informatlon zur 
Wahrnehmung ihrer Gerechtſame verſehen können. Zu) 
Kaoͤnigl. Preuß. Obers Landesgericht von Schleſien. 
N * N Falkenhauſen. 
*) Glogau den azften Marz 1827. Der ebemals hier wohnbaft geweſene 
Nittmeiſter v. Eden und Brunnen, von deſſen Leben und gegenwärtigen Aufent⸗ 
haltsorte keine beſtimmten Nachrichten vorhanden find, bat gegen die Concucs⸗ 
Maſſe des verfiorbenen Hofrath Schuſter ein Perelstendum von 167 Rthlr. 9 fer. 
6 pf. erſteltten, welches ſchon laͤngſt in unſerm Depoſito zur Auszahlung bereit liegt. 
Der gedachte Nittmelſter v. Eden und Brunnen oder deſſen etwanlge Erben wer⸗ 
den hierdurch benachtichtiget, daß bei ferner unterbleibender Abforderung, und 
zwar ſpaͤteſtens nach Verlauf von 4 Wochen, die Summe der 107 Rthlr. 9 fer, 
6 pf. in Gemäßbeit H. 391. Nro. 1. des Anhangs zur allg. Gerſchtsordnung aus 
unferm Depoſito zur allgem. Juſtiz⸗Offizianteu⸗ Wlitwen ⸗Caſſe abgeliefert werden 
wird. Koͤnigl. Preuß. Ober» Landesgericht von Niederſchleſien 

sd säik und der Laufig. v. Goͤtze. 

„) Glogau den 23. Februar 1827. Von dem unterzeichneten Koͤnigl. Ober⸗ 
Landesgericht wird bekannt ee über den Nachlaß des am 21 Augufl 
1826. zu Borkau verſtorbenen Amtsraths Ernſt Gotthardt Lucas vorwaltender 
Inſufficiemm wegen auf den Antrag der Frau v. Liebermann als Realgläudlgerln 
deute Concurs eröffnet worden iſt, und die Maſſe außer dem Mobiltar⸗Vermoͤgen, 
durch die Guͤther Borkau und Gaaber, Priedemoſt und Wilhelms au, und einige 
Activa, ſo wie die Bauernahrungen Nro. 18. zu Beuthnick, Nro. 1. und 5. ju 
Schreppau, und Nro. 2. zu Borkau conſtitutrt wird. Alle etwanige Gläubiger des 

verſtorbenen Amtsrath Lucas, insbeſondere auch die jetzigen Eigenthümer des ſub 
Nro. 4. Rubr. III. im Hyypothekenbuch für das Depoſf'orlum des Waiſenamts 
zu Kotzenau, aus dem Inſtrument vom 10. December 1817. und ex Decreto vom 
12. ejusdem mens et au. auf Prtedemoſt eingetragenen Capitals per 7500 Kıhlr., 
werden daher aufgefordert und vorgeladen, in Ter mino 77 
den 19. Jult d. J. Vormittags um 9 Uhr * 
ver dem Deputirten, Herrn Ober⸗ Landesgerichts Rath Mikulowski auf dem 
Schloß hieſelbſt entweder perſoͤnlich, oder durch hinreichend informirte und gefehe 
lich legitimirte Bevollmächtigte aus der Zahl der Hiefigen Juſtiz- Commiſſarien, 
wozu bei elwaniger, Unbekanntſchaft der Juſtiz⸗Commiſſions⸗ Rath Fichtner der 
Juſthir ato Ziekurſch und dle JuſtizCommiſſarten Treutler, Metzke und Wunſch 
dorgeſchlagen werden, zu erſcheinen, ihre Forderungen auzumelden und geboͤrig zu 
beſcheinigen, ſich über die Beibehaltung des bisherigen Interims⸗Curatoris und 
Contradictoris Juſtiz⸗Commiſſarlus Becher zu erklaͤren, oder auch ihre Wahl auf 


anderes Subject aus der Zahl der hieſigen Juſtiz Commiſſarien zu richten, und 
dem⸗ 


/ 
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demnaͤchſt die Abfaſſung der Elaffıficatoria zu gewaͤrtigen. Beſonders If es, indem 
zugleich im Termine und känftigbin über mehrere Gegenſtände ein Beſchluß gefaßt 
werden muß, durchaus erforderlich, daß die Gläubiger, inſofern ſie den Verhand⸗ 
lungen nicht perſoͤnlich beiwohnen, einer der biefigen Juſtiz⸗ Commiſſarten mit ge⸗ 
richtlicher, alle etwa vorkommenden Gegenflände und Deliberationen umfaſſenden 
Spectal⸗ Vollmacht derſehen, fonft fie bet allen dergleichen Deliberattonen und Dir 
ſchluͤſfen gar nicht weiter zugezogen, vielmehr als den Beſchluͤſſen der Äbrigen Glaͤu⸗ 
biger und den hiernach zu treffenden Verfügungen beiftimmend geachtet werden 
ſollen. Sollten aber in dem Termine ſich keine Glänbiger melden, fo werden ſie 
in Gemäß helt der allerhoͤchſten Cabinets Ordre vom 16. Mai 1825, bald nach ad⸗ 
gehaltenen Fiquibattons- Termine mit allen ihren Anſpruͤchen an die Maſſe präs 
cludirt, und es wird ihnen deshalb gegen die übrigen Ereditoren ein ewiges Still⸗ 
ſchweigen auferlegt werden. 10 7 287853 
"Königl. Preuß. Ober» Landesgericht von Niederſchleſen 
und der Baufig, , Böpe, i 
Breslau den agflen December 1826. Von dem Köxigl. Stadtgerichte 
bleſtger Reſtdenz iſt in dem über das auf einen Betrag von 3883 Rib 1 fars 12 pf. 
8 7 8 Schuldenſumme von 6167 me — 8 Ri 
ermögen des Kaufmanns Carl Auguſt Scherpel am ten October 1820. ErEIINE 
Conturs-Proceſſe ein Termin zur daneben and Ragweifung der Unfprüce aller 
etwantgen unbekannten Gläubiger auf 1 50 
den ı4ten Mat 1827. Vormittags 10 Uhr 
vor dem Herrn Juſtizrathe Borowsky angeſetzt worden. Dieſe Glaͤudiger werden 
daher hierdurch aufgefordert, fi bis zum Termine ſchriftlich, in demſelben aber 
perſonlich, oder durch geſetzlich zuläßige Bevollmaͤchtigte, wozu ibuen beim Man⸗ 
gel an Bekanntſchaft die Herren Justiz. Commiſſarien Conrad, Micke, und Schutze 
vorgeſchlagen werden, zu melden, ihre Forderungen, die Art und das Vorzugs⸗ 
recht derſe ben anzugeben und die etwa vorhandenen ſchriftlichen Beweismittel bei⸗ 
zubringen, deninaͤchſt aber die weitere rechtliche Einleitung der Sache zu gewaͤrtl⸗ 
gen, wogegen die Aus bleibenden mit ihren Anſprüchen von der Maſſe werden aus⸗ 
geſchloſſen und ihnen deshalb ‘gegen die übrigen Gläubiger ein ewiges Stillſchwei⸗ 


gen wird auferlegt werden. 5 

5 Königl. Stadtgericht hleſiger Reſidenz. 
. e VVV. Blankenſee. 

Brestau den aten Januar 1827. Ueber den durch die Sophie Elco⸗ 
Aa v. Gelbornſche Stiftel⸗Nachlaßmaſſe nachträglich in 1193 Rtblr. 19 ſar. 
N pf. Depoſital-Beſtand dagegen ungefähr in 21,100 Rth. Paſſtvis befichenden 
achlaß der am ırsen Juli 1819. in Brieg verſtorbenen, verwit. geweſ. Rittmei⸗ 
ſter v. Prittwitz, Beate Cbriſtlane Mariaue geb. v. Gellhorn, worüber im Jahre 
1820. im abgefürzten Verfahren ſchon ein Concurs geſchwebt und die damalige 
Kraft verthelſt worden, iſt am heutigen Tage der Concus⸗Proceß eröffnet wor⸗ 
u. Alle Diejenigen, welche an dieſen Nachlaß aus irgend ei 


ar nem rechtlichen Grunde 

Laſprüche zu haben vermeinen, werden hierdurch vorgeladen, in dem vor dem Ober⸗ 

Jandesgerichts-Aſſeſſor Herrn Born 1. den a6ften Mai 1827. Vormittags um 

gbr anberaumten peremtoriſchen Liquidatlons⸗Termine in dem bieſigen Ober⸗ 

audesgerichts⸗Hauſe perſoͤnlich, oder durch einen geſetzlich zuläßigen e 
— a 2 tigten 


— (179) — 5 S 


5 
tigten zu erſcheinen und ihre Forderungen oder ſonſtige Anſprüche vorſchriftsmä⸗ 
ßig zu liquidiren. Die Nichterſcheinenden werden in Folge der Verordnung vom 
isten Mal 1828. unmittelbar nach Abhaltung dieſes Termius durch ein abzufaſ⸗ 
ſendes Praͤcluſions⸗Erkenntniß mit allen ihren Forderungen an die Maſſe abge⸗ 
wieſen und ihnen deshalb gegen die übrigen Gläubiger ein ewiges Stillſchweigen 
auferlegt werden. Den Glaͤubigern, welchen es an Bekauntſchaft unter den bie⸗ 
ſigen Juſtiz⸗Commiſſarien fehlt, werden der Justiz Commiſſtons⸗Rath Klettke, 
Maffeli und Juſtlz⸗Commiſſarius Enge vorgeſchlageu, wpvon ſie einen mit Voll⸗ 
macht und Juformation zur Wahrnehmung ihrer Gerechtſame verjehen können. 
Königl. Preuß. Ober Landesgericht von. Schleſten. 

5 1 2741 0 Falkenhauſen. 

Breslau ben 19 ten Januar 1827. Ueber den in 139,176 Rthl. 19 ſgr. 
105 pf. Actio, und 20,417 Rthl. 14 far. 10 pf. Paſſid - Vermögen beſtehenden Nach ⸗ 
laß der am 20 April 1828. verſtorbenen Landraͤthin d. Hugo, Chriſtlane Wilhel⸗ 
mine geborne Freyln v. Richthofen, iſt am heutigen Tage der erbſchaftliche Etqul⸗ 
dations-Proteß eröffnet worden. Alle diejenigen, welche an ldieſen Nachlaß aus 
irgend einem rechtuchen Grunde Anſprüche zu haben vermeinen, werden hierdurch 
vorgeladen, in dem vor dem Ober⸗Landesgerichts⸗Rath Herrn Hoͤpner auf den 
16. Juni 1827. Vormittags um 11 Uhr anberaumten peremtoriſchen Llquldatlons⸗ 
Termine in dem hieſigen Ober ⸗Landesgerichts⸗Hauſe perfönlich oder durch einem 


geſetzlich zulaͤßigen Bevollmaͤchtigten zu erſcheinen, und ihre Forderungen oder 


Fase Anfprüche vorſchrlftsmaͤßig zu liquldiren, auch ſich zu erklaren, wie es mit 
er Adminiſtration des Nachlaſſes, worin ſich der Miterbe Landrath v. Hugo zu 
Dittersddorf befindet, ferner gehalten werden ſoll. Die Nicht⸗Erſcheinenden wer⸗ 
den in Folge der Verordnung vam 16. Mai 1825. unmittelbar nach Adbaltung die⸗ 
ſes Termins durch ein abzufaſſendes Präcluſtons⸗Erkenntniß aller ihrer etwanigen 
Vorrechte verluſtig erflärt, und mit ihren Forderungen nur an dasſenige, was 
nach Beſriedigung der ſich meldenden Glaͤubiger von der Maſſe noch übrig bleiben 
möchte, verwieſen werden. Den Glaͤublgern, welchen es an Bekanntſchaft nnter 
den hieſigen Juſttz ⸗Commiſſarten fehlt, werden der Jußz⸗Commiſſarlus Paur, 
Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Dittrichs, und der Juſtiz⸗ Eommiffarius Brier vors 
geſchlagen, wovon fie einen mit Vollmacht und Information zur Wahrnehmung 
ihrer Gerechtſame verſehen koͤnnen. a 
Koͤnigl. Preuß. Ober Landesgericht von Schleſien. 

i Falkenhauſen. 

Breslau den ı2tem September 1926. Von Seiten des unterzeichneten 
Königl. Oder⸗Landesgericht wird auf den Antrag des Koͤnigl. Rirtmetſters Chriſtl⸗ 
an Daniel v. Borwitz auf Bielwleſe, deſſen verſchollener Sohn Ehrifian Hein⸗ 
rich Friedrich v. Borwitz, fo wie deſſen unbefaunte Erben und Erbnehmer hiermit 
aufgefordert, ſich vor eder in dem auf den 30. Auguſt 1827. Vormittags um 11 Uhr 
anberaumten Termine vor dem Koͤuigl. Ober⸗Landesgeriches⸗ Referendar Barth 
oder in der Regiſtratur des unterzeichneten Koͤnlgl. Ober ⸗Landesgerlchts ſchriftlich 
oder perſonlich zu melden und daſelbſi weitere Anweiſung zu erwarten. Sollte ſich 
der Provokat dis zu dem angeſetzten Termine nicht melden, ſo wird auf deſſen Tor 
des ⸗Erklaͤrung und was dem anhängig nach Vorſchrift der Geſetze erkannt wer⸗ 
den. Koͤnigl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Schleſien. 


* 
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Nro. XVI. des Breslauſchen Intelligenz Blattes. 

: vom 16. April 2827. a 


Citationes Edictales. vers 

Breslau den 23ten Januar 1827. Ueber den in 133,625 Rthl. 8. fgt- 

pf. Activ Vermoͤgen incluf. der Güter Ober und Nieder⸗Eisderf Namslauer 
reiſes, und Eichgrund Wartenbergſchen Kreiſes, dagegen in 131,461 Rth. 13 far. 
2 pf. Paſſivis beſtehenden Nachlaß des am 10. Juni 1826. in Dreslau verflordenen 
Koͤnigl. Geheimen Reglerungs⸗Raths und Kammerherrn Carl Friedrich Wilhelm 
Leopold Freiherrn v. Loben iſt per Deeretum vom 22. September 1826, der erb⸗ 
schaftliche kiquldattons⸗Proceß eröffnet worden. Alle diejenigen, welche an dieſe 
Kaufgelder Vermögen⸗Nachlaß aus irgend einem rechtlichen Grunde Anfprüche 
zu haben dermeinen, werden hiermit vorgeladen, in dem vor dem Herrn Ober⸗Lan⸗ 


desgerichts⸗Rath Berglus auf den 16. Juni 1827. Vormittags um 10 Uhr anbe⸗ 


raumten peremtorifchen Liguldations⸗Termine in dem hieſigen Ober⸗Landesge⸗ 
richts⸗Hauſe perſoͤnlich oder durch einen geſetzlich zuläßigen Bevollmaͤchtigten zu 


erfcheinen, und ihre Forderungen oder fonftige Anſpruͤche vorſchriftsmaͤßig zu ligui⸗ 


diren. Die Nichterſcheinenden werden in Folge der Verordnung vom 16. Mat 
1825. unmittelbar nach Abhaltung dleſes Termins durch ein abzufaſſendes Präclu⸗ 
ſtons⸗Exkenntniß aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig erk! ö 
Forderungen nur an dasjenige, was nach Beſrledigung der ſich meldenden Glaͤu⸗ 
biger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, berwleſen werden. Den Gläudis 
gern, welchen es an Bekanntſchaft unter den hieſigen Juſtiz-Commiſſarien fehlt, 
werden der Juſtiz Commiſſions⸗Ratb Morgenbeſſer, Juſtiz⸗Commiſſarius Dziuba 
und Juſtiz⸗Rath Bahr vorgeſchlagen, wovon fie einen mit Vollmacht und Infor⸗ 
Mation zur Wohrnehmung ihrer Gerechtſame vecſehen koͤnnen. s a 
f Koͤnigl, Preuß. Ober; Landesgericht von Schleſien. 

N 8 Falkenhauſen. 
Breslau den 17. August 1826. Von dem Königl. Stadtgericht hle⸗ 
ſiger Reſidenz werden nachfehende Intereſſenten, als: 1) Die bei mangelnder 
kegit mation für unbekannt zu achtenden Erbeserben des hieſelbſt im Jahre 1791. 
geſtorbenen Kaufmann Johann Joſeph. Hoffmann fuͤr welche ic, ein zum Seil 
in die Berlaſſaſcdafts,Maſſe zurückgefallents feeiledigen Weibsperſon oder Witte 
lraten, welche innerhald 1e Jahren vor dem Lode des Erblaſſers von Zwillingen 
gu bunden worden, andgefegtes, elnſchlleßlich der Zinlen in 175 Athl. beſtehen⸗ 
des Legat im Depofitorio befindet, deren etwanſge Teſſionarlen und ſonſtige Prä⸗ 
tendenten; 2) Die Anſpruchs berechtigten in Betreff nachſtehender bei dem ver⸗ 


rbenen Depoßtal⸗Rendanten Scharff im Depofital» Gelaffe vorgefundenen Aſ⸗ 


are: a. eines Paketes fig. B. v. G. mit 5 Nepl, 5 far, 3 pf. Cour, b. eines 
verſſegelten Beutels mit 44 Rthlr. 5 for, 4 pf. o. A Paketes fig, K. W. 4. 
Riehl, Cour, d, eines dergleichen mit 1 Rthl, 7 ſgr. 13 pf. e, eines der⸗ 
glench EB 


. 


klärt, und mit ihren 


— 
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gleichen mit 20 fer. 47 pf. 3) Die Anſpruchsberechtigten an dle in der Johann 
Daͤrdaſchen Concursmaſſe zurückgebliebenen Hebungen nachſtehender ihrem Auf⸗ 


enthalte nach unbekannten Perſonen: a. Der von Gegettiſchen Untverfals Erbin 
Hoffmann mit 13 Rthl. b. Der Generalin v. Pelchrzym mit 7. Rthlr. 25 ſgr- 


10 pf. c. Des Toctor Sommer mit 6 Rthlr. 25 for. 7 pf. 4) Die Anſpruchs⸗ 


berechtigten an nachſtehende bei nicht zu ermittelnden Aufenthalte der Gläubiger 
in der Gebrüder Grebinſchen Concursmaſſe zurückgebliebenen Hebungen; a. Des 
Ludwig Meier mit 4 Rthl. 19 fgr. 1 pf. b. Des Bagetto mit 63 Riehl. 7 ſgr. 
24 pf. c. Des Ries mitz Ribl. 25 far. 74 pf. hierdurch aufgefordert, vor oder 
fpäterteng in dem auf den zoſten Juni 1822. Vormittags um 9 Uhr vor dem 
ernannten Deputirten Herrn Aſſeſſor Forche angeſetzten Termine zu erſcheinen, 
und ihre i nachzuweiſen, unter der Warnung, daß Falls zu den aufs 
gedethenen Maſſen kein Prätendent ſich melden ſollte, oder die ſich meldenden 
Intereſſenten ihre Anſprͤͤche dorzuthun nicht vermochten, die Maſſen der hleſigen 
ſtädtiſchen Cämmerei als herrenlofes Gut werden zugeſprochen werden, 
Königl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz, 


Ceſſtonarien 


wean 
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tend zu machen. Im Falle ihres Nichterſcheinens werden fie mit ihren Anford < 
tungen an das err ee Verſchollenen ausgeſchloſſen und den ſich meldenden 
Erben aach erfolgter Legifkmatian oder in deren Ermangelung der hieſigen Kaͤm⸗ 
merei als ein herrenloſes Gut aus geantwortet werden. 5 
Köoͤuigl. Stadtgericht hieſiger Reſid enz 
„ 8 v. Blankenſee. 
Breslau den 5. December 1826. Von dem Koͤnigl. Land⸗ und Stadt⸗ 
gericht hleſiger Reſidenz werden nachſtehende Verſchollene: 1) der hiergeborne Land⸗ 
wehrmann Johann Zameck, weicher ſeit dem 3. October 1816, ſich nicht hier auf⸗ 
gehalten, auch von ſeinem Aufenthalte keine Nachricht ertheilt hat; 2) der hler 
17. October 1774, geborne Chirurgie⸗Gehuͤlfe Johann Gottlieb Maiwald, wel⸗ 
cher ſich iu Jahre 1803 von hier entfernt, zuletzt aus Oppenheim im Großber⸗ 
zogthum Heſſen bieher geſchrieben hat, und deffen Vermoͤgen ungefaͤhr 50 Rthlr. 
betragt; 3) der hieſelbſt am 29. Juli 1789. geborne Johann Carl Gottlieb Zuͤ⸗ 
lich, welcher im Jahre 1809. als Schuhmachergeſelle von hler ausgewandert, und 
von welchem zuletzt Nachricht aus Berlin laut ſeines Schreibens vom 24. May 
1809, eingegangen iſt; 4) der hier am 16. Februar 1785; getaufte Johann Franz 
Taver Kraus, welcher im Jahre 1805, als Schuhmachergeſelle auf die Wander⸗ 
ſchaft gegangen iſt, die letzte Nachricht aus Memel im Jahre 1813: von fich gege⸗ 
ben hat, und deſſen Vermögen in 40 Rthl. beſteht; 5) der hier geborene Samuel 
Ludwig Reither, welcher ſich im Jahre 1799: zu Onopoli im Koͤnigreiche Pohlen 
aufgehalten haben ſoll, und deſſen Vermögen ungefähr 60 Ribl; beträgt; 6) der 
bier am 12, Januar 1777: gebotzne Franz Johann Friedrich Nicolaus, welcher im 
Jahre 1790 als Handſchuhmachergeſelle auf die Wanderſchaft gegangen iſt, ohne 
fett dieſer Zeit irgend eine Nachricht von ſich zu geben, und veffen Vermögen in 
200 Rthl. beſteht; 7) der am 12. Februar 1787. hier getaufte Joſeph Friedrich 
Carl Kunze, welcher im Jahre 1803. als Schneidergeſelle ausgewandert iſt, die 
letzte Nachricht von ſich im Jahre 1813.gegeden hat; und deſſen Vermögen ungefähr 
30 Rth. beträgt; 8) der hierſelbſt am 21. April 1791, geb. Gottlob Fried. Scholz, 
welcher im Jahre 1811. als Baͤckergeſelle von hier ausgewandert tft, ohne ſeitdem 
irgend eine Nachricht von ſich zu geben, und deſſen Vermoͤgen ſich etwa auf 9o Krb; 
beläuft; 9) der hieſige Hufſchmidt Friedrich Wohnrau, welcher ſich im Jahre 
1812. von bier entfernt hat, um an dem damaligen Feldzuge gegen Rußland Theil‘ 
zu nehmen, ohne daß ſeitdem irgend eine zuverläßige Nachricht von ihm zu erbals 
ten geweſen, und deſſen Vermögen ungefähr soo Rihl. beträgt, hierdurch oͤffent⸗ 
lich vorgeladen, vor, oder fpätefiens in dem auf den 3. December 1827 Vormit⸗ 
tags 10 Uhr vor dem ernannten Deputirten, Herrn Juſtlzrathe Krauſe angeſetzten 
Termine, zu erſcheinen, mit der Aufforderung, im Falle des Erſcheinens die Iden⸗ 
tität ihrer Perſonen nachzuweiſen, unter der Warnung, daß fie bei ihrem Aus⸗ 
blelden für todt erklart werden ſollen Zugleich werden die unbekannten Erden und 
Erbnehmer der Verſchollenen hlerdurch aufgefordert, in dem gedachten Termine zu 
erſchtinen, ſich als ſdiche gehoͤrig zu legitimiren und ihre Erbes⸗Anſpruͤche genau 
vachzuwetſen, unter der Warnung, daß ſie del ihrem Ausbleiben die Ausſchlie⸗ 
Fung mit ihren Anſprüchen an den Nachlaß der vordenannten Verſchollenen zu ges 
waͤrtigen haben „ und ſolcher den ſich meldenden Erben nach erfolgter Legitimation, 
der del umerblelbendem Anmelden det ſelben der hieſigen Kaͤmmerel als erg 


Präͤcluſton ſich etwa erft meldenden naͤhren oder gleich 1 


ſes Gut uͤber eignet werden wird. Dem wird beigefügt, daß die nach geſchehener 
hen Verwandten alle Ver⸗ 
fügungen der legieimirten Erben oder der Kaͤmmerei über den Nachlaß anzuerken⸗ 


nen, und von dem Beſſtzer weder Rechnungslegung nach Erſatz der erhobenen 
Nutzungen zu fordern berechtigt, ſondern mit dem, was alsdann noch von der Erbs 


ſchaft vorhanden If, ſich zu begnügen verbunden find, ; 


Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Refidens. 
v. Blankenſee. 


Breslau den ısten Dezember 1826. Ueber den in 3000 Rthl. unſich ern 
Activis und 37 Rthl. 29 fer. 6 pf. baar Geld, ingleichen 110 Rthl. 20 ſgr. Auc⸗ 
tionslöfung, dagegen in 210 Rthl. 1 fgr. 2 pf. Paſſiols beſtehenden Nachlaß des 
am 10. Januar 1826, zu Freiburg verſtorbenen Fraͤulelns Charlotte Chriſttane Frie⸗ 
dericke d. Zanthier geweſenen Chanoineſſe des freiweltlichen Stifts zu Lippſtadt, 
iſt am heutigen Tage der erbſchaftliche Liquidations⸗Prozeß eroͤffnet worden. Alle 
diejenigen, welche an dieſen Nachlaß aus irgend einem rechtlichen Grunde Anfprüs 
che zu haben vermelnen, werden 5 vorgeladen, in dem vor dem Oder⸗Lan⸗ 
desgerichts⸗Reſerendarkus Herrn Schütz auf den 3. Mai 1827. Vormittags um 
10 Uhr anberaumten peremtorifchen Liquldations-Termine in dem biefigen Ober⸗ 
kandesgerichts⸗Hauſe perſönlich oder durch einen geſetzlich zuläßigen Bevollmaͤch⸗ 
tigten zu erſchelnen, und (hre Forderungen oder ſonſtigen Anſprüͤche vorſchrifts maͤ⸗ 
ßig zu liquidtren. Die Nicht⸗Erſcheinenden werden in Folge der Verordnung vom 
16. Mai 1825. unmittelbar nach Abhaltung dieſes Terminus durch ein abzufaſſendes 
Praͤcluſtons⸗Erkenntniß aller ihrer etwantgen Vorrechte verluſtig erklart, und mit 
ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden 
Gläubiger von der Maſſe noch üdeig bleiben möchte, verwieſen werden. Den 
Gläubigern, welchen es an Bekanntſchaft unter den hleſigen Juſitz⸗Commiſſatien 
fehlt, werden die Juſtiz⸗ Commiſſions⸗Raͤthe Kletke und Morgenbeſſer, und Ju⸗ 
Mizrach Wirth vorgeſchlagen, wovon ſie einen mit Vollmacht und Informatlon zur 


Wahrnehmung ihrer Gerechtſame werfeben können. 


Koͤnigl. Preuß. Obers Landesgericht von Schleſien. 
Peterswaldau bei Reichenbach den 13. November 1826. Von Selten 
des unterzeichneten Gerichtsamts wird hierdurch auf den unter ober⸗vormundſchaft⸗ 
licher Authorifation erfolgten Antrag des Vormundes Gottl. Bluͤmich, der Carl 


\ 9 5 Mühlhoff, welcher im Jahr 1791. bieſelbſt im Müller Fuhrigſchen Muͤhl⸗ 


ofe in einem Alter von etwa 6 Wochen in Windeln und Betten gehuͤllt aufgefun⸗ 
den worden iſt, und in der Taufe ſelnen obigen Namen erhalten hat, im Jahre 
1813. in die Reichenbacher Landwehr getreten iſt, ſeit der Schlacht bei Kulm aber 
geine Nachricht von feinem Leben und Aufenthalte gegeben hat, fo wie feine etwas 
nigen unbekannten Erben hlerdurch aufgefordert, ſich innerhald 9 Monathen, ſpaͤ⸗ 
teſtens aber in dem dazu anberaumten Termine, den 19. September 1827. Vormit⸗ 
tags 9 Uhr in hieſigem Gerichts⸗Locale zu melden, und das Weitere im Fall des 
Ausbleibens aber zu gewaͤrtigen, daß der Muͤhlboff für todt erklart, und deſſen 


Vermoͤgen nach H. 25. ff. Tit. 3 Thl. II. des Allg L. R. feinen biegen Verpflegern 


zugeſprochen werden wird. 
A Reeichsgraͤfl. Stollbergſches Gerichtsant. 
Jauer den 26ſten Jauuar 1827. Von dem Königl. Land und Stadt⸗ 
gericht zu Jauer iſt in der Concurs-Sache des verflorb, Land⸗ und e 
DT Aſſeſſor 


2 — (f) Fe 
Aſſeſſor Loos ein Termin bu en es und Nachwelſung der Anſprüche aller 
etwanigen unbekanten Gläubiger auf 5 


den Sten Map a. c. Vormitts 89 Abr ee 
angeſetzt worden. Dieſe werden daher hierdurch Aae ert, ſich bis zum Ter⸗ 


Di in 


mine ſchriftlich, in demſelben aber perföntich, oder durch geſetzlich zuläßige Ba 


vollmächtigte, wozu ihnen beim Mangel der Bekanntſchaft der Herr Juſtiz Ep 
miſſarius Seidel hierſelbſt Borgefchlagen wird, zu melden, ihre Forderungen, die 
Art und das Vorzugsrecht derſelben anzugeben und die etwa in Handen habenden 
ſchriftlichen Bewelsmittel beizubringen. Bei ihrem Ausbleiben haben ſie zu ge⸗ 
wärtigen, daß ſie mit ihren Anſprüchen an die Maſſe ausgeſchloſſen und ihnen 


des balb ein ewiges * werden wird. 2 
oͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


* 


Neumarkt den ı3ten Januar 1827. Nachdem über den Nachlaß des 


zu Koiskau verſt. Müllermeifter Chriſttan Traugott Hlrſch der erbſchaftliche Fir 


+ 


quidariong = Proceß eröffnet worden, fo werden alle und jede unbekannte Gläu⸗ . 


diger, welche an denſelben aus irgend einem Rechtsgrunde Anforderungen zu ha⸗ 
ben vermeinen, hiermit vorgeladen, ſich mit ihren Anſpruͤchen binnen drey Mo⸗ 
naten entweder ſchriftlich, oder perſoͤnlich und e h in dem auf den ıflen 
Map dieſes Jahres Vormittags um 10 Uhr auf dem herrſchaftlichen Schloſſe 
zu Kotiskau Aegnitzſchen Creiſes angeſetzten Termin zu melden und ihre Anſprüche 
anzugeben und nachzuweiſen. Die Ausbleibenden haben zu gewärtigen, daß fie 
mit ihren Anſpruͤchen ſich nur an das werden halten koͤnnen, was nach Befrie⸗ 
digung der ſich gemeldeten Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte 
und daß ſie aller Ihrer etwanigen Vorrechte werden für verluſlig erklart werden. 
Das Gerichtsamt Koſskau. Flſcher. 
Loslau den gaſten November 1826. Nachdem über das Vermoͤgen des 
hieſigen Staats⸗Buͤrgers und Handelsmanns Sabbath Wartenberger wegen Unzu⸗ 
laͤnglichkett deſſelben der Concurs eroͤffnet worden, fo werden deſſen unbekannte 
Gläybiger ſaͤmmtlich hirdurch oͤffentlich vorgeladen, in dem im Stadgerichtl.| Ges 
ſchaͤfts⸗Löcale hieſelbſt vor dem Koͤnigl. Stadtrichter Herrn Küchler anberaumken 


Termin, den 3. Mai 1827. entweder perſoͤnlich oder durch wohl informirte zulaͤßi⸗ 


ge Bevollmaͤchtigte, wozu ihnen dei ermangelnder Bekanutſchaft die Heren Juſtiz⸗ 
Kommiſſarien Stöckel II., Stiller, Klapper und Neumann zu Ratibor in Vorſchlag 
gebracht werden, zu erſcheinen, um ihre Anfpräche an die Concurs Maſſe anzu⸗ 
melden und deren Richtigkeit nachzuweiſen, wo hingegen diejenigen, welche in die⸗ 
ſem Termine nicht erſchelnen werden, mit ihrem Forderungen an die Maſſe praͤelu 
dirt, und ihnen deshalb gegen die Übrigen Creditores ein ewiges Stuſchweigen 
auferlegt werden wird. :  Königl, Preuß. Stadtgericht. 
Glogau, den 19teu Januar 1827. Von dem Könige, Ober- Landesge⸗ 
richt von Nlederſchleſten und der Lauſitz werden alle unbekannte Gläubiger, wel⸗ 
che an die Kaffe: 1) des zweiten Bataillons des laten Landwehr⸗Reglinents in; 
Aufive der attachirten Eseadron zu Frelſtadt, 2) an dle 1105 der Zzten Jägers 
Abtheilung zu Grünberg und 3) an dle Lazareth⸗ Kaffe dleſes Truppenthells in 
Grünberg, wegen Lieferung an Materialien und geleiſteker Arbeiten aus dem Etat⸗ 
Jahre dem iſten Januar bis 3uſten December 1826. Forderungen zu haben mei 
nen, hiemit aufgefordert, binnen 3 Moflaten, ſpaͤteſtens in dem auf Be 11 10 
ie e pr 


1 


April Vormittags 11 Uhr vor dem Ober: Landesgerichts ⸗Auseultator von Sche⸗ 
liha auf dem Ober» Landesgericht. Ve geſetzten Termines entweder perſcu⸗ 
lich, oder durch zulaßige Bevollmächtigte, wozu die JuſtizCommiſſarlen Becher, 
Metzke und Wunſch vörgeſchlagen werden, zun erftheinen „ und ihre Anſprüche 
nachzuweisen, wideigenfalls die Ausbleibenden mit ihren Ferderungen an die ges 


dachte Kaffe ab und an Denjenigen verwleſen werden e „ mit dem fie contra 


hirt haben oder der die ihnen zu leiſtende Zahlung in pfang genommen hat. 
Keonigl. Ober Landesgericht von Nieder Schlefien und der Lauſitz. g.) 

Groͤditzberg, den zoſten Januar 1827, Das Schuld» und Hypothe⸗ 
kenſuſtrument des Gottfried Roͤttleg vom aaſten Jun 1788. über 10 Ntbir, für 


den Gartner Gott ieb Döring ſub primo loco auf der Häuslerſtelle Ro, 23 zu Gtöditz 


intabulirt iſt, verlohren gegangen, wiewohl nach Verſicherung der Doͤringſchen Erden 


10 Capital bezahlt lſt. Alle die an dieſes Inſtrument als Eigenthuͤmer, Ceſſionarlen, 
a 


nddefiger oder ſonſtige Briefsiuhaber aus irgend einem. Grunde Anſprüche zu 
haben vermeinen, werden hierdurch aufgefordert, dleſe Anſpruͤche anzuzeigen und 
zu juſtiflelren und ſpaͤteſtens in dem hlerzu angeſetzten Termine, den gten May 
1827. Vormittags 10 Uhr in unſerer Kanzlei perſsnlich, oder durch einen Bes 
vollmachtigten zu erſcheinen. Die Ausblelbenden werden mit Ihren erwanigen Real⸗ 
anſprüchen auf das verpfändete Grundſtück pracludirt und ihnen ein ewiges Still⸗ 
ſchweigen auferlegt, die Poſt aber demnaͤchſt im Hypothekenbuche geloͤſcht werden, 
u? Das Juſtizamt der W. C. Beneckeſchen Herrſchaft Groͤditzberg. 
Ratibor den 13. Januar 1827. Nach dem nicht nur der Bau bes Hifi 
gen neuen Ober⸗Landesgerichts⸗Hauſes beendigt, ſondern auch die Baubexech⸗ 
nungen geſchloſſen worden, je werden alle unbekannten Gläubiger „ welche zu dier 
ſem Bau⸗Malerlalten geltefert, oder Arbeiten geleiſtet baben, hiermit aufgefor⸗ 
dert , binnen 3 Monathen bei dem unterzeichneten Ober⸗Landesgericht, ſpaͤteſtens 


in dem auf ben 2. Mai d. J. Vormittags um 10 Uhr vor dem Abgeordneten, Herrn 


Ober⸗kandesgerichts⸗Aſſeſſor Grafen von der Schulenburg angeſetzten Termine ſich 
mit ihren diesfaͤlligen Anſpruͤchen zu melden, widrigenfälls ſie dieſer Anſpruͤche an 
den Fiscus und namentlich an die Baukaſſe für verluſtig erklart, und blos an die 
Perſon desjenigen, mit welchem fie contrahirt hatten, werden verwleſen werden. 
s Koͤnigl. Preuß, Ober : Landesgericht von Oberſchleſien. 8.) ; 
0 ö ruhn. 
Grünberg den u September 1826. Von dem unterzeichneten Königk 
Land⸗ und Stadtgericht wird der bier am 6, Juli 1788. geborne Friedrich Wll⸗ 
helm Schulz ein Sohn des Boͤtechers Shrtſtlan Schulz, auch Schmidt genannt, 
von feinem jetz gen Stleſvater dem Böttcher Johann George Schmidt, welcher 
mit einem Canton ⸗Wanderpaſſe d. d. 26. Auguſt 1806. von hler als Böctchergeſelle 
ausgewandert, in demſelden Jahre von Schweidnig, ſeltdem aber nie wieder Nach⸗ 
richt von ſich gegeben, und deſſen Vermögen in 55 Nebl; deſteht, hierdurch auf; 
den Antrag feiner Murter Anna Dorothea, verwiltwet geweſene Schulz geborne 
Sepdel jetzt verehlichte Boͤttcher Schmidt vorgeladen, vor oder ſpaͤteſtens in dem 
auf den 16. Juli 1827. Vormittags um 10 Uhr vor dem Deputirten, Herrn Re⸗ 
glerungs, Rath v. Wleſe im Landhauſe angeſetzten Termine perfönlich zu eeſchelnen 
oder ſich ſchriftlich zu melden, unter der Warnung, daß er im Fall feines Ausblei,. 
bens fur todt erklart: werden wird. Zugleich werden die: unbekannten . ol 


n = 


Erbnehmer des verſchollenen Schulz hierdurch aufgefordert, in blefem Termine zu 
srl, un ar era: e na 5 eiſen, u 1 e 
daß ſſe bei tbrem Ausbleiben die Ansſchlleßung mit ihren Erbes ⸗Anſpräſchen an 5 
Nachlaß des Bertärollcnen an Semärtigen haben, welcher fodann feiner Mutter a 
naͤchſten bekannten Erben ausgeantwortet werden wird. : 
Königl. Preuß. Land: und Stadtgericht. 0 
0 Alt Rem ne den 25. Juli 1826. Der aus Relbnitz gebürtige Müller 
und Soldat im ehemaligen vierten Schleſiſchen Landwehr Infanterie⸗Regiment, 
Johann Ehrenfried Schmidt, welcher ſich 1813. nach der Schlacht bei Leſpzig im 
Lazareth zu Gießen im Heſſiſchen befunden, oder deſſen Erden, werden vorgelhden: 
bis, oder in Termino, den 1. Juni 1827,, bei unterzeichnete Gexichtsamte fi 
zu melden, wldrigenfalls der ꝛc. Schmidt für todt erklart und deſſen Vermögen 
feinen Geſchwiſtern zugeſprochen werden ſall. f : 
— Das Gerichtsamt. 

Hermsdorf unterm Kynaſt den zöſten October 1826. Von dem unter⸗ 
zeichneten combinirten Gerichtsamt der Reichsgraͤfl Schaffzotſchen Herrſchaften 
Kynaſt, Giersdorf und des Guts Boberrörsdorf Hirſchbergſchen Creiſes werden 
nachſtehende Verſchollene und deren etwanigen unbekannten Erben und Erbnehmer, 
als: 1) der Soldat Gottlib Benjamin Höckel aus Heriſchdorf, welcher im Jahre 
1806, als Recrut nach Spandau außgehoben wurde, und von da als franzsͤſiſcher 
Krlegsgefangener nach Spamten gegangen ſeyn ſoll, und deſſen Vermoͤgen in dem 
väterlichen Garten Rro. 22, in Heriſchdorf Heſteht. 2) Der Soldat Johann Carl 
Meffert aus Hertſchdorf, welcher im Jahre 1812. zum Militatr ausg hoben, an⸗ 
geblich ſeit ſeinem letzten Quartier in Goldberg, auf dem Marſche nach Frankreich 
keine Nachricht mehr von ſich gegeben hat, und deſſen Vermoͤgen in 60 Rthlr, bes 
ſteht. 3) Der Fuͤſelier Ehriſtlan Benjamin Klein aus Saalberg, welcher in der 
zoten Compagnie des 19ten Infanterle-Regiments ſtand, ſelt ſelaer Gefangenneh⸗ 
mung im Jahr 1814. im Gefecht bei Jeanvilliers keine Nachricht mehr von fich ge, 
geben hat, und deſſen Vermögen in 88 Rthl. beſteht. 4) Der Dienſtknecht Joh. 
Gotthelf Wehner von Cromenau, welcher auf dem Transport nach Breslau im 
Jahr 1813. der milltatriſchen Eskorte entſprungen iſt, feit dieſer Zett keine Nach⸗ 
richt mehr von ſich gegeben hat, und deſſen Vermoͤgen in 16 Rthl. beſteht. 5) Die 
unverehl. Anna Maria Thereſia Langer, die Tochter des Schaafmeiſters Langer aus 
Giersdorf, welche ſelt dem Jahre 1806. an der ſaͤchſiſchen Grenze N ift, 
und deren Vermögen in 60 Rthl. beſteht. 6) Der Bäckergeſelle und Brandtwein⸗ 
brenner Chriſttan Ehrenfried Demuth aus Boberröͤhrsdorf, welcher ſeit dem Jahre 
1812. verſchollen, und angeblich in die Fremde gegangen iſt, und deſſen Vermoͤgen 
in 17 Rthl. befteht, 7) Der Soldat Johann Gottlieb Racker von Voberroͤhrsdorf, 
welcher augeblich in ber Schlacht von Leipzig das letztemahl geſehen worden, und 
deſſen Vermögen in 16 Rthlr. beſteht, hierdurch Öffentlich vorgeladen, binnen 9 
Monaten, ſpaͤteſtens aver in dem auf den aten September 1827. Vormittags 9 Uhr 
in der Girichtsamts⸗Kanzley allbier zu Hermsdorf anberaumten peremtoriſchen 
Termin, entweder perſonlich oder ſchriftlich, oder durch einen mit gerichtlichen Zeugs 
niſſen von ihrem Leben und Aufenthalt verſehenen Bevollmaͤchtigten zu erſcheinen 
And daſelbſt weitere Anwelſung bei ihrem gänzlichen Auſſenbleiben aber zu gewaͤr⸗ 
Algen, daß auf ihre Todeserklaͤrung, nach Vorſchrift der Geſetze aan — ihr 

ermoͤ⸗ 
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Oels den roten No „1826. Von Selten des unterzeichneten Gerichts, 
werden nachſtehende, ſeit länger als zehn Jab en verſchollenen Per ſonen: 1) der ans 
geblich im Jahre 1806 im Kriege gebliebene Cuͤraſſier Carl Gottlieb Krauſe aus Dam⸗ 
i mer; 2) der angedlich im Jahre 1806, gefangene und auf dem Transport nach 
Frankreich geſtorb. Culraſſer George Hämſler aus Schmollen; 13) folgende in dem 

riege von 1813. bis 1815. vermißte Soldaten und Landwehrmaͤnner: der Chriſtian 
Matzke aus Grüneiche, der Soldat Hanns Sattler, aus Dzielonke bei Medzibor, 
der kandwehrmaun Friedrich Joͤrchel aus Vielguth, der Landwehrmank Carl Fele⸗ 
drich Petzold aus Bernſtadt, der Soldat Gottfried Roder aus Zucklau, der Sol⸗ 
dat Johann Gottlieb Kloſe aus Jullusburg, der Soldat Johan Helurich Heil⸗ 
mann aus Ober, Jaͤntſchdorf, der Landwebrmann Johann Reitzig aus Pavelau, 
der Soldat Johgun Helnrich Kunert aus Zucklau, der Landwehrmann Hanns 

Moſch aus Niewken, der Landwehrmann und Freigärtner Gottlieb Nutſche aus 
Baruthe, der La dwehrmann Heinrich Drabe aus Kle n⸗Ellguth, der Landwehr⸗ 
mann Michael Reitzig aus Honig, der Infanteriſt Friedrich Kehr aus Bernſtakt, 
der Landwehrmann Martin Dubielzig aus Klenowe, der Garde⸗ Jager Johann 
Benjamin Koschel aus Vielguty, der Infanteriſt Gottfried Schmidt aus Carls⸗ 
burg, der Albert Friedrich Leuchtner, ein Sohn des Diaconus Leuchtner aus Bern⸗ 
ſtadt, fo wle 4tens der angeblich um das Jahr 1810. verſchollene Maurergeſelle Jo⸗ 

ſeph Döring aus Oels, ferner 5) die im Jahre 1809. verſchollene Barbara Ell ſa⸗ 
deth Brieger aus Bernſtadt; 6) der im Jahre 1807, oder 1808. mit dem franzoͤſi⸗ 
ſchen Militair weggegangene Carl Aumann aus Oels; 7) der angeblich vor ohnge⸗ 
fahr 27 Jahren auf einer Reiſe verſchollene Michael Bunk aus Kenchenhammer; 
8) der Tiſchler Fried ich Rabenſtein, einen Sohn Sohn des zu Juliusburg verſt. 
penſionirten Acctſe⸗Beamten Rabenſtein und 9) der Brauer Friedr. Gaͤnſert, der 
um das Jahr 1813. Oels verlaſſen haben ſoll, Hiermit oͤffentlich vorgeladen, in 
dem Behufs ihrer Todes⸗Erklaͤrung auf den zten December 1827. Vormittags um 
8 Uhr angeſetzten Termine, vor dem zum Deputirten ernannten Herrn Cammer⸗ 
raih Thalheim auf den Zimmern des Fuͤrſtenthums Gerichts zu Oels, oder bis zu 
dieſem Termine bey dem unterzeichneten Gericht ſich ſchriftlich, oder perſoͤnlich zu 
melden, widrigenfalls diefelben zu gewätsigen haden, daß ſie werden fuͤr todt er⸗ 
klaͤrt werden, und daß dem zu Folge ibr Vermögen ihren etwanigen, ſich legitimt⸗ 
renden Erben zugeſprochen werden wird. Zugleich werden auch die etwanlgen Er⸗ 
ben und Erbesnehmer der beſagten Verſchollenen hiermit aufgefordert, in dieſem 

Termine, oder bis zu demfelden ſich mit ihren Ansprüchen auf die Erbſchaft zu 
melden, widrigenfalls dieſelben zu gewaͤrtigen haben, daß das Vermoͤgen der Ver⸗ 

ſchollenen, den etwa fich meldenden Erben wird ausgeantwortet werden. 

15 Hieorzoglich Braunſchweig Oels. Fuͤrſtenthums⸗ Gericht · 
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Anhang zur zweiten Beilage 
Nro. XVI. des Breslauſchen Intelligenz⸗ Blattes. 


vom 16. April 1827. 
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Zu verauctioniren. Br 
Breslau den sten April 1827. Es ſollen am 20ſten April e. Nach⸗ 
mittags um 3 Uhr im Hofe des ehemaligen Sandſtifts 92 leert Mehltonnen an den 
Meiſiblethenden gegen baore Zahlung in Courant verſteigert werden. 
Koͤnigl. Stadtgerichts » Executlon⸗Inſpectlon. N 

*) Breslau den zaten April 1827. Es ſollen om 2 7ſlen Apell e. Vor 
mittogs von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags von 3 dis s Uhr In dem Haufe No, 8. 
auf der goldnen Rade Stroße die zum Nachlaſſe des Agenten Berel gehoͤrlgen Ef⸗ 
fetten, beſtebend in Kupfer, Zinn, Betten, Leinen, Möbeln, Kleidungsſtuͤcken 
und Hausgeräth an den Meiſtbiethenden gegen bagre Zahlung in Courant derſtelgert 
werden. Der Stadtgerichts Sterttalr Seeger, im Auftrage. 

"Breslau. Mittwoch den 18ten April früh um 9 Uhr werde ich auf der 
neuen Junkern⸗Straße No. 8. ohnwelt dem Nuſſiſchen Kaiſer, Veraͤndtrungshal⸗ 
ber ſchoͤnes Meublement, beſtebend in Sophas, Stuͤtle, Spiegel, Schreibtiſche 
und dergleichen, ſo wie auch Haus⸗ und Wirthſchaſtsgeraͤthe, gegen baare Zah⸗ 
lung meiſtbletbend verſteigern. S. Piere, conceſſ. Auct, Commiſſ. 

„) Breslau. Freytag den 20ſten April fruͤh um 9 Uhr werde ich vor dem 
Sandthor, Scheitniger Straße Im goldnen Adler den Nachlaß des verſtorbenen 
Volizep ⸗Sergeant Fliegner, beſtebend in Meublement, Betten, Waͤſche, Klel⸗ 
dungs ſtuͤcke, Zion, Kupfer, Meſſing und Eiſenwerk gegen baare Zahlung meifl⸗ 
biethend verſteigern. S. piere, conceſſ. Auct, Comiulſſ. 

AVERTISSEMENTS. 4 

) Breslau. Einen erfabrnen und zuberläßigen Wlethſchaftsbeamten, deln 
fen Frau die Vlehwlrthſchaft zu übernehmen wuͤnſcht, hat die Gute ſofort nach zu 
welſen der Schuhmachermeiſler Herr Richter auf dem Neumarkt No. 33. a 

*, Breslau. Ein ſolider Knabe von geſitteten Eltern, welcher Luß hat, 
dle Speterey⸗Handlung en Detail zu erlernen, findet ſoglelch fein Unterfommen 
bey C. A. Jonemann in Oels. 

2) Loͤwenberg den Pten April 1827. Da dle Gottlob Langeſche e 
ſtatlon zu Gersdorf aufgehoben worden iſt, fo entfällt der auf den aten ay 
2 Kgcſen ge Hohenzollern Hechl tizamt der Herrſchaft N 

ür n Hohenzollern Hechingen uſtizam 
Hohlſtein. g RR 5 gie 
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„) Liebenthal den g iſten März 1827. Das unterzeichnete Gericht ſubba. 

ſtirt das zu Langwaſſer ſub Nro. 228. belegene, alf 4280 Mei 15 15 . 

lich gewuͤrdigte Bauergut der Benediet Sparſchen Erben ad inſtantlam derſelben, 
und fordert Biethungsluſtige auf, in Termino den 

. Hten Juni a. c., 

a gten Auguſt a, c., 
peremtorle aber den gten October a. c. früh 9 Uhr 
im Gerichts kretſcham zu Langwaſſer ihre Gebothe abzugeben und nach gerichtlicher 
Zuſtimmung der Intereſſenten den Zuſchlag an den Meiſtbiethenden zu gewärtigen. 
Zugleich werden dlejenigen, deren Real⸗Anſprüche an das zu verkaufende Grund 
ſiack aus dem Hppetbekenbuche nicht herborgehen, ſolche ſpäteſtens in dem ohge⸗ 
dachten Termine anzumelden und zu beſchelnigen, wldrigenfalls fie damit gegen den 
kuͤnftigen Beſitzer nicht weiter werden gehort werden. 
; Koͤnigl. Land » und Stadtgericht. . 

„) Liebenthal den aten April 1827. Das Koͤnigl. Land und Stadtge⸗ 
richt zu Liebenthal ſubhaſtirt das daſelbſt in der Niedervorſtadt ſub No 7. belegene, 
auf 1155 Rtbl. 10 fgr. gerichtlich gewürdigte Haus nedſt Ackerwirthſchaft des Bär 
kermelſters Lorenz Friedrich ad inſtantiam der Neal» Gläubiger, and fordert Ble⸗ 
thungsluſſige auf, in Termino denn f f N 
ER! ıgten: Junf 1827. 10 Ubr . 

un Gerichtslocale zu Liebenthal ihre Gebotoe abzugeben und nach erfolgter Zuſilm⸗ 
mung der Intereſſenten den Zuſchlag an den Meiſibiethenden zu gewaͤrtigen. Zus 
gleich werden dlejentgen, deren Realanſprüche an das zu verfaufende Grundſtüͤck 
aus dem Hppothekenbuche nicht hervorgehen, aufgefordert, ſolche ſpaͤteſtens in dem 
ne Termine anzumelden und zu befcheintgen ‚ widrigenfalls fie damit ges 
gen den kuͤnftigen Beſitzer nicht weiter werden gehört werden. f 
TER Königl. Preuß. Land- und Stadigericht. 
v. Gellborn. 


x * Pleß den ıoten März 1827. Kund und zu wiſſen ſey hierwit, daß dle 
K eee Nro. 86. belegene Kleinhauslerſtelle, welche auf 12 Krb. gerichtlich 
geſchätzt worden, Theilungs halber in dem auf den 18ten Mat o. c. in dem hie⸗ 
igen Juſtizamte Vormittags g Uhr anſtehenden reremtoriſchen Termine plus offe⸗ 

nti verkauft werden ſoll. Es werden daher bee und zablungefaͤhige Kauftuſtige 
vorgeladen, ſich in dem genannten Termine vor dem Deputitten Herrn Stadtrich⸗ 
ter B ac an gewöhnlicher Gerichtsſßelle bierſelbſt einzufinden, ihre Gebothe ads 
zugeben und zu gewaͤrtigen, daß dem Meiſtblethenden die quäft. Häuslerſtelle nach 
lee Einwilligung der rare, adjudicirtmerden foll, Zugleich wird den 
Kaufiufligen bekannt gemacht, daß auf die nach Verlauf des Termins etwa eln⸗ 
mene nicht weiter Gabe werden wird. Auch werden alle etwa⸗ 
bekannten Creditores des Bartek Michasky ad liqutdandum et juffiſtcau⸗ 


1 Ki pöna präcluſſ et petpetul ſilentit zu dem odgedachten Termine 
ce ich ‚Marin ne Histo g. e 
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ſolche ſpaͤteſtens dis zum gten May d J. an mich zu zahlen, wldr'genfalls ich die 
ſelben el, zuklogen genoͤthiget ſeyn wuͤrde. 55 EA Bi 
f = klebe geb Abroham verwit. Freyhan. 

) Breslau. In großer Auswahl für Herren⸗ und Knaben⸗Strobhuͤte 
in derſchledenen Farben erhielt und verkauft zu den alletbilligſten Preißen dle Hut⸗ 
Fabrik am Solzringe No. 2. bey S. Noack. he 

*)Bresion. Befonderer Veranlaſſung wegen find 3 kleine in guten Ges 
genden belegne Dominialgäter, im Preiße von 18, 18 und 20000 Rtbl., unter 
bedeutendem Verluſt des Koſten⸗Prelhes zu verkaufen. Dieſe Güter baben nicht 
ollein guten Ackerbau und uͤberfluͤſiges Holz und Wieſ⸗wachs, ſondern auch Brau⸗ 
und Brennerey, bedeutenden Muͤbtenzins und maſſiv gebaute Wohnhaͤuſer mit ons 
ſehnlichen Obſgaͤrten. Kaufluſſige erhalten hierüber nähere Auskunft durch den 
Commiſſonalr Gollltz ia Breslau, wohnhaft auf der Odergaſſe im Gruͤnkegel No. 12. 
im erſten Stock. Er 3 8 5 705 

Breslau. Bey meiner Brandtweln⸗Deſtlllatlon und Schank hobe ich 
zugleich einen Aus ſchauk mit Grünberger Wein etablirt, und mache dieſes hiermit 
bekannt, mit dem Bemerken, daß der Wein gut und verköuſe das große Quart 
um 7 fat. Trlebler, Herrenſtraßen⸗Ecke an den Muͤhlen. 

Breslau. Sehr ſchoͤner 18 19 ger Gruͤnderger Weln Im Giſchmack dem 
Nleder⸗ Ungar gleich die preuß Quart Flaſche a 12 fgr., von Natur füger Gruͤn⸗ 
berger Im Geſchmack wie Lünen die Flaſche 12 gr., Cardinal von wirklich friſchen 
grünen Pomranzen, die Flaſche 12 far., guter abgelagerter Gruͤnberger die Flaſche 
7 for. offıriee und bittet um guͤtigen Beſuch f 

N . G. Häusler, Neumarkt und Cattern Ecke. 

*)Eiffa den 12. April 1827. Jadetm ich Einem hochzuehrenden Publikum 
für das mir zelther geſchenkte Zutrauen als Schuhmachermelſter In Breslau biermit 
ganz ergedenſt danke, zeige ich zugleich um ferneres Zutronen bittend an, daß lch 
den Gaſthof in Liſſa, zum weißen Abler genannt, 13 Meile von Breslau, pocht⸗ 
weife übernommen hade, wobey ich mich den reſp. Reiſenden und Fuhrleuten, fie 
ſtets prompt und bllligſt zu bedienen verſpreche, und das Elnwelbungs ſeſt meines 
neuen Lokale den dritten Oſterfepertag durch Tan feern werde, Hierdurch gehor⸗ 
ſauiſt empfehle. „. Strafe. 

Breslau den ızten Marz 1827. Von dem unterzeichneten Koͤnigl. Pu⸗ 
pillen⸗Collegio wird zur Vermeidung aller Zweifel hlerdurch bekannt gemacht, daß 
die ſtatutariſche Gütergemeinfchaft zwiſchen der unter der vor mundſchaftlichen Ober⸗ 
Aufſicht des unterzeichneten Königl. Pupillen⸗Collegil zeither geſtandenen, und 
letzt für geoßjährig erklärten Friedericke Caroline Agnes, geb. Rother, und ihrem 
Shemann dem Pächter und Adminifiraror der Herrſchaft Schrädsdorf l Ftanken⸗ 

n, Landwehr ⸗Lleutenannt Graz Dittrich, ſowohl wegen feine eximirten 
Gerichtsſtandes bel Einſchreitung der Ehe mit feiner vorgedachten Ehefrau als 18 
n 
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in Gemaͤßheit der von Letzterer bel dem Gerichtdamte der Herrſchaft Schraͤbsdorf 
am sten v. Mts. gerichtlich abgegebenen Erklärung bei Erlangung ihrer Großlaͤh⸗ 
rigkeit ausgeſchloſſen worden iſt. 
1 Koͤnigl. Preuß. Puptllen⸗Collegtum. Muͤhler. 
Freiburg, den ien März 1827. Das unterzeichnete Gerſchtsamt fubs 
haſtirt im Wege der Execution das ſub No. 25. zu Reuſſendorf Waldenburger Cret⸗ 
ſes belegene Gottlieb Anders ſche Bauergut nebſt Zubehör, welches auf 2565 Rihl. 
16 fgr, 8 pf. Cour. gerichtlich taxitt worden. Es ladet demnach Kaufluſtige zu den 
Bierhungs: Terminen, den raten Mat c., den 12ten Juli und den ı5ten Septem⸗ 
ber a. c. quäft, peremtoriſchen ein und hat der Melſtdtetbende unfehldar den Zu⸗ 
ſchlag zu gewaͤrtigen. Auch werden dle unbekannten Realglaubiger ſub pöna präs 
elufi zum peremtoriſch en Termine hiermit adeltire, | 
g Das Gerichtsamt von Reuſſendorf. 
i Neurode den 24. November 1826, Es wird hierdurch zur oͤffentlichen 
Kenntniß gebracht: daß im Wege der Execution die im Haumderge hierſelbſt unter 
Nro. 21. und 61. liegenden, dem Tuchmacher Tllk gehörigen Aecker und Scheuern, 
welche nach der in unſerer Regiſiratur oder bei dem allhler aushängenden Procla⸗ 
ma einzuſehenden Taxe auf 1751 Kthlr. und 5 for. in Cour. abgeſchaͤtzt find, oͤffent⸗ 
lich verkauft werden ſollen. Demnach werden alle Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhlge 
durch gegenwärtiges Proclama öffentlich aufgefordert und vorgeladen, in dem hier⸗ 
zu angeſetzten einzigen peremtoriſchen Termine, den 7. Mal k. J. Vormittags um 
10 Uhr an hieſiger Gerichtöftelle in Perſon oder durch gehörig informirte und mit 
gerichtlicher Special s Vollmacht verfebene Mandararien zu erfcheinen, die beſon⸗ 
dern Bedingungen und Modalitäten der Subbaſtation daſelbſt zu vernehmen, ihre 
Gebotbe zu Protokoll zu geden und zu gewärtigen, daß demnächſt, inſofern kein 
ſtatthafter Wiberſpruch von den Intereſſenten erklärt wird, der Zufchlag und die 
Adjadicatlon an den Meiſt⸗ und Beſibiethenden erfolgen werde. Zugleich werden 
alle erwanige unbekannte Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand oder ſonſtige 
Briefstuhaber des für die bieſige Roſenkranz > Bruderſchaft eingetragenen 
und verlohren gegangenen Hypotheken Inſtruments über 80 Rthl. unter gleicher 
Warnung und nie dem Bedeuten vorgeladen, daß nach gerichtlicher Erlegung des 
Kaufſchlllings, die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen, ſowohl eingetragenen, als auch der 
leer ausgehenden Forderungen und zwar letzterer, auch ohne Production der Inſtru⸗ 


mente verfuͤgt werden ſoll. 
Koͤnigl. Preuß Stadtgericht. Held. 

giebenthal den ızten März 1827. Das unterzeichnete Gericht ſubha⸗ 
ſtirt das bleſeldſt ſub Nro. 8. belegene, auf 500 Rthl. gerichtlich gewuͤrdigte, zum 
Benedict Stelzerſchen Nachlaß geboͤrtge Ackerſtück ad inſtantlam der Erden und 
fordert Blethungsluſtige auf, in Termino den 

agſten Mai 1827. früh 9 Uhr 

in hleſiger Gerichtsſtelle ihre Gebothe abzugeben und nach erfolgter Zustimmung 
der Intereſſenten den Zuſchlag an den Meiftbierhenden zu gemwärtigen. Zugleich 
werden diejenigen, deren Realanſprüͤche an das iu verkaufende Grundſtück aus dem 
Hppothekenbuche nicht hervorgehen, ſolche ſpaͤteſtens in dem obgedachten Termine 
a 12 = on Da widrigenfalls fie Damit gegen den künftigen Ber 

t welter werden gedort. : 
EAU Aintgl Land⸗ und Stadtgericht. 
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Dienſtags den 17. April 1827. 


Auf Sr. Königl. Majeſtat von Preußen ꝛc. e. 
allergnaͤdigſten Special⸗Befehl. 


Breskauſches Intelligenz Blatt zu No XVI. 
— —.. — — —— 


ö Zu verkaufen. 8 
u Breslau den 29. Septemter 1826. Auf den Antrag des Herrn Maxi⸗ 
miltan Friedrich v. Uechtritz follen die dem Kaufmann Chriſtian Golttreu Andretzky 
gehörigen, und wle die an der Gertchtsſtelle aushaͤngende Tax⸗Aus fertigung nach⸗ 
welſet, im Jahre 1826, nach dem Materialien Werthe anf 6537. Rthl. 6 Jg., nach 
dem Rutzungs⸗Ertrage zu 5. pro Cent aber auf 5517 Rthl. 15 fer. abgeſchaͤtzten 
Haͤuſer Nro. 2059. und 2060 nebſt den Reichkram⸗Gewoͤlden Nro. 28. und 29. uns 
ter dem Eiſenkram gelegen, im Wege der nothwendigen Subhaſtatlon verkauft 5 
werden. Demnach werden alle Beſitz⸗ und Zahlungsfähige durch gegenwärtiges 
Proclama aufgefordert und eingeladen, in den hiezu angeſetzten Terminen, naͤm⸗ 
lich den 16. Januar 1827, und den 16. März 1827., befonders aber in dem letzten 
und peremtoriſchen Termine, den 17 Mai 1827. früh um 11 Uhr vor dem Herrn 
Juſtiz⸗Rathe Borowskl in unſerm Vortheien Zimmer Nro. 1. zu erſcheinen, die 
deſondern Bedingungen und Modalltaͤten der Subhaſtation daſelbſt zu vernehmen, 8 
ihre Gebothe zu Protokoll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß demnaͤchſt, in ſofern 
kein ſtatthafter Widerſpruch von den Intereſſenten erklärt wird, der Zuſchlag an 
den Meiſt⸗ und Beſiblethenden erfolgen werde. Uebrigens fol, nach gerichtlicher 
Erlegung des Kaufſchtllings, die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen eingetragenen, auch der 
er ausgehenden Forderungen, und zwar der letzteren, ohne daß es zu dleſem do 
cke der Production der Inſtrumente bedarf, verfüge werden. Zu diefen Term 
nen werden zugleich die ihrem gegenwärtigen Aufenhalte nach, undekannten Real⸗ 
gläubiger dieſer Grundſtücke, namentlich der Herr Carl v. Strachwitz, die Julie 
lie geborne Sommer, verehl. Methner, und der Goldarbeiter Samuel Wil⸗ 
beim Becker, hierdurch oͤffentlich vorgeladen, in dieſem Termine zu erſcheinen, um 
dabei ihre Gerechtſame wahrzunehmen. Bel ihrem Ausbleiben wird dennoch mit 7 
der kleitation vorgeſchritten, und mit dem Zuſchlage an den Meiſt- und Beſtble⸗ 
thenden verfahren werden. 8 d SSR 
5 Koͤuigl. Stadtgericht hleſiger Reſidenn 
v. Blankenſee. x 
Landeck den aten April-1827. Nachdem wir auf den Antrag einer Real⸗ 
Glaͤubigerin im Wege der nothwendigen Sub haſtatlon zum Verkaufe des dem Schu⸗ 
macher Johann Stenzel zugehörigen, in der Niedervorſtadt gelegenen, mit No 203. 
dezeichnete und auf 460 Rthl. ro fgr, Cour. adgeſchaͤtzen Hauſes und Gartens eis N 
einzigen und peremtoriſchen Biethungstermin auf den 19ten Juni d. J. ander j 
Taumt haben, fo laden wir alle befig- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtlge ierdurch 
Fr an dieſem Tage Vormittags um 9 Uhr auf hieſigen Raihhauſe zu en 
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ihreGebothe abzugeben und gegen das meifte und beſte Geboth und baare Zahlung den 
Zuſchlag zu gewaͤrtigen, indem auf fpäter eingehende Gebothe keine Ruͤckſicht ger 
nommen werden kann. Von der Befchafienheit und dem Werthe dleſes Hauſes 
und Zubehör koͤnnen ſich Kaufluſtige an Ort und Stelle näher überzeugen, zu wel⸗ 
chem Behufe ihnen die auf dem hieſigen Rathhauſe aus gehangene Taxe zum Reit 
faden dienen kann. Koͤnigl Preuß. Stadtgericht. 

Breslau den 15. März 1827. Die ſub Nro. 4. zu Gleinig bel Zobten 
gelegene, ortsgerichtlich auf 783 Kıbl. 16 fgr. 8 pf. geſchätzte Freigaͤrtnerſtelle und 
Schmiedenabrung ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtatton in Termino perem⸗ 
torio 29. Mai d. J. Vormittags um 10 Uhr in unferer Kanzley zu Großtinz oͤffent⸗ 
lich an den Meiſtbiethenden verkauft werden. Zahlungs faͤhlge Kaufluſtige werden 
daher hierzu vorgeladen. Die Taxe iſt im Gerichiskretſcham zu Gleinitz aus gehan⸗ 
gen und kann zu jeder ſchicklichen Zeu auch in unſerer Kanzley eingefehen werden. 

a Das graͤfl. v. Koͤnigsdorffſche Gerſchisamt der Großt ner Guͤter. 
Wanke. 

Breslau den 17. Januar 1827. Von dem hieſigen Koͤnigl. Landgericht 
wird hierdurch dekannt gemacht, daß auf den Antrag einer Real, Gläubigerin die 
notbivendige Subhaſtation des auf 1275 Mthl. gewürdigten, zu Lehmgruben ſud 
Nro 45. belegenen Grundſtuͤck des Carl Kretſchmer, beſtehend aus Wohn⸗ und 
Wuthſchafts⸗Gebaͤuden, einen Garten von 1 Morgen und 3 Morgen Feld⸗ Acker 
dato verfügt und ein peremtoriſcher Lleltations Termin auf den 31. Mal c. Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr angeſetzt worden ifl, Es werden daher Kaufluſtige hierdurch 
aufgefordert, in gedachtem Termine entweder in Perſon, oder durch gehörig legt⸗ 


timirte Bevollmaͤchtigte vor dem Deputirten, Herrn Landgerichts ⸗Aſſeſſor Baͤniſch 


1 


zu erſcheinen, ihre Gebote zu Protokoll zu geben, und wenn keine rechtlichen Um⸗ 
ſtaͤnde obwalten den Zuſchlag zu gewärtigen. ö 
Koͤnigl. Preuß. Landgericht. 

Glogau den gten Maͤrz 1827. Von dem Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgerichte 
zu Glogau wird hierdurch bekannt gemacht, daß das den Mauths Einnehmer Nies 
delſchen Erben gehörige, fub No. 367. am Oderthore hleſelbſt belegene Haus, wel⸗ 
ches auf 345 Riblr. 11 fgr. 3 pf. Cour. gewürdigt worden iſt, auf den Antrag der 
verehl. Lieutenant Altmann Öffentlich verkauft werden ſoll und der ıgte May, der 
igte Junk und der zıfle Juli d. J. zu Biethungs⸗Terminen beſtimmt find, Es 
werden daher alle diejenigen, welche dieſes Grundſtück zu kaufen geſonnen und zah⸗ 
lungsfaͤhig find, hierdurch aufgefordert, ſich in den gedachten Terminen, wovon 
der letzte peremtoriſch It, Vormittags um 11 Uhr vor dem zum Deputate ernann⸗ 
ten Herrn Juſtizrath Scholz iin hieſigen Stadtgericht, entweder perſoͤnlich, oder 
durch gebörlg legitimirte Bevollmächtigte einzufinden, ihr Geboth abzugeden und 
zu gemärtigen, daß, in fofern nicht gefepliche Umſtände eine Ausnahme zulaſſen, an 
den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden der Zuſchlag erfolgen wird. i 

Landesbut den 10. Februar 1827. Das im Wege der Execution ſub⸗ 
haſtlrte Kleingaͤrtner Gottlob Seidelſche, von den Orts » Gerichten auf 120 Rthl. 
20 (9. geſchäßte Paus und Garten Nro. 27. u Neu Reichenau, ſoll in dem auf 
den 7. Mat d. J. Vormittags um 10 Uhr vor dem Herrn Kreis uſtizrath Loge 

an hieſiger Gerſchtsſſtelle anſiehenden einzigen peremtoriſchen Bicchung „Termine 
an den Meiſtbleihenden verſtelgert werden, wozu Kaufluſtige bierdurch eingeladen 
werden. Koͤnigl. Sand» und Stadtgericht. Glogau 


u Dune: 


— — (Mor) — 7a 


Glogau den 18ten Februar 1827. Die zu Tſchepplau Glogauſchen Ereis 
ſes, ſub Nro. No. 85. belegene Maria Ellſabetb Straußſche Mittelkreiſchmernah⸗ 
rung, weiche auf 1185 Rtblr. 5 fgr, 6 pf. abgeſchaͤtzt worden, ſol im Wege der 
nothwendigen Subhaſtation öffentlich verkauft werben, und und bierm Blethungs⸗ 
Termine auf den aaſten März 24ften April und asſten May dleſes J. Vormit⸗ 
tags um 10 Ubr auf dem Schloſſe zu Tſchepplau anberaumt worden. Wir fordern 
daher das kaufluſtige Publikum auf, ſich in dieſen Terminen von denen der letzte 
peremtoriſch iſt, an genannter Gerichtsſtelle einzufinden, und hat der Meiſt⸗ 
diethende nach erfolgter Einwilllgung der Real Creditoren den Zuſchlag zu gewaͤr⸗ 
tigen. Das Gräſlich v. Schlabrendorf Tſchepplauer Juſſizamt. 

f Gringmuth. 
Frank enſtein den 27ſten März 1827. Da in dem am 11 December 


v. J. an eſtandenen Termine zum Öffentlichen Verkauf des auf der Schloßfreiheit 


hleſeldſt gelegenen Wohnhauſes der verſtorbenen Wittwe / Joſepha Gunther, deſſen 
Materialwerth auf 848 Rthl. 8 ſgr. 4 pf. ermittelt worden, kein Kauflaſtiger ers 
ſchtenen, ſo iſt ein anderweltiger Lieltattons⸗ Termin auf den 30. April c. anberaumt, 


und werden beſttz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hierdurch eingeladen, an jenem 


Tage Vormittags 9 Uhr in der ſtandesherrl Gerichts⸗Kanzelel hleſelbſt perſoͤnlich 
zur Abgabe ihrer Gebole zu erfheintn. ER er 
Das Gerichts amt der Standedherrſchaft Muͤnſterberg Frankenſtein. 
Ratibor den 2 aſten Auguſt 1826. Da bey dem biegen Koͤnigl. Ober⸗ 


Landesgericht auf Anſuchen des Kaufmann Bernherd Cecola hleſelbſt das lm Fuͤr⸗ 
ſtenthum Ratibor und deſſen Rybnlcker Creiſe belegene Allodtal⸗ Rittergut Anthell 
Ober⸗Rydullau nebſt Zubehör on den Meiſtblethenden oͤffentlich Schuldenhalber N 


verkauft werden ſoll, und die Biethungstermine: \ 
auf den Iten Januar 1827. 
den 16ten April, 


und befonders den 18d n Juli 1827., jedesmal Vormittags um 


9 Uhr auf dem hieſtg /n Königl. Ober- kandesgeticht vor dem ernannten Deputirten 
Herrn Ober Landes gerichtsrath Theden angefrgt worden, fo wird ſolches, und 


daß gedachtes Gut nach der davon durch die Oberſchleſiſche Landfchaft aufgenom i 


menen Taxe, welche lu der hirſigen ber Landesgerichts ⸗Regiſtratur eingeſehen 
werden kann, auf 7293 Rthlr. 13 ſgr. 8 pf., der Ettrag zu 5 pro Cent gerechnet, 
gewürdiget worden, den befigtähigen Kaufluſtigen bekannt gemacht, mit der 


Nochricht, des in Terwino traditibnis 250 Kehle. Pfandbriefe abgelöfet werden 


muͤſſen, und ins letztern Blethungstermine, weicher peremtorif IR, das Grund⸗ 
ſuͤck dim Meiſtbleihenden unfehlbar zugeſchlagen, und auf die etwa nachher 
einkommenden Gebothe nicht peiter geachtet werden ſolle, in fo fern nicht geſetzliche 
Umſtaͤnde elne Ausnahme geſtatten. Eh 3 
2 Koͤntal. Preuß. Ober » Bandesgericht von Dberfchlefien. , 
5 Kuhn. 
) Hirſchberg den 7. April 1827. Zum nothwendigen offentlichen Verkauf 


des ſub Nro. 42, zu Nieder ⸗ Berbisdorf, Schoͤnauſchen Kreiſes belegenen, ie 


* 


— 


— 


i 
F 
N 


— . —————— 


z a 2 (1868 m 


dem Johann Carl Ernſt Wollſtein gehörenden Bauerguts nebſt Gerichts kretſcham, 
welches auf 20556 Rthl. dorfgerichtlich abgeſchaͤtzt worden, haben wir drei Bie⸗ 


tungs⸗Termine, von welchen der letzte peremtoriſch iſt, anf den 14. Juni d. J. 


Vormittags 11 Uhr, den 14. Auguſt d. J. Vormittags 11 Uhr, den 15. October 
d. J. Vormittags 11 Uhr und zwar die erſteren beiden in der Behauſung des un⸗ 
terzeichneten Juſtitiarilzu Hir ſchberg, den letzten aber in dem herrſchaftlichen Schloſſe 
zu Nieden⸗Berbisdorf angeſezt. Wir fordern alle zahlungs⸗ und beſitzfaͤhige Kauf⸗ 
geneigte auf, ſich an dem gedachten Tage und zur deſtimmtem Stunde entweder 
in Perſon, oder durch mit Spectal Vollmacht und hinlanglcher Information 
verfebene Mandatarien einzuſinden, ihre Gebote adingeben und demnaͤchſt den Zu⸗ 
ſchlag an den Meiſt⸗ und Beflbierenden nach erfolgter Genehmigung der Intereſ⸗ 
ſenten zu gewärtigen. Auf Gebote, die nach dem Termine eingehen, wird 
wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulägig machen follten, keine Nick, 
ſicht genommen werden, und kann übrigens die Taxe in den gewöhnlichen Amts⸗ 
ſtunden in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. . 
. Das Gerichts amt von Berbisdorf Schoͤnauſchen Kreiſes. 
— Erufius, 
Zu veraucttoniren. 


Breslau den ııten April 1827. Es ſollen am 1 9ten April c. Vot⸗ 


mittags von 9 bis 12 Uhr in dem Haufe Nro. ar, auf der Ohlauer⸗Straße, dle 


zum Nachlaſſe des Kretſchmer Roth gehörigen Effecten, beſtehend In Glaͤſern, Kupfer, 
Meſſing, Zinn, Betten, Möbeln, Kleidungſtücken Bierachteln und andern Ger 
füßen an den Meiſtbletenden gegen Baare Zahlung in Cour, verſteigert werden. 
Der Stadtgerichts ! Secretolr Steger, im Auftroge. 
Citationes Edictales. 

*) Breslau den 23ſten März 1827. Ueber den in 1285 Rth. 20 far, 8 pf. 
Aetiv⸗ und 3565 Rthlr. 27 fgr. 9 pf. Ve ſſo⸗Vermoͤgen bestehenden Nachlaß des 
am 16ter Februar 1820 zu Markt Bohrau verſtorb. Scharfrichterey Beſitzers Ernſt 
Altvater, iſt am heutigen Tage deſſen Regultrung dem unterzeichneten Gerlcht hoͤ⸗ 
hern Orts übertragen worden, Concurs eröffnet und ein Termin zur Anmeldun 
und Nachweiſung der Anfprüche aller etwanigen unbekannten Gläubiger auf den 
gten Juni d. J. Vormittags um 8 Uhr in der Behauſung des unterſchriebenen Ju⸗ 
ſtitiarti (Kupferſchmiedegaſſe in 7 Sternen) anberaumt worden. Es werden daher 
ſaͤmmtliche Gläubiger hierdurch aufgefordert, in diefem Termine perſoͤmlich, oder 


durch geſetzlich zuläßige Bevollmaͤchtigte, wozu ihnen beim Mangel der Bekannte 


ſchaft die Herrn Juſtiz-Commiſſarten Kluge und Conrad vorgeſchlagen werden, zu 
melden, ihre Forderungen und das Vorzugsrecht derſelben anzugeben und nachzu⸗ 
weiſen, demnaͤchſt aber die weitere rechtliche Einleltung der Sache zu gewaͤrtigen, 
wogegen die Ausbleldenden mit ihren Anſprüchen an die Maſſe präcludirt und ihnen 
deshalb gegen die Übrigen Gläubiger ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden 
wird. Das Gerichts amt Groß⸗Sitding und Wegener, 0 
anke. 
Breslau den ꝛten Februar 1827. Von Seiten des unterzeichneten Ger 


Alichts werden alle diejenigen, welche an die auf der Haͤuslerſtelle Nro. 23. zu Gas 
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bewitz eingetragenen Schuldpoſten von 14 Reh. ſchleſ für dle Netterſchen Erben 
von 8 Kth. ſchleſ. für die Schmidt Hillerſchen Erben, und von 10 Rth. fchlef, für die 
4 Weißſchen Geſchwiſter aus irgend einem Grunde Rechtens als Eigenthüner, Ceſſic⸗ 


narien, oder Erben Anfprüche zu haben vermelnen, hierdurch vorgeladen, in Ter⸗ 


mino den 17. Mal Vormittags 8 Uhr in der Kanzley des unterzeichneten Juſtitia⸗ 
rii, Kupferſchmledegaſſe in 7 Sternen zu erſcheinen, und ihre Anſpruͤche anzumel⸗ 
den und zu juſtiſſelren, widrigenfalls fie bel ihrem Ausbleiben mit ihren Anſpruͤchen 
praͤcludirt, ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen auferlegt und dle Poſteu im Hy⸗ 
potheken⸗ Buche geloͤſcht werden ſollen. 
Das graͤfl. v. Stoſch Sabewitzer Gerichts amt. Wanke. 
Hohlſtein Wwenderger Creiſes den zoflen Ockober 18:6, Von Seiten 
des Fuͤrſtl. v. Hohenzellern Hech ingenſchen Juſtizamtes der Herrſchaft Hohlſtein 
werden nachbenannte Verſchollene: 1) Die Häusler Kuhnſche Tochter, Namens 
Anna Sufanna Kuͤhn aus Seitendorf, welche ſell dem Jahre 1798. vermißt wer⸗ 
den; 2) Der Canonier Goltft. Scholz aus Seſtendorf, geb. den 5. May 1788. und 
feit dem Jahte 1812. vermißt. 3) Der Häusler Gottfried Hoffmann ſche Sohn 
Jehann Gottlob Hoffmann aus Wenigwalditz, geb. 1781. und vermißt ſeit 1807. 
4) Der Gärtner George Hoffmannſche Sohn, Namens Caspar Hoffmann aus 
Stersdorf, geb. den 17. Decbr. 1773. und dermißt feit dem Jahre 1806. 5) Der 
Haͤuslet Johann Caspar Drotbſche Sohn, Namens Johann Gottfried Droth aus 


Wenigwaldig, geb. den 18. Jult 1790. und vermißt ſeit dem Jahre 1813: 6) Der 


Häusler Johann Gottlieb Froͤmeriſche Sohn, Namens Chriſtian Froͤmert aus 


Siersdorf, geb. den z9ftin Juli 1791. und ſeit dem Jahre 1813, vermißt. ) De 


Häusler Friedrich Stelzer ſche Sohn, Namens David Stelzer aus Wenig wal itz 
geb. den öten December 1785. und vermißt feit dem Jahre 1813. 8) Der Gärts 
ner Casper Roͤhrigſche Sohn, Namens Gottlieb Röhrig aus Giersdorf, geb. den 
ten Februar 1792 und vermißt ſeit dem Jahre 1814. 9) Der Einwohner Joh. 
George Scholzſche Sohn, Namens Johann Gottfried Scholz aus Hohlſtein, geb. 
den 18ten Juni 1775. und vermißt feit dem Jahre 1819. 10) Der Gedingehaͤns⸗ 
ler Gottlieb Hoffmann aus Dürr: Kumendorf, ſeit dem Jahre 1808. vermißt. 


11) Der Häusler George Kloſtſche Sohn, Namens Gottlieb Kloſt aus Düͤrr⸗Kun⸗ 


zendorf, feit 1806, vermißt. 12) Die Gärtner Gottfried Suͤſſenbachſchen Soͤhne, 

amens Gottlob und Jeremias Suͤſſenbach aus Seitendorf, der erſtere geb, den 
29 ſten Januar 1792. und der letztere den Zoften December 1799. und beide ver⸗ 
mißt ſeit dem Jahre 1813. 13) Der Inwohner Caspar Rein ſchſche Sol n, Nas- 


mens Johann Gottlieb Reinſch aus Groͤßwalditz, geb. den Eten November 1791. 


und vermißt ſeit dem Jahre 1815. 14) Oer Haͤusler Joh. Gottlieb Stumpeſche 
Sohn, Namens Joh. Boktl. Stumpe aus Neuen, geb. den 18. Juli 1793. und vers. 
mißt ſeit dem Jaßre 1813. 15) Der Haͤusler Joh-Gottfr. Schmidtſche Sohn, Na⸗ 
mens Job. Ehriſttan Schmidt aus Glersdorf, geb. den 12. Sept. 1777. und vermißt 
ſelt dem Jahre 1806. 16) Der Ziergärtner Joh. George Scholiſche Sohn, Namens 
Jobann Carl aus Hobiſiein, geb. den a27ſten Auguſt 1782. und vermißt fchon vor 
dem Jahre 1803. jedoch wie verlautet, Ziergärtner zu Zittritz bet Nimburg in 
Bobmen ſeyn fol, 17) Der Einwohner Gottlob Drothſche Sohn, Namens Je⸗ 
temtas Droth aus Wenigwalditz geb. den zßſten November 1790. und vermißt 
elt dem Jahre 1812. 18) Der Maurermeiſter Gottlieb Menjelſche l 
amen 
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Namens Gottfrled Schröter aus Großwalditz geb., welcher längft majorenn iſt 
und fer geraumer Zeit vermißt wird Der Vogt Jacod Citklerſche Sohn, Nas 
mens Gottlieb Cirkler aus Giersdorf, geb. den zoften Januar 1778. und vermißt 
feit 1798. 20) Der Hofegärtner Johann Chriſtoph Giersnerſche Sohn, Namens 
Ebriſttan Gottiob Giersner aus Carlsbof, geb. den toten November 1791. und 
vermißt ſeit dem Jahre 1813. 21) Der Haus ler Goltfrled Nichtſche Sohn, Na⸗ 
mens Johann Gortfried Nicht aus Gter&derk, geb. den ayſten Auguſt 1790. und 
vermißt ſelt dem Jahre 1813., und 22) Die Julteger Gottlieb Leuſchmannſchen 
Söhne, Namens Johann Gottlteb und Jodann Gottfried keuſchmann aus Dürr; 
Kunzendorf, der Erſtere geb. den z5ften Junt 1791 / und der Letztere den 23. Maͤr⸗ 
1794. und beide vermißt feit dem Jahre 1813., oder deren etwanlge Erden und 
Erdnehmer auf den Antrag ihrer naͤchſten Verwandten und der den Verſchollenen 
gerichtlich beſtellten Curatoren hiermit unter der Aufforderung vorgeladen, ſich 
entweder verſoͤnlich, oder durch einen hinlänglich inſtruirten Bevollmaͤchtigten ohn⸗ 


fehlbar auf > 
u den sten September 1827. Vormittags um 11 Uhr ; 
angelegten Praͤjudicial⸗Termin in hieſiger Canzlei einzufindem oder doch bis zu dies 
ſem Termine von ihrem Leben und Aufenthalt Nachricht zu geben, widrigenfalls 
nicht nur ihre Todeserklärung erfolgen, fondern auch ihr Verwoͤgen ihren naͤchſten 
ſich legitimirenden Inteſtat⸗Erben zugeſprochen und verabſolgt werden wird, _ 
Hirſchberg den zarten März 1927. Nachdem üder die künftigen Kauf⸗ 


2 gelder des ſub haſta geſtellten, dem Carl Eraſt Wollſtein geboͤrenden, ſud Rro. 42. 


zu Mieder⸗Berbisdor Schoͤnauſchen Kreiſes belegenen Bauerguts nebſt Gerichts⸗ 
kretſcham durch die Verfügung vom heutigen Tage auf den Antrag mehrerer Gläu⸗ 


diger der Liquldationsproceß eröffnet worden, fo fordern wir alle unbekannte & laͤu⸗ 


biger hierdurch auf, ſich in dem auf N 8 
f den 16ten Juni dieſes Jahres Vormittags 10 Uhr 
in dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Nieder Berbisdorf angeſetzten Termine, ent⸗ 
weder perſoͤnlich, oder durch Mandataren aas der Zahl der Juſtizcom⸗ 
miſſarien, welche mit geſetzlicher Vollmacht und hinlänglicher Information zu vers 
ſehen ſind, elnzufinden, ibre Anſpruͤche an das Grundftäck oder deſſen Kaufgelder 
gebuͤhrend anzumelden und deren Richtigkeit durch Beibringung der uͤber dieſelben 
vorhandenen Urkunden und fonfligen Schriſten, oder auf andere geſetzliche Art nach⸗ 
zuweiſen, mit der Warnung, daß die Ausbleibenden nicht nur ihrer etwanigen 


Vorzugsrechte verluſtig gehen, ſondern auch mit ihren Anſpruͤchen an das Grund⸗ 


ſtück präcludirt werden ſollen und ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen, ſowohl 

gegen den kuͤnftigen Käufer deſſelben, als auch gegen die Gläudiger, unter welche 

das Kaufgeld vertheilt werden wird, wird auferlegt werden. 

3 Das Gerlchtsamt von Berbisdorf Schoͤnauſchen mean 
ruſſus. 


beitntichau den raten März 1827. Von dem unterzeichneten Ge⸗ 
richts amte werden alle diejenigen, welche an das Vermögen des Bauers Aaton 
Bleiber zu Zinkwitz Muͤnſtetbergſchen Ereiſes, worüber Concurs auf Antag der 
Gläubiger eröffnet worden, Anſpruͤche zu haben vermeinen, dler dnrch vorgeladen 
in dem auf den 29 ſten Mah c. a. ſeſigeſetzten Liquidations⸗Termine perſoͤnlich oder 
durch nläßige Bevollmaͤchnigte zu eiſchtinen, ihre Zorderungen anzumelden und 
zu 


= can) — z : 


zu erweiſen, demnaͤchſt aber deren geſetzmaͤßlge Anfegung in dem abzufaffenden Mel 


ritaͤts⸗Urtel, widrigenfalsa ber zu gewärtigen, daß fie mit ihren Anſpruͤchen an 


die Maſſe präcksdire, und ihnen ein ewiges Stluſchwelgen werde auferlegt werden. 
Das Gerichtsamt der Koͤnlgl. Niederländifchen Herrſchaften Helnrichau 


und Schoͤnjohnsdorf. 
AVERTISSEMENTS g 


Leobſchütz den zten April 1827. Das in dem Fuͤrſtenthum Jaͤgerndorf > 
Leobſchuͤtzer Eretfes in dem fruchtbarſten Theile des Letzteren in der Gegend von 


der Stadt Katſcher gelegene, dem für bloͤdſinnig erklärten Anton Grafen von So, 
beck zugehorige, nach der im Jahre 1824. gerichtlich aufgenommenen Taxe auf 
35323 Rthl. 12 for, g pf. gemürdigte Rittergut Liptin, ſoll im Wege der freiwil⸗ 
ligen Subhaſtation an den Meift: und Beſtbiethenden verkauft, oder im Falle eines 
nicht zu dewirkenden Verkaufs auf medrere Jahre verpachtet werden. Zu dle ſem 
Zweck haben wir einen Termin vor dem Commiffario Herrn Juſtizrath Guͤnzel auf 
den laten May 1827. Vormittags um 9 Uhr in dem Seſſions⸗Zimmer des unters 
zelchneten Fuͤrſtenthums⸗Gerichts angeſetzt, und laden dazu die Kaufs⸗ und reſp. 
Pachtluſtigen mit dem Beifügen vor: daß die näberen Verkaufs⸗ und Verpach⸗ 
tungs⸗Bedingungen bei dem Vormunde des genannten Grafen v. Sobeck dem Lan⸗ 
desaͤlteſten Baron von Bibra auf Kaldaun 1 Creiſes zu erfahren ſind, 
daß ein bedeutender Theil des Kaufgeldes hinter dem Käufer gegen hypothekariſche 
Eintragung ſteben bleiben kann und dle Zuſchlags⸗Ertheilung noch von der Geneh⸗ 
migung des unterzeichneten Fuͤrßenthums⸗Gerichts als Oder -Curatel-Behoͤrde 
des Anton Grafen v. Sobeck abhängt. 
Hürft Lichten ſtein Troppau Jägerndorfer Fuͤrſtenthums⸗Gericht Koͤnigt. 
Preuß. Antheils. 5 - Schiller. 
Liebenthal den ızten Mär; 1827. Das unterzeichnete Gericht ſubha⸗ 


flirt das bieſelbſt ſub Nro 7, delegene, auf 275 Rthl. gerichtlich gewuͤrdigte, zum 


Benedict Sgelzerſchen Nachlaſſe gehörige Ackerſtuͤck ad inſtantlam der Erben und 
fordert Biethungsluſtige auf, in Termino den ’ 
| 


29 ſen May 1827 früh 9 ur 2: 23 


an biefiger Gerichtsſtätte ihre Gebothe abzugeben und nach erfolgter Zuſtimmun 
der Intereſſenten den Zufchlag an den Meiſtblethenden zu gewaͤrtigen. Zuglei 
werden diejenigen, deren Realanſpruͤche an das zu verfaufende Grundſtuͤck aus dem 
Oppothekenbuche nicht bervergehen, ſolche ſpaͤteſtens in dem obgedachten Termine 


anzumelden und zu beſcheinigen, widrigenfalls ſie damit gegen den kuͤnftigen Be⸗ 


ſiger nicht welter werden gehoͤrt werden. 
5 Koͤnigl. Preuß, Sands und Stadtgericht. N 
Nel ſſe den gien März 1827. Es wird hiermit bekannt gemacht, daß 
zwiſchen dem Rothgerber Ernſt Hanel und ſeiner majorenn gewordenen Frau 
tancisca gebornen Dinter hierſelbſt, die beiderſeitige Gütergemeinſchaft ausge⸗ 


ſchloſſen worden iſt. r 
Königl. Preuß Fürſtenthums « Gericht, 
) Relchthal den zoſten Marz 1827. Oer Herr Lieutenant Loͤbner auf 
Wundſchütz hat am 1 4ten Map des d. J. beym Auselnanderwerſen eines Sraben⸗ 


Fanded; a, eine goldne Erbſenkette, welche ſechs Viertel Ellen lang e 


1‘ 
* 


in Parthien zum Handel und im Einzeln 


— — 


— Krone) me 


fliberme Loͤffel mit grgofienen ſilbernen Stielen, wo auf der Hinterſeite des einen 
die Vuchſtaben J. R., und auf dem zweiten die Buchſtaben J. L., ſo wie die Worte 
auf dem Stlele eingegraben ſtehn: libera paupertas praestat opibus in servitute, 
und wovon jedes Röffel ein andtres ovales Wappen hat, gefunden. Der undekannte 
Eigenthuͤmer dleſer Gegenſtaͤnde, hat ſich daher in dem zu feiner Legitimatlon als 
folder an der Gerlchtsſtaͤtte zu Wundftüg auf den 17ten May d. J. Vormittags 


um 10 Uhr anſtehenden Termine entweder perfönlich, oder durch einen quallſicltten, 


mit einer gehoͤrigen Information und Vollmacht verfehenen Mandatarlus zu mel⸗ 
den, im Falle des ungehorſamen Auſſenblelbens aber zu gewaͤrtigen, daß diefe ges 
fundenen Gegenßaͤnde, welche unter so Rthl. werth find, dem Finder zugeſchlogen 
werde. Das Patelmonlal⸗Gerichtsamt Wundſchuͤtz. 
Tredpe. 
„) Breslau. Super fein Airer, Nrovenzer- und Senueſte / Olle empfiehlt 


S. G. echter, Oblauer⸗ Straße. 
Breslau. Große ſchoͤne italleniſche Maronen werden das Pfund für 


3 fer. verkauft, Dblaner: Strofe No. 14. 


) Breslau dem 18ten Aprilı827. Da bey der Direction der Londe ner 
Ualon und bey deren Haupt- Bureau in Hamburg häufig Vorſchlaͤge auf Lebens 
verſicherung einlaufen, welche dann an uns zurückgewleſen werden, fo ſehen wir 
uns bewegen, blermit wiederholt bekannt zu machen, wle nicht allein für dle Va⸗ 
terlaͤpdiſche Feuer. Verſichtrungs⸗ Giſellſchaft in Elberfeld, ſondern auch dr jeges 
Inſlitut, welches Ledensberſicherung zum Gegenſtand feines Geſchaͤfts hat, und 
deſſen Gimelnnuͤtzigkelt bereits durch mehrere Zälle ln unferer Provinz genugſam er⸗ 
probt ward, unter uuferer keitung eine Agentur für Schlefien beſteht, dle wir aufs 
Beſte empfehlen. Es werden Pläne diefer Anſlalt auf müadiche und 0 


& feanfirte Anfragen unentgeldlich ertheilt, 


8. E. Schreiber Saͤbne, Albrechts ſtraße No. 1 5. 
„) Breslau. Eine biqueme und freundliche Wohnung von fünf Stuben; 
1 Nlfome, einer großen hellen Küche, iſt naͤchſte Johann! zu bezlehen, Kupfer⸗ 


ſchmidtſlroße No. 38. Das Nähere daſelbſt im deitten Stock. 


*) Breslau. Wer eine Apotbeke zu verkaufen wüͤnſcht, bellebe ſolchts 
nebſt nebſt dem Preiße und Zablungsbedingungen franfo en anzuzeigen dem 
Agent Breuer et Sohn, Biſchoftsſtraß: No. 10. 

Breslau. Auf der Kupferſchmiedeſtraße No 37. in der goldenen Ora⸗ 
nate, wird unentgeltlich verabfolgt: Anzelger des Antiquar Eruſt No. VII., wel⸗ 


cher nebſt anderen Büchern, auch elne Anzahl für kähblollstheken brauchbarer K 3 


mone enthaͤlt. 


— (3) 
| Mittwochs den 18. April 1827. 6 
Auf Sr. Königl. Majeſtat von Preußen ze. u. 
allergnadiaſten Special ⸗ Befehl. 


1 Breslauſches Intelligenz» Blatt zu No. XVI. 


„ac Zu verkaufen. a 
Glogau den 13, Maͤrz 1827. Die zu Muͤrſchau belegene, von dem Chris 
ſtian Scheuthauer hinterlaſſene Haͤuslerſtelle, 103 Rthl. 15 ſgr. tarirt, ſoll auf 
den 18. Juni c. Vormittags um 10 Uhr auf dem Schloſſe zu Schönau auf den An⸗ 
trag der Erben meiſtbietend verkauft werden, und werden daher Kaufluſtige hier⸗ 
mit eingeladen, ſich in dieſem Termine einzufinden und ihre Gebote abzugeben. 
Das Oberamtmann Schulz Schönau und Mürfchauer Gerichtsamt. 


D parchwitz den 18. März 1827. Zum Verkauf der in Kreiſchau bei Stel⸗ 
nau ſub Nro. 9. belegenen Schmiede; Nahrung, welche gerichtlich auf 221 Rthl. 
29 gr. abgeſchaͤtzt worden, iſt ein einziger kicitations Termin auf den 19. Juni, 
don Vormittags 10 Uhr ab im herrſchaftlichen Schleſſe zu Dieban anderaumt wor⸗ 
den, zu welchem beſitz⸗ und zablungsfäbige Kauftuſtige blermit vorgeladen werden; 
auch haben tolr unter einem den erbſchaftlichen Liquldatlons⸗Proceß über die zu 
erwartenden Kaufgelder eröffnet, und zur Anbringung der Liquldate ebenfalls ges 
dachten Tag beſſimmt, welches wir Hiermit dem Publico unter dem Bemerken zur 
Kenntniß bringen, daß alle im gedachten Termin ſich nicht einfindende Glaͤubiger 
ihrer etwanigen Vorrechte für verluſtig erklart und mit ihren Forderungen nur an 
dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤubiger von der Maſſe 
noch übrig bleiden möchte, würden verwieſen werden. 

Das Juſtlzamt der⸗Majorats⸗ Herrſchaft Dieban. 

*) Schönau den 3. April 1827. Es follen auf den Antrag der Vormund⸗ 
ſchaft nachſtebende, der minorennen Charlotte Friedericke Gieſer gehoͤrigen Reall⸗ 
täten: 1) Eine auf der biefigen Goldberger Gaſſe gelegene Scheuer, taxirt auf 
61 Athl; 2) ein Fleck Graſe und Gartenland von circa Morgen Fläche abgeſchaͤtzt 
auf 25 Rthlr. in dem an der hicſitgen Gerichtsſtaͤtte 

auf den 19. Juni c. a. Vormittags f 
um 9 Uhr anberaumten und peremtoriſchen Bietungs⸗Termine ſubhaſta verkauft 
werden. Zahlungs faͤhige werden hiezu vorgeladen, und wird der Zuſchlag an den 
Meiſtbtetenden geſchehen, wenn nicht geſetzliche Umflände eine Ausnahme zulaͤßig 


machen. Koͤnlgl. Preuß. Stadtgericht. 8 
„Naumburg em Quels den 3. April 1827. Das unterzeichnete Gerichts⸗ 
amt ſubhaſtiret die zu Logan zum dafigen vormals Buchwald ſchen Kretſcham gehoͤ⸗ 
dige, auf 136 Rthl. 20 (gr. ortsgerichtlich gewuͤrdigte Wieſe, ad inſtantlam eines 
Realgläubigers, und fordert Nr „ſich in Termino 2 
2 r en 20. Juni e. a. > { ig 
früh um 10 Uhr auf dem herrſchaftl. Schloſſe zu kogau einzufinden, ihte et 
| abzu⸗ 


N | 
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abzugeben und ſod ann zu gewaͤrtigen, daß nach erfolgter Zuſtimmung ber Neal⸗ 
Gläubiger der Zuſchlag an den Meiſtbletenden, foferm ſouſt nicht etwa geſeh liche 
Hinderniſſe eintreten, geſchehen wird. Sir 

Das Gräfl, v. Stoſchſche Gerlchtsamt Logan und Daugsdorf. 

„) Sürfenfein den sten April 1837. Auf Antrag eines Realglaͤubigers 
wird die mit Hinzurechnung des Materlal⸗Werthes der Grundſtuͤcke auf 3003 Rıb. 
20 fgr. gerichtlich abgeſchaͤtzte Earl Slegtsmund Casparſche Erdſcholtiſei von 12 Rus 
then mit Gerechtigkeiten des Brandweinbrennens, Schanies und Backens, fub 
Nero. 14. in Conradswalbau, am 5. Mat, 9. Innt et peremtorie den 7. Juli c. 
Vorwittags 10 Uhr in der Gerichts⸗Kanzellet zu Schwarzwaldau öffentlich verkauft, 
wozu zahlungsfäbige Kaufluſtige vorgeladen werden. a ö 

Freiherrl. v. Czettritz und Neuhaus Schwarzwaldauer Gerihtdamt. 

) Jauer den 6. Aptil 1827. Auf den Antrag eines Realglaͤubigers ſoll 
die ſub Nro. 8 1. zu Seichau belegen? Gaͤrtuerſtele, wozu eln Obſtgarten, zu 6 
Scheffeln Ausſaat Acker und 8 Morgen Buſch gehören, weiche ortsgerichtlich auf 
1051 Riblr. 10 for. taxirt worden, im Wege der nothwendigen Subhaſtation 
öffentlich on den Meſſibiethenden verkauft werden. Beſitz- und zohlungsfaͤhlge 
Kaufluſtige werden hlermit eingeladen, ſich In dem auf den zoflen Juni d. J. Vor⸗ 
mitttags um 10 Uhr auberaumten Blethungstermine im berrſchaftlichen Sch loſſe zu 
Stich au einzufinden, ihre Gebothe abzugeben, und hiernach zu gewaͤrtigen, daß 
dem Meiſtbiethenden der Zuſchlag erthrilt werden wied, wenn nicht etwa geſetzliche 
Umfände eine Aus nahme geſtatten ſolten. Die Tore kann im, Gerichtstretſcham 
zu Selchau und Noͤchlig nachgeſeben werden. 

Das Gerichtsamt don Seichan. 

„) Hirſchberg den goſten Maͤrz 1827. Die Brandſtelle des vormaligen 
bürgerlichen Hauſes ſub Nro. 17. zu Kupferberg Schoͤnauer Kreiſes, zu deſſen Res 
tabliffement ein Baufond von 121 Mehl. 11 far. 5 pf. aus dem Depoſitorjo des uns 
terzeichneten Stadtigerichts ausgezahlt werden ſoll, und wozu außerdem noch ein 
Materlalienwereh von 176 Rthl 23 igr., Jo wie 8 Scheffel Acker und zwey Gaͤrten 
gehoͤren, welche letztere auf 289 rthl. 10 fgr. detaxirt worden, wird nach erfolgter 
Losgebung von Selten des Beſitzers Carl Menzel auf den Antrag in Termino 

den ıgten Junt d. J. s 3 
Nachmittags um 4 Uhr in dem Königl. Stadtgerſchts⸗Zimmer zu Kupferberg an 
den Melſt⸗ und Beſtbiethenden öffentlich verkauft. Kaufluſtige werden hiezu mit 
dem Bemerken eingeladen, daß die Regulirung der Bedingungen in Termino ge⸗ 
ſchieht. Das Köntgl. Gericht der Stadt Kupferberg. 

*) Goldberg den 2gfien März 1827. Zum öffentlichen Verkauf des ſub 
No. 330. bieſelbſt an der Schmiedegaſſe beym Oderthore delegenen Hauſes, geboͤ⸗ 
rig dem Zeug « Luͤtzenmacher Gotthelf Frenzel, welches nach dem Matertal- und 
Bauwerthe auf 469 Rtbl 15 fgr. und nach dem Ertrage auf 566 Kehle. gerlcht⸗ 
lich gewuͤrdiget worden, haben wir einen peremtoriſchen Bletbungstermin 

auf den 19 ten Juni c. Vormittags um 11 Ubr 


vor dem ernannten Deputato Hrn. Land und Stabigerlchts. Aſſeſſor 2 
1 deraumt. 


beroumt. Wir laden alle zahlungsfähtge Kauffuſtige ein, ſich an dem gedachte 
Tage und zur beſtimmten Stunde entweder 'n Perſon, oder durch mit gerichtlicher 
Special Vollmacht und hinlänglicher Information verſehene Mandatatien aus der 
Zahl der hleſtgen Juſtlzeomwlſſatien, oder auch Andere ouf dem Koͤnigl. Land- und 
Stadtgerlcht hleſelbſt einzu finden, ihre Gebothe abzugeben und demnaͤchſt den Zu⸗ 
ſchlag an den Meiſt⸗ und Beſttietbenden nach eingeholter Genehmigung der 
Intereſſenten zugemärtigen. Auf Gebothe die nach dem Termine eingeben, wird, 
wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Aus nuhme machen ſollten, kelne Nuͤckſicht wei 
ter genommen werden, und kann übrigens die Tore jedetzelt in den gewoͤhnlichen 
Limtsſtunden in uaſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 
Koͤnſgl. Preuß. Land: und Stadtgericht. E 
Breslau den Igten Maͤrz 1827. Von Seiten des unterzeichneten Ger 
richtsamts wird hiermit dekannt gemacht, daß die ſub Nro. 14. zu Kleintinz Nimpt⸗ 
ſchen Kreiſes gelegene, ortsgerichtlich auf 725 Rthl. taxirte Joſeph Neumannſche 
Freigärtnerſtelle im Wege der nothwendigen Subhaſtation in Termino peremtorlo⸗ 
30. Mal d. J. in der Kanzlei zu Großtinz oͤffentlich an den Meiſtblethenden ver⸗ 
kauft werden ſoll Zablungsfaͤbige Kauftuſtige werden daher hiermit vorgeladen. 
Die Tore iſt im Gerichts ⸗Kretſcham zu Kleintinz ausgehangen. f 
Das Graͤfl. v. Koͤnigsdorffſche Gerichtsamt der Großtinzer Güter, 
8 „x Wanke. 
Breslan den 23. December 1826. Auf den Antrag der Koͤnigl. Regie⸗ 
rung zu kiegnitz iſt die Sudhaſtatlon des im Fuͤrſtenthum Wohlau und deſſen Stei⸗ 
nauer Kreiſe gelegenen, bis zum 10. Juni 1822. im Guͤter⸗Verbande des Domai⸗ 
nenguts Parchwitz begriffen geweſenen, jetzt dem Johann Guſtav Ludwig Nißn: 
gehörigen Vorwerks Jürtſch nebſt Zubehör, welches im Jahre 1821. nach der dene, 
dei dem hieſigen Koͤnigl. Ober⸗Landesgericht aus haͤngenden Proclama beigefügten, 
zu jeder ſchicklichen Zeit einzuſehenden Tare auf 17000 Rthl. abgefhäpt If, von 
uus verfügt worden. Es werden alle zablungsfähige Kaufuflige hierdurch auf⸗ 
gefordert, in dem angeſetzten Biethungs » Termin am 8. Mai 1827, am 7. Auguft 
1827., beſonders aber in dem letzten Termine, am 19. December 1827. Vormit⸗ 
tags um 11 Ubr, vor dem Königl. Ober + Landesgerihts, Rath Herrn Behrends im 
be ſigen Ober⸗KandesgerichtsHauſe in Perſon oder durch einen gehörig informirten 
und mit gerichtlicher Spectal⸗ Vollmacht verſehenen Mandatar aus der Zahl der 
biefigen Ober-Landesgerichts⸗Juſttz⸗Commiſſarien, wozu ihnen für den Fall et⸗ 
waniger Unbekanntſchaft der Juſtiz-Commiſſionsrath Maſſeli, Morgenbeſſer und 
Juſtiu⸗Commtiſſartus Brler vorgeſchlagen werden, zu erſcheinen, die Bedingungen 
des Verkaufs zu vernehmen, ihre Gebote zum Protokoll zu geben, und zu gewaͤrtt⸗ 
gen, daß der Zuſchlag und die Adjudlcatlon an den Meiſt⸗ und Beſidiethenden, 
wenn keine geſetzliche Umftände eintreten „ erfolge. = 
Koͤnigl. Preuß. Ober »gandesgerihr von Schleſien. 
a ee Falkenhauſen. 
SGlogau den arſten Februar 1827. Die zu Leſchkowitz Glogauſchen Crei⸗ 
ſes, ſub No. 10. belegene, auf 266 Rth. 17 fgr. 94 pf. gewürdigte Gottlieb Gircke⸗ 
ſche Frelhaͤus lerſtelle, fol Schuldenhalber in Termino den sten Mat d. Y Vormit⸗ 
3 tags 
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tags um 9 Uhr oͤffentlich an daſiger Gerlchtsſtelle verkauft werden, und wird fols 

ches hiermit zur Kenntniß dis Publikums gebracht. n 

2 f Dias Gerichtsamt von Leſchkewitz. Gringmuth. 

- Reichthal den 18. März 1827. Im Wege der Execution, wird das 

hieſeldſt Nro. 110. gelegene Nicolaus Drobigſche Haus, welches anf 175 Rth. ges 
würdigt worden, in dem einzigen peremtorifchen Termine 
den 11. Juni d. J. f 
verkauft werden. Wir laden Kauftuſtige und Zahlungsfaͤhige hiermit vor, am ges 
dachten Tage Vormittags um 1o Uhr auf dem Stadtgerichts⸗ Zimmer in Perſon 
oder durch gehörig legltimirte Mandatarten zu erſcheinen, und hat der Meiſt⸗ 
und Beſtblethend bleibende, wenn geſetzliche Umftände keine Ausnahme zulaſſen, 
den Zuſchlag zu gewaͤrtigen, und kann die Taxe des Grundſtüͤcks jeder Zelt in der 
ſtadtgerichtl. Regiſtra tur nachgeſehen werden. ; 
r FE | Koͤnigl. Preuß Stadtgericht. f 

l Trespe. 


Goͤrlitz den 15ten März 1827. Im Wege nothwendiger Subhaſtatlon 
iſt zum offentlichen Verkauf der zu Ober⸗Deutſchoſſig im Görlitzer Creiſe belege⸗ 
nen, auf 280 Rthlr. gerichtlich taxirten Johann Gottlieb Schwarzbachſchen Dienſt⸗ 
gaͤrtnerſtelle No. 12. eln peremtoriſcher Biethungs-Termin auf 

3 den dreißigſten Mai 1827. Vormittags 9 Uhr 
an gewöhnlicher Getichtsſtelle zu Ober-Deutſchoſſig angeſetzt worden und werden 
Kaufluſtige dazu eingeladen. . 

x Gerichtsamt Ober» Deutfchoflig. Schmidt, Juſtit. 
5 Ottmachau den 13ten Februar 1827. Die zum Nachlaße der verſtor⸗ 
benen Gärtner Andreas und Johanna Tradelſchen Eheleute gehoͤrige, ſub No, a. 
zu Lindenau im Grottkaper Creiſe Aae von der Roboth abgelößte, gerichtlich 
auf 490 Mehlr. abgeſchaͤtzte Gaͤrtnekſtelle, wozu außer dem Garten per 13 Schfl. 
Breslauer Maaßes Ausſaat, noch zwei Ackerſtuͤck von 113 Schfl. und reſp. 34. Schi, 
gehören, ſoll Theilungshalber ſubhaſtirt werden. Es iſt hiezu eln einziger Serems 
toriſcher Biethungstermin anf den Zoffen Mai a. c. vor dem Koͤnigl. Laud⸗ und 
Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Herrn Beyer Vormittags um 9 Uhr angeſetzt worden, und 
werden daher alle zahlungsfaͤhige Kanfluſtige hiermit vorgeladen, ſich in dieſem 
Termine zur beſtimmten Zeit auf dem Gerichtshauſe hieſelbſt einzufinden, ihr Ge⸗ 
both abzugeben und demnaächſt den Zufchiag an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden 
zu gewaͤrtigen, wenn nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme zuläßig machen 
ſollten. Uebrigens kann die Taxe von der zu ſubhaſtirenden Stelle in der bicfigen 
Regiſtratur naher eingeſehen werden. 
v Königl. Preuß Land⸗ und Stadtgericht, 
Greiffenſtein den saten Marz 1827. Von Selten des unterzeichne⸗ 
ten Gerichtsamts wird hierdurch bekannt gemacht, daß zum Bebuf der erbſchaft⸗ 
lichen Auseinauderſetzung die freiwillige Subhaſtation des dem verſtorb. Gottlieb 
Eckart zu Neundorf zeither zugehörig geweſene, ſub Nro. 37. daſelbſt belegenen, 
und in der gerichtlichen Taxe vom loten März 1827. auf 1787 Rihlr. 27 gr, 
3 pf. Cour. gewürdigten Bauerguts, verfügt worden iſt. Es werden daher beſetz⸗ 
und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige bietmit aufgefordert, in dem auf den 
zoſten Juni curr. J 5 
anſte⸗ 


c 


auſtehenden letzten und peremtorſſchen Lieitatious⸗Termine Vormittags um 10 uhr 
in der ene ee tale eichneten Gerichts, entwe gr in een, 
oder durch einen mit Hchöriser Vollmacht verſehenen mdatarius zu erſcheinen, 
ibre Gebothe zum Protokoll zu geben und hlernachſt zu gewärtigen, daß nach ers 
folgter Erklärung der Intereſſenteu, das in Rede ſtehende Bauergut dem als 
ahlungsfaͤhig ſich ausweiſenden Meiſt⸗ und Beſtbiethenden adjudicirt, und auf 
ee als an dem bejagten letzten Termine eingehende Gebothe, wenn nicht be⸗ 
ſondere rechtliche Umſtände es nothwendig machen, keine Rückſicht genommen wer⸗ 
den wird, ER; ld chaffgotſches Gerkhtsams der. Herrjchaft 
reiffenſtein. . f 

Oels den sten December 1826. Das Herzogl, Braunſchweig Helſche 
n macht hierdurch bekannt, daß die Suübhaſtation der im Fürs 
enthum Oels zu Zucklau unter No, I. des Hypothekenbuchs gelegenen und mit 
det Kketſchams⸗ Gerechtigkelt, fo wie mit der Bad» und Schlachtgerechtigkeit be⸗ 
liehenen, auf 3010 Rthlt. 9 ſgr. 4 pf. abgeſchaͤtzten zweyhübigen Erbſcholtiſey 
des Johann Mache auf Antrag eines Stealz Öldubigers im Wege der Execution 
n verfugen befunden worden. — Es werden daher hiedurch alle, welche gedachte 


rbſcholtiſey zu beſitzen fähig und annehmlich zu bezahlen bermögend find, auf⸗ 


een rg in dem auf den 24ften März und 23ſten May, befonders aber in dem 
etzten und peremtoriſchen Lleltatſons⸗Termine auf den 24ffen Juli 1827. Vor⸗ 
mittags um 9 Uhr vor unſerm Deputirten, Herrn Aſſeſſor Reitſch an hieſiger 
ordentlicher Gerichtsſtaͤtte ſich zumelden und ihre Gebothe abzugeben, indem anf 


die nach Verlauf des letzten Lieitatlons-Termins etwa einkommenden Gebothe, 


in ſofern geſetzliche Umftände nicht eine Ausnahme zu Infen, nicht weitere Ride 
ſicht genommen werden, ſondern an den im Termine meiſt- und beſtbiethend Ver⸗ 
bleibenden erfolgen wird. Die von den Dorfgerichten aufgenommene Taxe des 
qu. Grundſtuͤcks wird uͤbrigens auf Verlangen in den gewoͤhnlichen Amtsſtunden 
in den Partheien-Zimmern des herzoglichen Fuͤrſtenthüms⸗ Gerichts zur Einſicht 
vorgelegt werden. f Zu 

Fürßenſtein den agſten October 1826. Das auf 17,488 Rtht. 10 ige, 
gerichtlich und bergamtlich abgeſchaͤtzte Wilhelm Scholzſche Bauergut nebſt dazu 
gehörigen Grubenantheil Nro. 10. zu Weißſtein Waldenburger Creiſes, ſoll im 
Wege der Execution in den auf den ßten Februar, den sten April hielbſt und den 


18ten Juni 1827. in dem zu verkaufenden Guthe felbfl angeſetzten Termmmen, von 


welchen der letzte peremtoriſch iſt, ſubhaſta verkauft werden, wozu wir beſitz- und 
zahlungsfaͤhige Kauflnftige hiermit einladen. Die Taxe nebſt Beilaß iſt ſowohl 
hier als in dem Gerichtskretſcham zu Welßſtein einzuſehen. AL 
Reichsgraͤft. v. Hochbergſches Gerichtsamt der Herrſchaften Fuͤrſten⸗ 

Camenz den zıten December 1826. Von dem unterzeichneten Gerſcht 

ſoll auf den Antrag eines Realglaͤudigers im Wege der Executlon der Amond Weſ⸗ 
nerſche, ſub No. 58. zu Dorndorf gelegene, am 10. Novbr. d. J. auf 4000 Rthlr. 

gerichtlich abgeſchaͤtzte Erbkretſcham in den dan anberaumten Terminen und zwar: 


den zten März, den öten May und den roten Juli 1827. Öffentlich an den Meiſ⸗ 


biethesiden verkauft werden, weshalb zahlungsfaͤhige Kaufluſſige hierdurch aufge⸗ 

fordert werden, in den angeſetzten Terminen, deſonders aber in dem letztern, wel⸗ 

cher peremtorifch iſt, Vormittags um 9 Uhr allhier zu erfcheinen, ihre i ab⸗ 
8 . ugeben 


1 


* 


un 
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zugeben und demnaͤchſt den Zuſchlag mit Genehmigung des Extrahentens zu gewaͤr⸗ 
tigen. a e Königl. Nieder zänbiſchen Herr. 
* 2 aft Kamen 

Sch oͤn au den 26ſten Jannar 1827. Das Adee Gerichtsamt. 
macht hierdurch bekannt, daß im Wege der nothwendigen Subhaſtatſon und auf 
Antrag der Freigaͤrtnet Johann Joſeph Neumannſchen Rral⸗Gläubiger die ſub⸗ 
Niro. 12, zu Nieder⸗ Falkenhain gelegene Großfreigaͤrtlierſtelle, beſtehend aus: 
. 256 Morgen 31 KR. Acker = 
3 — 79 K. Wieſe 


2% „ 27 TR. Buſch 2 
7 und ⸗ — 123 FR. wüuſte Lahde 


in Summa 30 Morgen 80 TR, N Nö. 
welche nach der, dem ausbängenden Proclama beigefügten und zu jeder ſchickli⸗ 
chen Zeit in hieſiger Canzley nach zufehenden Taxe, ortsgerichlich auf 1884 Rthl. 
5 ſgr. abgeſchaͤtzte wurde, oͤffentlich an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden verkauft 
werden ſoll. Es werden demnach alle befigs und zahlungsfahige Kaufluſtige pier⸗ 
durch öffentlich eingeladen, in den hierzu anberaumten Terminen, 
ER. den 8ten Marz, 
an. den ıgten- April und 
den 17ten Mai dieſes Jahres 1827. N 
beſonders aber in dem letzten peremtoriſchen Termine, ſich entweder in Perſon, 
oder ducch binlänglih mit Vollmacht verſehene Stellvertreter Vormittags um 9 Uhr 
in dem. Gerichtszimmer auf dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Nieder: Falkenhain 
einzufinden, ihre Gebothe zu Protokoll zu geben und zu gewärrigen, daß der Zus 
fotos an den Meiftr und Beſtbiethenden nach vorangegangener Genehmigung der 
cal Glaͤubiger erfolge und ſoll nach gerichtlichen Erlegung des Kaufſchillings 
die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen, ſowohl der eingetragenen, als der leer ausgehenden: 
Forderungen und zwar letztere ohne Production der Inſtrumente verfuͤgt werden. 
\ Das Albinusſche Gerichtsamte zu Falkenhain. 1 
run. 
Langenbielau den 7ten Februar 1827, Von dem unterzeichneten Ge⸗ 
richtsamte finde im Wege der nothwendigen Subhaſtation zum Verkauf der Chris 
ſtoph Rahnerſchen, ſub Nro. 10. zu Stofchendorf Relchenbachſchen. Kreiſes bele⸗ 
gene, auf. 242 Rthl. 3 ſgr. 7 pf. ortsgerichtlich gewuͤrdigten Windmühle, wozu 
10 Scheffel. Acker und ein Obſtgarten gehoͤrt, die Blethungs⸗Termine auf den 
zoſten April, den arſten Mai und peremtorie den 23ſten Juni dieſes Jahres, er⸗ 
fiere beide in hieſiger Amtscanzley, letzterer aber in lote Stoſchendorf anberaumt, 
an welchen Tagen beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige ihre Gebothe ad Proto⸗ 
collum geben und den Zuſchlag an den Beſtbiethenden nach vorhergegangener Eins 
willigung der Intereſſenten gewaͤrtigen konnen. g 
Grälflich v. Sandfeczkyſches Gerichtsamt der Langenbielauer Majo⸗ 
rats⸗Guͤter. Theller. 
Ratibor den gten Februar 1827. Im Wege der nothwendlgen Subha⸗ 
ſtation, ſoll die ſub No. 24, im Dorfe Buslawitz Rariborer Ereiſes gelegene, dem 
Franz Stacha daſelbſt eigenthümliche, auf 311 Mibir. 5 ſgr. gerichrlich geſchatzte 
balbhubigte Robothbauerſtelle meiſtbiethend verkauft werden. Die n 
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* 1 
ſtehen gagauf den ßten April 1827 
2 a 2 re den aten Map 1827. | 
im Buskawſtz und der peremtorſſſg gñůh e 
! auf den igten Juni 1827. Nachmittag 
in Buslawitz an, wozu zahlungsfählge Kaufluſtige hiermit vorgeladen werden. Die 
Kaufsbedingungen werden in den Terminen bekannt gemacht, und kaun die Taxe 
in der Regiftratur des unterzeichneten Gerichtsamtes zu Beneſchau zu jeder Zeit 
eingeſehen werden. Das Gerichtsamt der Herrſchaft DIN ah 
Reinhold. 
Nimpeſch ben 17. Januar 1827. Auf den Antrag des Kirchen⸗Collegli 


zu Girlachsdorf fol die dem Müller Anton Büttner gehörige, fub Nro. 63. zu Hei⸗ 


dersdorf gelegene Obermühle nebſt dem dazu gehörigen Ackerflüce Nro. 79., welche 
beide wie das an unſerer Gerichtsſtelle aus hängende Tax, Inſirument aus weiſet, 
tin Jabre 1826., nud zwar die erſtere nach dem Material⸗Werthe auf 2620 Rthl., 


2 


nach dem Nutzungs⸗Ertrage zu 5 pro Cent aber zuſammen auf 3621 Rihl abge⸗ N 


ſchaͤtzt worden, im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden. Dem⸗ 
nach werden alle Befigs und Zahlungsfaͤhige durch gegenwärtigeß Proclama aufs 
gefordert und eingeladen, in den hierzu angeſetzten Terminen, nämlich den 
16. Mai c. Vormittags 9 Uhr und den 16. Julie. Vormittags 9 Uhr, beſonderß 
aber in dem letzten und peremtoriſchen in Heiders dorf ſelbſt im daſigen Kretſcham 
abzuhaltenden Termine, den 18. September c. Vormittags um 9 Ühe vor dem 
Koͤnigl. Land und Stadtgerſchts⸗Aſſeſſor Herrn Ruͤppell Parthelenzimmer und 
reſp. in gedachten Kretſcham zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen und Moda⸗ 
litdten der Subhaſtatlon daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebote zu Protokoll zu geben 
und zu gewaͤrtigen, daß demnächſt, in ſofern kein ſtatthafter Widerſpruch von 
den Intereſſenten erhoben, der Zuſchlag an den Melſt- und Beſtbiethenden erfol⸗ 
gen wird. Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


*) Schweldnitz den az. 9 9255 1827. Die zu Koͤrni Striegauer Kreis 


ſes belegene, dem Gottlieb Gebauer gehörige, orts gerichtlich auf 150 Rthl. taxirte 
Haͤuslerſtelle, fol im Wrge der nothwendigen Subbaflatipn in dem einzigen perem⸗ 


torifchen Biethungs⸗Termin 
. 8 den 19. Juni 10 Uhr 


auf dem herrſchaftl. Schloſſe zu Koͤrnitz Öffentlich verkauft werden, und werden 


biezu zahlungsfaͤbige Raufluflige vorgeladen. Die Taxe kann ſowohl in der Re⸗ 
giſtratur des unterzeichneten Gerichts amts als auch im Gerichtskretſcham zu Koͤr⸗ 


niß inſpicirt werden. Das Patrimonial⸗Gerichtsamt Koͤrnitz. 
x Langenmayer. ö 
“> Rofenberg den 23. Maͤrz 1827. Theilungshalber toll die Haus ⸗Beſitz⸗ 


ung Nro. 66. biefger Vorſtadt, gerichtlich auf 250 Rthl. Cour. taxlrt, in ers 

mino peremtorlo den 19. Juni 1827. Öffentlich verkauft werden, wozu befigtähige 
Kaufluftige einladet. Das Königl. Preuß. Stadtgericht. 
di N = 

Breslau, den arſten März 1827, Es foll am zten Mal c. Vormittags 

um 11 Uhr im Prinz von Preußen auf dem Lehmdamme, ein ſehr gut conbirionttteß 

„Deivateheafer mit mehreren gut gemahlten Decoratlonen an den Meiſtbiethenden 

Zegen baare Zahlung in Cour. verfteigert werden. N * 
B önlgl. Stadtgerichts Exeemion⸗Jnſpertlon. 8 
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> Breslau den 7ten April 1827. Es ſollen am 25 fen April e. Vormit⸗ 
tags von 9 bis 12 Uhr und Nachmittogs von 3 bis 5 Uhr und au den folgenden 
Tagen Im Auctlonsgelaſſe des Koͤnigl. Stadigerichts in dem Hauſe Nro. 19. auf 
der Junkern Straße verſchiedene Effecten „ beſtehend in Kupfer, Meſſing, Zinn, 
Betten, Leinen, Möbeln‘, Kleidungsſtuͤcken und Hausgeruͤth an den Melſiölethen⸗ 
den gegen baare Zahlung in Courant verſielgert werden. 5 
x Königl. Stadtgerichts Executlon⸗Juſpectlon. 3 
„Breslau. Donnerſtag den 19ten früh um 10 Uhr werde ich für Rechnung 
gie Privat: Mannes 5 Orofft gute Franz Weine, auf der Schmledebruͤcke Mo, 
2, Im Hauskeller öffentlich gegen baare Zahlung verkaufen. 
x 3 . Faͤhndrich, Auetlons⸗Commiſſ. 
25 Citationes Edictales. . 

„) Glogau den sten April 1827. Zu dem aus einem Depofital: Vermögen 
von 259 Rthlr. 6 ſgr. beſtehenden Nachlaß des zu Kraſchen im Guhrauer Ereife am 
loten Juni 2804. verſtorb. Inwohners George vehfeld, haben ſich, da ein dorf⸗ 
gerichtliches Teſtament an Nuuität leidet, die Enkelkinder feiner beiden Geſchwlſter 
als geſetzliche Inteſtaterben gemeldet. Zu ihrer vollſtaͤndigen Legitimation iſt je⸗ 
doch annoch eln Aufgeboth aller nähern oder gleich nahen Erbrechts -Praͤtendenten 
erforderlich geachtet worden, und es werden daher alle diejenigen, welche ein naͤ⸗ 
heres oder gleich nahes Erbrecht zu haben vermelnen, hierdurch aufgefordert, ſol⸗ 
ches binnen neun Wochen, laͤngſtens aber in dem auf den zoflen Junt b ieſes Jah: 
res Vormittags an der Gerichts ſtelle auf dem Schloſſe zu Kraſchen angeſetzten Ter⸗ 
mine anzumelden und nachzuwelſen und zwar unter dem Rechtsnachtheile, daß 
wenn ſich in gedachtem Termine niemand meldet, die gedachten Enkelkinder der 
Geſchwiſter des Erblaſſers für die rechtmäßigen Erben werden angenommen werden, 
und ihnen als ſolchen der Nachlaß zur freien Dispofition' verabfolgt werden wird, 
der nach erfolgter Praͤcluſton ſich etwa erſt meldende nähere oder gleich nahe Erde 
aber alle ihre Handlungen und Dispoſitionen anzuerkennen und zu übernehmen 
ſchuldig, von ihnen weder Rechzungslegung noch Exſatz der gehobenen Nutzungen 
zu fordern berechtigt und ſich lediglich mit dem, was alsdann noch von der Erb⸗ 
ſchaft vorhanden, zu begnügen verbunden ſeyn oll. N end 

Koͤnigl. Juſttzamt des hieſigen vormaligen jungfraͤulichen Stiſts ad 
2 Sanctam Claram. aa: ie 3 

„) eben den 4. April 1827. Nachſtehend genannte Verſchollenen: 1) der 
Musketier Johann Gottlieb Liebeck aus Oſſig, welcher im Jahr 1805. zum König 
Preuß. Infanterie: Regimente v. Treuenſels ausgehoben, lu der Schlacht bey Jena 
gefangen und nach Frankreich transportirt worden; 2) der Landwehrmann, Frted⸗ 
rich Wilhelm Bittner aus Drohms dorf, welcher im Jahr 1813. unter das König!. 
Preuß. Ste Landwehr⸗Infanterle⸗Regiment ausgehoben worden, haben ſelt länger 


als 10 Jahren keine Nachricht von ihren Leben und Aufenthalte gegeben. Die vor⸗ 


genannten Verſchollenen oder deren Erben und Erbnehmer werden auf Antrag ih⸗ 
rer Verwandten hiermit aufgefordert, ſich binnen 9 Monaten, ſpaͤteſtens aber 
dem auf ben ıöten Januar 1828. Vormittags um 9 Ubr allpiet, vor unterfgprighe? 
nen Juſtitiario entweder perf N 1655 jelden ,, wier 0 | ; 
ben für tod erklart und ii es gen ihten nächſten erwandten zugeſprochen wer⸗ 
den wird. Das Ge amt don Brauchliſchdorff * Juſtit. 

’ N 


Bey lage 


iftlich zu melden, wisridenfaus Dielel- . 


„ 
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„) Eottbus den ayfien Februar 1827. Von dem Rönigl, Preuß. Landge⸗ 
richt zu Cottbus, wird der verschollene Georg Serbin aus dem Dorfe Rachlau 
Hoyerswerdaſchen Creiſes gebürtig, welcher als Koͤnigl. Saͤchſiſcher Garde du 
Corps (del der Sten Compagnie) gedient, und als folcher in dem Jahre 1812. nach 
Kuß land marſchirt, angeblich nach der Schlacht von Schmolenst vermißt worden 
und auch bis jetzt von feinem’ geben und Aufenthalte keine Nachricht gegeben bat, 
ſo wie deſſen etwanige zuruͤckgelaſſene unbekannte Erben und Erbnehmer hiermit 
edictaliter vorgeladen, ſich binnen neun Monaten und ſpaͤteſtens in dem auf 

den ı6ren Januar 1828 Vormittags 10 Uhr f 
dor dem Deputirten Herrn Landgerichtes Affeffor König auf dem Königl. Landge⸗ 
richt bieſeloſt anberaumten Termine, oder in deſſen Regiſtratur ſchriftlich oder per⸗ 
ſoulich zu melden, und die weitere Anweiſung zu erwarten, wldrigenfalls der Ges 
org Serbin fuͤr todt erklaͤrt und fein Vermoͤgen den ſich meldenden legitimirten 
nachſten Verwandten ausgeantwortet werden wird. 


ſetzten Termine allbier zu geſtellen, über feine geſetzwidrige Entfernung ſich zu ver⸗ 
antworten, und feine Zuruͤckkunft glaubhaft nachzuweiſen, widrlgenfalls er nach 
Vorſchriſt der Geſetze ſeines ſaͤmmtlichen Vermoͤgens, ſo wie der ihm in Zukunft et 
wa zufallenden Erbichaften verluſtig erflärt, und ſolches alles der Reglerungs⸗ 
Haupt- Kaffe ugeſprochen werden wird. Urkundlich unter dem Sia gel des Koͤnigl. 
Preuß. Ober⸗ andesgericht von Oberſchleſien, und der geordn. Unterſchrift. g. 


Kuhn. 

„ Mänſterberg den 16ten November 1826. Von dem unterzelchneten 
Gerichte wird auf den Antrag feines Bruders der als Apotheker Lehrling während 
der Belagerung von Breslau im abre 1808. verſchollene Carl Gottlob Bruenk 
und deſſeu etwa zurückgelaſſene unbekannte Erben und Erbnebmer hierdurch der⸗ 
geſtalt Öffentlich vorgeladen, ſich binnen 9 Monaten und u in dem auf 
den zoſten Auguſt 1827, Vormittags um 11 Übr im biefigen erichtszimmer ano 
febenden Termine entweder perfönlich oder ſchriftlich, oder durch einen mit gehsri⸗ 
gen Ausweiſen über fein oder ihr Leden und Aufenthalt verſehenen Zr 

N en 
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tigten zu melden und ſodann die weltere Anweiſung zu gewaͤrtigen, im Gegen⸗ 


theil aber wird auf die angetragene Todeserklarung erkannt und das Vermögen 
den ſich meldenden Erben ausgefolgt werden. 
Das Koͤnigt. Preuß. Lands und Stadtgericht. 

N Jauer den sten Februar 1827. Zufolge rechtskraͤftigen Erkenntnißes 
des Gerichtsamtes der gereibaft Prausnitz de publ. zoſten May 1823, iſt noch 
eine vorſchtiftsmaͤßige Vorladung aller unbekannten Glaͤubiger des verſt. Kretſch⸗ 
mers zu Prausnitz, Gottfried Brendel, über deſſen Vermögen der Concurs zur 
Mittagsſtunde des zoſten Map 1823. für eröffnet anzunehmen iſt, zu erlaſſen 
nöthig. Deshalb werden alle unbekannte Glaͤubiger des letztern hierdurch oͤffent⸗ 
lich vorgeladen, in dem hiezu auf den 14ten Map c. a. Vormittags um 9 Uhr 
anberaumten Termine in der hieſigen Amtsſtube des unterzeichneten Juſtltiarii 
zu erſcheinen, ihre Forderungen an die Brendelſche Maſſe zu liquidiren und ge⸗ 
boͤrig zu beſcheinigen; wogegen ſie bey ihrem Ausbleiben aller ihrer Anſpruͤche 
an die Brendelſche Maſſe werden für verluſtig erklaͤrt und ihnen ein ewiges Still⸗ 
ſchweigen damit wird auferlegt werden. 

. Das Kammerherr Freiherrlich v. Hochbergſche Gerichtsamt der Herr⸗ 

ſchaft Prausnitz. a Stuppe. 

N Ereusburg, den zıften Januar 1827. Der aus Kotfhanowig Roſen⸗ 
Berger Creiſes gebürtige, im Jahre 18 11, zum zıflen Koͤnigl. Linten s Infanterie 
Regiment ausgebodne Musketter Andreas Gromotka, welcher nach unbejtätigten 
Nachrichten im Jahre 1813. bel der Belageruug vor Erfurt erkrankt und im Lazas 
reth veritorben fein ſoll, wird auf den Antrag feines Vaters Johann Gromotka 
nebft ſeiner etwa zurück gelaſſenen undekannten Erben hierdurch vorgeladen, ſich 
innerhalb dreier Monate, ſpaͤteſtens aber in dem auf den 

g 18ten May Vormittags 9 Uhr 

hierorts anberaumten Termine perſoͤnlich, oder ſchriftlich zu melden und weitere 
Anweisung zu erwarten unter der Warnung, daß er der Andreas Gromotka ſonſt 
für todt erklärt und fein Vermögen feinen Vater und ſeinen hieſelbſt hinterlaſſenen 
Geſchwiſtern als einzigen bekannten Erben uͤberwleſen werden ſell. 

N Das Königl. Juſtizamt Bodland⸗Neuhof. 


a Militſch den aßſten December 1826. Nachdem auf den Antrag mehre⸗ 
ter Neal: Gläubiger uͤber dle in 3756 Rthlr. beſtebenden Kaufgelder des ehemals 
Wirfingihen von dem Freyguts⸗Beſitzer Carl Quickert meiſtbietbend erſtandenen, 
in hieſiger vohlniſchen Vorſtadt ſub Nro. 85 belegenen Ackerbürgerguts das Liqul⸗ 
datlons⸗ Verfahren eröffnet und dieſe Eröffnung auf die Mittagsſtunde feſtgeſetzt 
, als werden alle diejenigen, welche an dle gedachten Kaufgelder aus irgend 
einem Grunde Anſorͤche zu haben verminen, aufgefordert, in dem auf den zıten 
Mai 1827. vor dem Herrn Oder ⸗Landesgerichts⸗Reſerendarlus Hartlleb Im unſe⸗ 
rem Geſchäfts⸗ Locale fruͤh um 10 Ubr angefegten Termine entweder perſönlich oder 
durch einen zulaͤßigen, mit Vollmacht und hinreichender Informatlon verfehenen 
Mandataxtus, wozu ihnen bey etiwaniger Undekanntſchaft der Juſſittartus Hoff, 
mann zu Wirſchkowitz vorgeſchlagen wird, zu erſchelnen, ihre Anſprüche gehörig 
anzumelden und zu bescheinigen, ausbleibenden Falls aber zu gewärttgen, daß fie 
mlt ihren Aaſprächen an das Grundstück und vefp die Kaufgelder Maſſe ru 
r 
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dirt und Ihnen damit ein ewiges Stillſchwelgen, ſowohl gegen den Plus elcitan⸗ 
ten als gegen die Gläubiger, unter welche das Kaufgeld verthellt wird, und theil⸗ 
weiſe ſchon verthetlt worden, auferlegt werden fol. a SEE 
Das Königl, Preuß. Stadtgericht. 

Strlegau den aaſten Februar 1827. Die zum Nachlaſſe des zu Bockau 
verſtorbenen Freigärtners Anton Schumann gehörige, ſub Nro. 23. zu Bockau bes 
legene, und im Jahre 1822. ortsgerichtlich auf 221 Rthl. 10 ſgr. taxirte Freigärt⸗ 
nerſtelle ſoll auf Antrag der Anton Schumannſchen Erden öffentlich an die Meiſt⸗ 
und Beſibiethenden verkauft werden. Demnach werden deſiz⸗ und zahlungsfaͤhige 
Kaufluſtige hlerdurch eingeladen, in dem hierzu auf — TE 

ben 3. Mai d. J. Vormittags 10 Uhr a 
anberaumten einzigen und peremtoriſchen Blethungs⸗Termine In unferem Ges 
ſchaͤſts Locale hierſelbſt zu erſcheinen, die Bedingungen und Modalitäten der Sub⸗ 
haſtation zu vernehmen, ihre Gebote zu Protokol zu geben und zu gewärtigen, daß 
demnächſt, wenn keln geſetzliches Hinderniß ſtatt findet, der Zuſchlag an den Meiſt⸗ 
und Beſtblethenden erfolgen wird. Zugleich werden zu dieſem Termine ſowohl die 
bekannten als auch alle etwanigen unbekannten Real- Gläubiger des verſtorbenen 
Anton Schumann, oder deſſen Erden zur Wahrnehmung ihrer Gerechtſame unter 
der Warnung vorgeladen, daß die Aus bleibenden mit ihren Anrprächen an die Maf⸗ 
fe unter Auferlegung eines ewigen Stillſchwelgens werden präcludirt werden. Ue⸗ 
brigens ſollen nach gerichtlicher Erlegung der Kaufgelder, ſaͤmmtliche eingetragenen 
Forderungen, und zwar die etwa leer ausgehenden, ohne daß es hierzu der Pro⸗ 
duction der Inſtrumente bedarf, geloͤſcht werden. — ? 

Königl. Preuß. Land: und Stadtgericht. 
Bauerwitz den 4ten Marz 1827. Alle diejenigen, die als Eigentbuͤ⸗ 
mer, Ceſſionarten, Pfand oder ſonſtige Briefsinhaber an das auf der dieſigen 
Poſſeſſion Nro. 77. jetzt der Eliſabeth verehlichte Lariſch gehörig, ſub Rubr. III. 
Mo, 7. ad e. ohne ausdrückliche Beziehung auf ein Inſtrument oder Decret von 
dem ehemaligen Beſitzer diefer Stelle Victor Staroſtzig von ſeiner Ehefrau Pau⸗ 
line Staroſtzik an zugebrachten Vermoͤgen am ıften Juni 1772. intabulirte Car 
pal pr. 160 Mehl. und an das urſprüngliche Inſtrument das angeblich bei dem 
Brande im Jahr 1809. zu Zauchwitz verloren gegangen und ſelbſt in einer 
Abſchriſt nicht herbeizuſchaffen geweſen Ift, Anſpruch zu machen haben, werden 
auf den Antrag der Erben der Pauline Staroſſzig zur Anzeige und Befcheints 
gung dieſes Anſpruchs binnen 3 Monaten, ſpaͤteſtens aber den 19. Zum d. J. 
früh um 10 Uhr in der bieſigen Gerichteſtube mit der Warnung aufgefordert, 
daß die Aus bleibenden mit ihren erwanigen Anſpruͤchen auf das an die Staroſt 
zitſchen Erben auszuzahlende und zu löͤſchende Kapital und das darüber. lautende 
Inſtrument präcludirt, ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt und 
mit der Amortiſatlous⸗ Erklarung des Inſtruments und Auszahlung des Kapis 
tals, fo wle Loͤſchung deſſelben im Hypothekenduch verfahren werden wird. 

Koͤnigl. Gericht der Städte Bauerwitz und Katſcher. 

Schoͤnau den 2often September 1826. Von dem unterzeichneten Ges 
richtsamte wird der im Jahr 1813. als Landwehrmann in einem Lazareth am 
Mbein verſtorben ſeyn ſollende Carl Sigismund Müller, Sohn des verſtorbenen 
Bauergutsbeſiter George Friedrich Müller zu Mace Sr Exeis 
ſes in Niederſchleſten auf den Antrag ſeiner lelblichen Mutter Anna em eth 
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verwitt. geweſene Bauer Müller, jetzt verehl. Inlieger John geb. Boremann 
und feiner leibl. Schweſter Marla Roſina verehl. Gärtner Hoffmann geb. Müller 
nebſt feinen etwa zurückgelaſſenen unbekannten Erben hlerdurch vorgeladen, ſich 
innerhalb neun Monaten und ſpaͤteſtens in dem N N 4 

nz 3 auf den 18ten Juli 1827. 1 
In der Gerichtsſtube auf dem berrſchaftlichen Schloſſe zu Nieder » Berbisdorf 
des Vormittags um 9 Uhr anberaumten Termine entweder perſoͤnlich oder 
ſchriftlich zu melden und die weltere Anwiſung zu erwarten, unter der Wars 
nung: daß der Carl Siegismund Müller ſonſt für todt erklärt und deſſen Ver⸗ 
moͤgen ſeiner oben genannten leibl. Mutter und leibl. Schweſter als einzigen 
geſetzlichen Erben uͤberwieſen werden fall, 

Das Thomannſche Gerichts amt zu Berbisdorf. 
AVERTISSEMENTS. 

f „„ Kochanetz bey Coſel den a rſten Februar 1827: Im Wege nothwen⸗ 
diger Sushaſtatlon word die zu Dziergowſtz Eofeler Creiſes fub Nro. 20. gelegene, 
auf 326 Rthlr. 5 fg. 9 pf. gerichtlich gewuͤrdigte Freygaͤrtnerſtele zum öffentlichen 
Verkauf ausgebothen, und dazu von uns eln einziger peremtorifcher Termin ouf den 
2oflen Juni 1827. fruͤb 9 Uhr In der hiefigen Gerlchtskanzlep angeſetzt. Hierzu 
werden Kauffuſtige und Zablungsſäbige mit dem Bemerken eingeladen, daß dem 
Beſtbiethenden, ohne Ruͤckſicht ouf lernere Gibothe, gegen Etlegung des Kaufſchil⸗ 
lings der Zuſchlag der ſubhaſta geſtellten Stelle ertheilt werden wird. Uebrigens 
wird auch allen unbekannten Neal» Praͤtendenten bekannt gemacht, daß, wenn ſie 
in dem anberaumten Termine nicht erſcheinen, ſie mit Ihren Anſprüchen an die ges 
dachte Stelle werden praͤcludirt werden, und nach gerichtlicher Erlegung des Kaul; 
ſchlllngs die Loͤſchung der ſaͤmmiilchen eingetragenen, wie auch der leer ausgehen, 
den Forderungen, und zwar der letzteen auch ohne Production der Jaſtrumente ders 
laͤzt werden wird. 


« 


Das Getichtsamt der Herrſchaft Rofhomwig. 

gangendlelau dem 26. Februar 1827. Das unterzeichnete Juſtizamt, 
als die den Nachlaß der am 8. Auguſt 1826. zu kampersdorf, Frankenſteiner Kret⸗ 
ſes, verfiordenen Suſanne Marte verwit. Klelner, gebornen Voͤlkel regulirende 
Behörde, macht die bevorftchende Thellung des gedachten Nack laſſet unter die Ad 
geſetzlich legttlmirten Erben, denen unbekonnten Glaͤubigern der Wittwe Kleiner 
mit der Aufforderung bekannt, ihre etwanig an denſelben habenden Mnfprüche bins 
nen einer Feiſt von drei Monaten, vom 19. März d. J. angerechnet, dem unters 
zelchneten Judicio anzuzelgen, widrigenfalls fie nach Ablauf Diefer Friſt 1 
belt des §. 137. und $. 142. Tit. 17. Thl. J. des Allgem. Landrechts Ah nur an 

jeden der Erben nach Verhaͤltulß des bezogenen Erdtheilg halten konnen. 
Das v. Thielau kampersdorffer Gerichtsamt. Pr 
*) Breslau. Zu vermieden und dald oder auch zu Johann! zu beziehen IA 
eine Stube nedſt Altowe, mit oder ohne Meubles in der Zriedrich Wülhelmsſtraße 

or dem Nicolai „Thore No. 69, eine Treppe hoch. 
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Donnerſtags den 19. Apkil 7827. Sa 
| Auf Sr. Königl. Majeſtaͤt von Preußen ze. ꝛt. 
| allergnaͤdigſten Specials Befehl. 
Breslauſches Intelligenz» Blatt zu No. XVI. 
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8 Zu verkaufen. N 

*) Breslau den 13ten März 1827. Auf den Antrag eines Realglaͤubigers 
ſoll das, wle die an der Gerichtsſtelle aushaͤngende Saransfırtigung nachwelſet, 
im Jahre 1825. nach dem Materiallenwerthe auf 3890 Rthlr. 27 far. nach dem 
Nutzungsertrage zu 5 pro Cent aber auf 2755 Rthir. 10 ſgr. abgeſchaͤtzte Grund⸗ 
ſtück Nro. 8. auf dem Schweldnitzer⸗Anger and erweit im Wege der nothwendi⸗ 
gen Subhaſtatlon verkauft werden. Demnach werden alle Beſiz⸗ und Zahlungs⸗ 
fähige durch gegenwärtiges Proclama aufgefordert und eingeladen, in dem hiezu 
angeſetzten nochmaligen peremtoriſchen Termine den oten Juni c. Vormittags um 
11 Uhr vor dem Herrn Juſtigrathe Schwürz, in unſerm Parthelenzimmer Nro. I. 
zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen und Modalitaͤten der Sudhaſtation da⸗ 
ſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protokoll zu geden und zu gewaͤrtigen, daß 
demnachſt, inſofern kein ſtatthafter Widerſpruch von den Intereſſenten erklärt 
wird, der Zuſchlag an den Melſt⸗ und Beſtbiethenden erfolgen werde. Urkund⸗ 
lich unter dem groͤßern Slegel und der geordneten Unterſchrift. f 

Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 

„) Breslau den 6, April 1827. Auf den Antrag des Dominli Alt⸗Schlieſa 3 
als Hypotheken ⸗Glaͤubtger, fo die daſelbſt delegene, mitt ſub No. 1. bezeichnete 
Fretflele, Brau und Brandweinbrengerey dem Brauermeiſter Franz Neumann 
und deſſen Ehecon ortin Thereſta geb. Wolff gehörig, eum appertinentils fo dorfge⸗ 

richtlich auf 7276 Rthl. gewuͤrdigt worden, im Wege der nothwendigen Subha⸗ 
ſtation oͤffentlich verſteigert werden. Wir haben hierzu 3 Termine auf den 23ſten 
Junp, azſten Auguſt und 23flea October d. J. Vormittags um 10 Uhr, von des 
nen letzterer peremtoriſch iſt, anberaumt, und laden hierzu zahlungsfaͤhlge Kauſlu⸗ 
gige vor ſich zu Alt⸗Schlieſa in der daſigen Gerichtskanzley einzufinden, ihr Ges 
both abzugeden und zu gewärtigen, daß dem Meift» und Beſtblethenden dieſer Fun⸗ 
dus nach zuvor erfolgter ee ee und eingeholter Genehmigung 
Ole dies faͤlige Taxe kann zu jeder 
ſchicklichen Zeit = der Canzley des Juſtizamtes zu Breslau 20 70 werden. 


) 
| ehoͤrige Frelhaͤuslerſtelle, ſub Nro 58. zu Hammer Ratiborer Crelſes, zu we 
8 25 Na Senn und ein Ackerſtück auf 1 Scheffel 4 5 
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wir einen Termin auf den arften Juni d. J. in der hieſigen Gerichts Canzley an⸗ 

beraumt, zu welchem Kaufluſtige und Zahlungs faͤhige mit dem Deifuͤgen vorgela⸗ 

den werden, daß der Zuſchlag erfolgen ſoll, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine 

Ausnahme zulaſſen. Die Taxe von der Lage und Befihaffenheit der zum Verkauf 

geſtellten Realitaͤten kann jederzelt in der hieſigen Regiſtratur nachgeſehen werden. 
N Herzogl. Gerichtsamt der Herrſchaft Ratibor. 

) Gottesberg den 23ſten März 1827. Zum offentlichen Verkauf im Wege 
der freiwilligen Subbaſtation des von dem verſtorb. Privatlehrer Langer hinterlaſ⸗ 
fenen Hauſes Nro. 89. zu Charlottenbrunn, welches orts gerichtlich auf 305 Kehl, 
geſchaͤtzt worden, iſt ein peremtoriſcher Termin auf den Zıflen Mai c. Nachmittags 

um 2 Uhr in der Canzley zu Tannhauſen anbrraumt, zu welchem wir zahlungsfa⸗ 
hige Kaufluſtige hiermit einladen. 

N 5 Relchsgraͤfl. v. Pückler Tannhaͤuſer Gerichtsamt. 

9) Eofel den saſten März 1827. Das den Erben des verfiorb, Schneiders 
meiſters Goh gehörige, auf der Hospital Gaſſe hieſelbſt gelegene Haus, welches 
auf 1012 Rthlt. 20 gr. gerichilichſ ab geſchaͤtzt worden, fol im Wege der nothwen⸗ 
digen Subhaſtatton öffentlich verkauft werden. Behufs deſſen find drei Licitationg- 
Termine und zwar den igten May, ıgten Jun und ıgten Juli Vormittags dies 
ſes Jahres, wovon der letzte peremtoriſch anberaumt worden, wozu beſih⸗ und 
zahlungsfaͤhige Kaufluſtige mit dem Bedeuten eingeladen werden, daß dem Beſt⸗ 
blethenden, wenn nicht gefegliche Umſtaͤnde eine Ausnabme zulaͤßlg machen, der 
Zuſchlag ertheilt werden fol. Koͤnlgl. Stadtgericht. 

) Grottkau den ıoten April 1827. Im Wege der Erecution wird die zu 
Falkenau Grottkauſchen Kreiſes Hub Nro. 28. belegue Franz Jeglinskyſche, auf 
506 Athl. abgeſchaͤtzte Sreigärtnerfiche nebſt 1 Hufe Acker und eine Oehlpoche auf 
den 2ıflen Juny c. Nachmittags um 2 Uhr auf dem berrſchaftlichen Schloſſe zu 

alkenau an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden ſubhaſtirt. Beg- und jablungsfä, 
ige Kaufluſtige werden blemit eingeladen, in dieſem Termine vor uns zur Abgabe 
ihrer Gebothe zu erſcheinen. ‘ 

5 Das Gerichtsamt der Sicher Falkenau. 

Wichura. 


Breslau den 27ften Februar 1827. Von dem unterzeichneten Gerichts 

amte wird hiermit bekannt gemacht, daß im Wege der nothwendigen Subbaſtatiou 

die ſub Nro. 1. zu Leipe gelegene, ortsgerichtlich auf 11a Rep, abgeſchaͤtzte Haͤus⸗ 
ö lerſtelle in Termino petemtorlo 7ten Mai c. Vormittags um 10 Uhr in loco Schweiz 
nern He an den Meiſtbiethenden perkauft werden ſoll, wozu zahlungsfähige 


Ei} Kanfluftige eingeladen werden. 82 
nat * Das Gerichtsamt Schwelnern, Leipe und Petersdorf. 


FB TR E Wanke. 
Leobſchütz den sten März 2822. Das Gericht der deutſchen Ordens⸗ 
Guͤtber Soppau macht hierdurch bekannt, daß die auf 1000 Rthl. gerichtlich abge⸗ 
ſchatzte, zu Creutzendorf, Leobſchuͤtzer Kreiſes ſub Nro. 76. gelegene Windmühle 
Öffentlich anderweitig verkauft werden ſoll, und Termint Elcltattonts hiezu auf den 
2. April, 5. Mai c. in der Gerichts kanzellei des unterzeichneten Juſtitiaril, der pe⸗ 
kemtorlſche aber auf den 11. Juni 1827. im Orte Soppau Nachtuſttag um 2 Ude 

anſtehen. Es werden daher Kaufluſtige hierdurch vorgeladen, in dieſen ne 5 

5 beſen⸗ 
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8 beſonders aber in dem peremtorlſchen ſich zu melden, ihre Gebote abzugeben, und 
0 hat der Meiſtbiethende den Zuſchlag zu gewaͤrtigen, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde 
eine Ausnahme zu laſſen. 2 i 2 ? 
Leobſchuͤtz den 15ten Maͤrz 1827. Es wird hierdurch bekannt gemacht, 
daß die zu Schmelsdocf Feobfhüger Krelſes ſub Nro. 1. gelegene, auf 626 Rth. 
10 for. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzte Bauerwlrihſchaft, wozu 97 Schfl. 8 Mg. 
Breslauer Maas Ausſaat Acker gehören, auf den Antrag eines, Realgiäubigere BZ 
reſubhaſtirt werden fol, und Termini licitattonis hiezu auf den aten April, Sten 
Mal c. in der Gerichtskanzlei des unterzelchneten Jufiiitarii, der peremtorifche aber 
auf den kiten Juni 1827. im Orte Soppau in der dafigen Kanzlei Vormittags um 
. 9, Ubr anfieben. Es werden daher Kaufluſtige hierdurch vorgeladen, in dleſen 
Terminen, beſonders aber in dem peremtoriſchen ſich zu melden, ihre Gebothe 
abzugeben und hat der Meiſtbiethende den Zuſchlag zu gewaͤrtigen, wenn nicht 
geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. 
Das Gericht der Deutſchen Ordensguͤther W . 8 
R “= ler. 
Jauer den 14ten März 1827. Auf den Autrag eines Realgläubigers, 
ſoll die Franz Langeſche Schmiede No. 17. zu Klonitz, wozu ein Obſt⸗ und Graſe⸗ 
garten von 24 Scheffel und Acker zu 2 Scheffel Aus ſaat gehoͤrt, und welche nach 
der im Gerichtskretſcham zu Klonitz und Ober⸗Polſchwitz aus hängenden ortsge⸗ 
richilichen Taxe auf 647 Rihlr. 14 far. 6 pf. taxirt worden iſt, im Wege der 
nothwendigen Subhaſtation oͤffentlich verkauft werden. Wir baben hiezu einen 
einzigen und peremtoriſchen Biethungstermin auf den Ye 
3iſten Mai 1827. Nachmittags um 2 Uhr 2.24 
in dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Klonitz anberaumt, wozu beſitz- und zahlungs⸗ 
fäbige Kanfluſtige hierdurch eingeladen werden. Zugleich werden alle etwa unde. 
kannte Gläubiger des Schmidts Franz Lange hierdurch aufgefordert, ſich mit ih: 
ren Anſprüchen ſpaͤteſtens in dem anſtehenden Sub haſtations⸗Termille zu melden, 
widrigenfalls fie bei ihrem Ausbleiben mit ihren Forderungen an dle Kaufgelder⸗ 
Maſſe und gegen die bekannten. Glaͤnbiger weren präcludirt und nur an dasje⸗ 
nige werden verwieſen werden, was nach Befriedigung derſelben von den Kauf⸗ 
geldern etwa noch uͤbrig bleiben moͤchte. . f 
* Das Gerichtsamt von Klonitz. 


, Deinrichau den zofien Febrnar 1927. Von dem unterzeichneten Ge⸗ 
richtsante wird die ſub Nro. 17, zu Deutſchneudorf gelegene, zum Vermögen des 
verſtorb. Gärtners Amand Heuchel gehörige, und auf 762 Rth. 10 fer, 2 pf. dorf x 
gerſchtlich geſchagte Gärrnerſtelle, worauf bereits 545 Rihlr. geborhen find, n 
Wege der erbſchaftlichen Augeinanderfeßung ſubhaſlirt. Es werden daher beſiz⸗ 
und zablungsfänige Kauſſaſtige hierdurch eingeladen, in dem peremtorie auf den 
zıten Map c. a. fefigefegten Licitations s Termin in hieſiger Kanzley, woſelbſt die 
gerichtliche Taxe d. d. 25 April 1826. zu jeder ſchlcklichen Zelt nachgeſehen werden 
kann, zu erſcheinen, ihr Geboth abzugeben und den Zuschlag an den Meiſt⸗ und 
Beſtbiethenden, mit Bewilligung der Erben ſodann zu gewartigen. * 

Fe Das Gerichtsamt der Koͤnigl. Niederländiſchen Herrſchaften Helnrichau 
und Schoͤnjohns dorf. : mn 
Ratibor den 22. Auguſt 1826. Da bei dem hieſigen Koͤnigl. Ober⸗Lan⸗ 
desgericht auf Anſuchen eines Real⸗Glaͤubigers, das im Fuͤrſtenthum Ratibor 
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und dem Kreiſe gleiches Namens belegene freie Allodial-⸗Ritterguth Czernitz nebſt 
Zubehör, an den Meiſtbiethenden offentlich Schuldenhalber verkauft werden ſoll, 
und die Biethungs⸗Termine auf den 19. December 1826., den 20. März 1827. 
und beſonders den 20. Juni 1827 jedesmal Vormittags um 10 Uhr auf dem hie⸗ 
ſigen Koͤnigl. Ober⸗kandesgericht vor dem ernannten Deputirten, Herrn Ober, 
Landesgerichts ⸗Rath Göring angelegt worden, fo wird ſolches und daß gedachtes 
Guth nach der davon, durch die Oderſchleſiſche Landſchaft aufgenommenen Taxe, 
welche in der hieſigen Ober⸗LandesgerichtsReeiſtratur eingeſehen werden kann, 
auf 29.041 Rthl. 6 ſgr. 8 pf., und mit Hinzutritt einer leeren Forſiſlaͤche von 
17 Morgen, auf 29,092 Rthlr. 6 ſgr. 8 pf., der Ertrag zu 5 pro Cent gerechnet, 
gewürdigt worden, den befigfähigen Kauflufiigen bekannt gemacht, mit der Nach⸗ 
richt, daß in Termino tradttſonis 5080 Rtb. Pfandbriefe abgeloͤſet werden muͤſſen 
und im letzten Biethungs⸗Termine, welcher an e it, das Grund ſtuͤck dem 
Meiſtbiethenden unfehlbar zugeſchlagen und auf die etwa nachher einkommenden 
Gebothe nicht welter geachtet werden ſoll, inſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine 
Ausnahme geſtatten. Zugleich wird der unbekannte Inhaber der auf Czernttz ſub 
Rubr. III. Nro. 12. für den Landrath v. Sack auf Zawada eingetragenen Poſt 
von 2000 Rthlr. Öffentlich vorgeladen, ſich in obgedachten Terminen, beſonders 
aber in dem letzten perſoͤnlich oder durch einen geſetzlich zuläßigen Bevollmächtigten 
einzufinden und feine Anfprüche geltend zu machen, im Aus bleibungsfalle aber zu 
gewaͤrtigen, daß dem Meiſtblethenden nicht nur der Zuſchlag ertheilt, ſondern 
auch nach gerlchtlicher Erlegung des Kaufſchillings, die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen 
eingetragenen, wie auch der leer ausgehenden Forderungen und zwar der letzteren, 
ohne daß es zu dieſem Zwecke der Production der Inſtrumente bedarf, verfuͤgt 


werden ſoll. . 
Koͤnigl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht v. Oberſchleſten. N 
Wartenberg den ı2tın März 1827. Es fol Schuldenhalber das zu 


: Bifchdorf ſub Nro. 2. belegne Chriſtlan Nendſaſche, ortsgerichtlich auf 984 Rthlr. 


detaxirte Bauergut ſubbaſtirt werden, und find daher hierzu Termine auf den aoſten 
April, 2iſten May und peremtoriſch auf den 18ten Juni a. c. zu Biſchdorf auf 
dem herrſchaftlichen Schloſſe daſelbſt anberaumt worden, zu welchem demnach beſitz⸗ 
und zahlungsfaͤhlge Kaufluſtige hierdurch eingeladen werden. 
: Das Gerlchtsamt Biſchdorf. Marks. 

„) Kotzen au den zien April 1827. Das ſub Niro. 10. im Staͤdtchen Koße⸗ 
nau belegene, auf 650 Rthl. taxirte, zum Nachlaſſe der Barbara Roſina verwitt. 
geweſene Gieſel geb. Kapfer gehörige beaͤckerte bürgerliche Haus, ſoll auf Antrag 


der Teſtaments⸗Erden in dem auf den zoften Junk d. J. Vormittags 9 Uhr ange⸗ 
benden peremteriſchen Termine Theilungshalber öffentlich melſtbiethend verkauft 
werden. Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige werden dahero hlerzu mit dem 


Bemerken eingeladen, daß dem Meiſt⸗ und Beftdierhenden nach erfolgter Geneh⸗ 
migung der Erben der Zuſchlag ertheilt werden wird. 
Raeeichsburggraͤfl. zu Dohnaſ. Juſtlzamt der Herrſchaft nt, 


nus. 
ng AVERTISSEMENTS. r 
») Kochanietz den aofien Februar 1827. Im Wege der Execution haben 
wir die Subhaſtatlon der zu Przewos Coſeler Cees lab Nro. 40. * 7 11 
4 . 
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| 74 Rth. gerichtlich gewuͤrdigten Freigaͤrtnerſtelle verfügt und zu deren oͤffentlichen 


erkauf einen einzigen peremtoriſchen Termin auf den arſten Funy 1827. früh 9 Uhr 
in der bieſigen Gerichtskanzley angeſetzt, wozu wir Kaufluſtige und Zahlungsfaͤhige 
mit dem Bemerken einladen, daß dem Beſtbiethenden ohne, Ruͤckſicht auf ſernere 
Gebothe gegen Erlegung des Kaufſchillings der Zuſchlag erthellt werden wird Mes 
brigens machen wir auch allen unbekannten Realprätendenten bekannt, daß, wenn 
fie in dem anberaumten Termine nicht erſcheinen, ‚fie mit ihren Anſprüchen an die 
ſubhaſta geſtellte Freigaͤrtnerſtelle werden praͤcludirt werden, und nach gerichtli⸗ 
cher Erlegung des Kaufſchillings die Löͤſchung der ſaͤmmtlichen eingetragenen, wie 
auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar der letzteren, auch ohne Pro⸗ 
duction der Inſtrumentr verfügt werden wird, . 
i Das Gerichtsamt der Herrſchaft Roſchowitz. - 
Glogau den gten April 1827. Die fub Nro, 7. zu Dammer Glogau⸗ 
ſchen Creiſes delegene, und auf 251 Athl. 6 fgr. Cour gerichtlich gewuͤrdigte Waſ⸗ 
ſermuͤhle der Eleonora verehl, Lange geb. Klingauf, ſoll auf den Antrag eines Real⸗ 
Glaͤubigers am igten Junk d. J. im Wege der nothwendtgen Subhaſtatlon oͤffent⸗ 
lich verkauft werden. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhlge Kaufluſilge werden daher hiermit 


aufgefordert, gedachten Tages Vormittags um 10 Uhr in dem herrſchaftllchen 


Schloſſe zu Gramſchüz zu erſchetnen, ihre Gebothe abzugeden und den Zuſchlag uns 
ter Einwilligung der Intereſſenten zu gewaͤrtigen. Zugleich werden zu dieſem Ter⸗ 
mine die ihrem Aufenthalte nach unbekannten Realgläublger: Carl Joſeph Logiſch 
und Marta Johanna Appollonia Logſſch Behufs der Wahrnehmung ihrer Gerecht⸗ 
ſame unter der Warnung hiermit vorgeladen, daß im Fall ihres Ausbleibens dem 
Melſtbiethenden nicht nur der Zuſchlag ertheilt, ſondern auch nach gerichtlicher Er⸗ 
legung des Kaufſchillings die Loͤſchung der eingetragenen, wle auch der leer ausge⸗ 
benden Forderungen und zwar der letztern, ohne daß es zu dieſem Zweck der Ju⸗ 
ſtrumente bedarf, verfügt werden ſoll. Die Taxe kann in der biefigen Reglſtatur 
und in dem Gerichts⸗Kretſcham zu Dammer eingeſehen werden. = 
Das Königt. Prinzl. Amtsgericht Gramſchütz. a 
Breslau den 8ten März 1827. Von dem unterzeichneten Gerichtsamte 
wird hierdurch bekannt gemacht, daß auf den Antrag eines Realglaubigers, die 


dem Müller Gottlieb Otto gehörige zu Lohe Breslauer Cxeiſes gelegene zweigan⸗ 


gige unterſchlaͤchtige Waſſermuhle cum attinentlis, welche nach der in unſerer Re⸗ 


Alſtratur zu jeder Zeit einzufehenden Taxe gerichtlich auf 3395 Athl. 15 fgr, ges 


wuͤrdigt, anderweitig ſſubhaſtirt worden iſt. Es werden daher alle Beſitz⸗ und 
Zahlungsfahige aufgefordert, in den hierzu angeſetzten Terminen: den 1öten May 
den 18ten Juli und beſonders in dem letzten peremtoriſchen Termine den IHten 
888 d. J. Vormittags um 10 Uhr in dem herrſchaftlichen Wohnhauſe zu 
ettlern in Perſon, oder durch gehörig informirte und- mit Vollmacht verſehene 
Mandatarien zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen der Subhaſtaſtſon zu ver⸗ 
nehmen, ihre Gebothe zu Protokoll zu gen und zu gewärtigen, daß, wenn 
nicht geſetzliche Hindernife eintreten, die Adjudication an den Meiſt⸗ und Beſt⸗ 
biethenden erfolge. Auf ein nach Verlauf des peremtoriſchen Termins etwa ein⸗ 
gehendes Geboth wird aber keine weitere Rückſicht genommen, als nach $. 404. 
des Anhanges zur Allg. Gerichts Ordnung ſtatt findet, und ſoll nach erfolgter 
Exlegung des Kaufſchillings die Löschung der ſaͤmmtlichen, ſowohl der eingetra⸗ 
genen 
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genen als auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar letztere ohne Pro⸗ 
duction der Inſtrumente verfügt werden. Hierbei wird auch der Nealereditor Mul⸗ 


lergeſelle Franz Ulbrich, deſſen Aufenthaltsort gänzlich unbekannt iſt, ſo wie die 


unbekannten Realprätendenten mit vorgeladen, unter der Aufforderung, ihre Ges 
rechtſame und Anſpruͤche ſpaͤteſtens bis zum anſtehenden peremtoriſchen Termine 
anzuzeigen oder zu gewärtigen,, daß die Adjudication erfolgen und ſie gegen den 
nenen Beſitzer, inſoweit ihre Auſpruͤche den Fundum betreffen, nicht weiter wer⸗ 
den gehört werden. , 
Das Graͤflich v. Konigsdorffſche Gerichtsamt von Bettlern und Lohe. 
Löwenberg den aten März 1827. Das Freiherrlich von Schuler, ger 
nannt v. Sendenſche Gerichtsamt Braunau ſubhaſtirt vie in Weinberg ſub No. 16. 
belegene, auf 187 Rth. 23 [gr. 6 pf. gewürdigte Haͤuslerſtelle nebſt 2 Sch fl. 8 Mp- 
Acker Schuldenholder uud fordert Biethungsluſttge auf, ſich in Termino den Toten 
Mai d. J. Vormittags um 10 Uhr in des unterzeichneten Yuflitiarli Bebauſung 
allhier einzufinden, ihre Gebothe abzugeben und ſodann zu gewärtigen, daß nach 
erfolgter Zuſtimmung, wenn ſonſt Umſtaͤnde ein anderes nicht nothwendig machen, 
der Zuſchlag an den Meiſtdiethenden geſchehen wird. Zuglelch werder diejenigen, 
deren Real» Anfprüche an das zu verkaufende Grundſtuͤck aus dem Hi pothefenduche 
nicht hervorgehen, aufgefordert, ſolche fpäteftens in dem odgedachzen Termine ans 
zumelden und zu befcheinigen, außerdem fie damit gegen den künftigen Beſiter nicht 
welter werden gehoͤrt werden. 2 Koͤnigk, Juſtit. 
*) Breslau. Es deabſichtiget der bier durchreifende, in muſtkeliſchen 
Zeltſchelſten oft ruͤhmlichſt erwähnte Koͤnigl. Saͤchſiſc e Kemmermuſſkus vad erſter 
Fagoniſt, Herr Peſchel, kuͤnftigen Dlenſtag den 24ſten April Im Muſikſoale der 
Untverfirät ein Conzert zu veranſtalten. Ich wage es daher ergebenſt, die reſpect, 
Verehrer der Tonkunſt auf dleſen muſikaliſchen Genuß hierdurch aufmerkſau zu 
machen. F. W. Berner. , 
N ) Breslau. In der Haupiſtraße der Oder ⸗Vorſladt Ifi «io maſſides Schul⸗ 
denfreyes Haus mit Garten, welches ich für jeden Gewerbetreibenden eigener, fr 
3000 Rthl. zu verkaufen. Da nur eine folide Einzahlung erforderlich iſt, werden 
Kaufluſtige erſucht, ſich zu melden, Altbuͤßer⸗ Straße No, 1. im Sramanaſchen 
Eommiffiond » Bureau. IR 
9) Breslau. Im Eckhauſe der Albrechts ⸗ und Cathorlnen Straße iſt 


ein Handlungs⸗Gewoͤlbe ned Wohnung zu vermicchen und Johann zu bezlehen⸗ 


Das Nähere ſagt der Agent Pohl, Schweldultzer Strage im welßen Hirſch. 

*) Breslau. Ein mit guten Zeugniffen verfehener Oekonom, der ſelne 
Mllltalrjahre gelelſtet, wüͤnſcht als Verwolter oder Wltithſchaſtsſchreiber unterzu⸗ 
kommen. Naͤheres ertheilt der Agent Monert, Sandgoſſe in den 4 Jahreszeiten. 

) Breslau. Eine folide georbeitere Droſchke mit eifernen Achſen und me, 


talnen Buͤchſen, wird zu kaufen verlangt. Man melde ſich des fols Antonlengaſſe 


No. 4. Im Gewölbe, ee 

) Breslau den naten April 1827. Am toten d. M. mit dem Koͤnigl. 

Jutendantur » Gerretair Herrn Werner ehlich verbunden, erfuͤlle ich dle ri 
x | Pflicht 
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Dicht, das heut: erfolgte Ableben beffeiben feinen und meinen Freunden gang er⸗ 
gebenft anzuzeigen, Mathilde verwit. Werner geb. Schulte. 

*) Berlin. Bey A. Räder in Ber lin verließ fo eben dle Preſſe: Fuͤrſten · 
thal Real» Enchelopodie des geſammten In Deutſchland geltenden gemeinen Rechts, 
oder Handwörterbuch des roͤmiſchen und deutſchen Privat, ⸗ des Staats⸗Voͤlker⸗ 
Kirchen- kehn⸗CErtminal- und Proceß +» Rechts, ir Bande A. G. gr. 8., Preis‘ 
2 Rehl. 16 gr. (aaf Schreibpapler 3 Rtbhl. Diefer Band umfaßt gegen 160 Ars, 
titel; die Reihhaltigkelt deff alben kann man daraus abnehmen, daß 124 Arten von x 
Atio und 47 Arten von feudum bearbeitet worden ſtud. Der are Band dieſes 
Werkes erſcheſnt beßummt im Juli, der zie und letzte Band aber im November 
dteſes Jahres. Druck und Popler find ausgezeichnet ſchoͤn. In Breslau zu finden 
in J. Stiedr Korn dem alt., Buchhandlung am großen Ringe. 

*) Breslan. Eine Brandtweinbrennerey mit ganz neuen Brenngefäßen, 
zur Rindoleh⸗Maſtung angelegt, iſt kuͤnftige Johannl zu vermiethen. Auskunft 
erhaͤlt man neue Sand- Straße No. 3. j 8 

Breslau. Ein weis und braun geſleckter Huͤhnerbund hat ſich zu mir 
gefunden. Der Elgenthumer kann ihn gegen Erſtattung der Koſten wieder bekom⸗ 1 
men, Weldengaſſe No. 18. 

Breslau. Eln junger Menſch bittet entweder bald oder zu Johanni um 
eine Anſtellung als Wirthſchafts Schreiber. Herr Kaufmann Singthaller allhier 
wird die Güte hoben, Anttaͤge zu uͤbernebmen. 8 

*) Breslau. Wer einen zum Nutzen und Vergnuͤgen geeigneten Garten 
in elner bleſigen Vorſtodt nedſt Wohnung an eine fine Familie von Oſtern dieſes 
Jahres ab vermiethen will, wird erſucht, recht bold die Bedingungen dem Unter⸗ 
zeichneten mitzutheilen. Schmidt, Ohlauerſtraße No. 71. im erſten Stock. 

*) Breslau. Dem vielfahen Wanſche Genüge zu leiſten, bat mein Saa⸗ 
mens Lieferant mir feinen Vorrath von Sommer ⸗Herbſt⸗ und Winter Levkoyen 
geſandt. Ich kann demnach nun wiederum die Auftrage effectulten und empfehle 
meine drey Sortiments Levkoyen: die extra gefuͤlte engl. Caranten oder Zwerg: 
Sommer »Profoyen in 16 berſchledenen Barben für 12 fgr., die extra gefüllte halb 
engl. Caranten oder hohe Sommer » Levkoben und ſpaͤtbluͤhende oder perinirende 
Herbſt⸗kevkoyen in 15 verſchiedenen Farben file 12 fge., und die extra gefüllte 
Winter » Benfopen in 11 berſchledenen Barden für 73 for. zur geneigten Abnahme 
von bekannter Gute. 8 Br. Guſtav Pohl, Schmiede bruͤcke No. 10. 

*)Bredlau. Brunnen vom 2827er Füllung, Mähl⸗ und Ober⸗Salzbrunn 
tn gr. und kl. Floſchen ‚empfing von dlesjaͤbriger Fuͤlung und erhalte neue regelma⸗ 
big alle Wochen felſcht Zufuhren; alle andere Brunnengattungen- erwarte ich ebes 
ſtens. Seite Brunn biesjäßriger Schöpfung laſſe ich den 26 feen April 1400 2 


\ 
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und 100 große Kruͤge abladen, von welchem Tage ich benfelben zur geneigten Ab⸗ 
Fr. Guſtab Pohl, Schmiedebriſcke No. 10. 

Zu verauctioniren. 

; Montag den 23ſten fruͤh um 9 Uhr Nachmittag um 2 Uhr 

werde ich auf der Schmiedebruͤcke Nro. 51, als Schreib # Secretoire, Kleider⸗ 

Schranken, Tiſche, Sopha, Stuͤhle, Beltſtellen gegen baare Zahlung verſtelgern. 


nahme empfehle. 


2 Breslau. 


* Breslau. 


) Breslau. 


Lerner, Aucttons⸗Commiſſarlus. 


Montag den 23flen April fruͤh um 9 Uhr werde ich auf 
der Antonien⸗Straße im goldnen Faͤuſtel Veraͤnderungshalber ſehr gutes Meuble⸗ 
ment und Hausgeraͤthe gegen baote Zahlung melſtblethend verfleigeen: 
S. Plere, conceff Aut. Commiſſ. 
Olenſtag den 24. Apriſ fruͤb von 9 bis 12 Uhr und Nachmlt⸗ 
tag von 2 bis 5 Uhr und folgende Tage werde ich auf der Allbüßergaſſe an der Ecke 
des Prediger» Gäfichen Veraͤnderungs halber verſchiedenes Kupfer, Zinn, Porzel⸗ 
lain, Glaͤſer, Tiſche, Betten, Meudlement und Hausgeraͤth gegen dance Zahtung 


meiſtblethend verſtelgern. 
*) Breslau 
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S. Pere, corcef. Att. Comunf. 

Kuͤnftigen Montag als den 23ſfen d. M Vor mlttogs um 
9 Uhr ſollen die zum Nochloß des verforbenen Vergfactor Goͤrlitz gehörigen Effi 
ten, deſtehend in Prätiofen, Eilberzeug, Porzeloin, Zinn, Kupfer, Leinenzeuz 
und Betten, Meubles und Hausgeraͤthe, Kupferſliche und Zeichnungen an den 
Meiſtbiethenden gegen gleich baare Bezahlung in dem Sterbehauſe Nro. 37. auf 
dem Buͤrgetwerder oͤffentlich verkauft werden, wozu Kaufluſtige hierdurch eingela⸗ 
Pantell, Koͤnigl. Oder: Landesgerichts ⸗Secretalr. 
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Gil 105 u greptagsben 20. April 1827. du . me 
Auf Sr. Königl. Majeſtät von Preußen we 
dllergnadigſten Special» Befehl. 
Brreslauſches Intelligenz ⸗ Blatt zu do. XII. 
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du derten: l gt he 
J Breslau den Toten April 1827. Von Seiten des unterzeichneten Ges 
richtsamts wird hierdurch bekannt gemacht, daß auf den Antrag der Anton Roß⸗ 
deutſcherſchen Erben, die zu Oßwitz Breslauſchen Ereiſes belegene, ſub Nro, 2. 
im Hypothekenbuche verzeichnete Freigaͤrtnerſtelle, welche nach der in unſerer Re⸗ 
giſtratur zu jeder Zeit zu inſpietrenden Taxe gerichtlich auf 389 Rthlr. 25 ſgr. 
abgeſchaͤtzt ift, freiwillig ſubhaſtirt worden. Demnach werden alle Beſitz⸗ und 
e sfaͤbige durch gegenwärtiges Proclama öffentlich vorgeladen, in dem zum 
erkauf angeſetzten peremtoriſchen Licitations⸗Termin⸗den 1 ten Mai a. c. Vor⸗ 
mittags uin 10 Uhr in dem herrſchaftlichen Wohnhauſe in Perſon, oder durch 
- gehörig Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen, die befondern’ Bedingungen der Subhaſta⸗ 
tion zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protokoll zu geben und zu gewärtigen, daß, 
es an den Meiſtbiethenden erfolge. Auf die nach Verkauf des perems 
toriſchen Tormins etwa eingehenden Gebothe, wird aber keine weiter Ruͤckſicht ges 
nommen, als nach H. 104. des Anhangs zur allg. Gerichts⸗Ordnung ſtatt ſin⸗ 
det, und ſoll nach erfolgter Erlegung des Kaufſchillings die Loͤſchung der ſaͤmmt⸗ 
lichen ſowohl eingetragenen, als auch der leer ausgehenden Forderungen, und , 
zwar letztere ohne Production der Inſtrumente verfügt werden. TE * 
2 Das Sßwitzer Gerichtsamt. RE 
„) Neuhauß den ızten April 1827, Das zu Nieders Hermsogrf Walden⸗ 
burger Creiſes ſub Nro. 19, gelegene, nach der in unferer Regiſtratur und in dem 
Gerichtskretſcham zu Nieder-Hermsdorf zu inſpicirenden Taxe ortsgerichtlich auf 
99 Mthlr. 25 for. abgeſchätzte Ludwigſche Hofehaus, fol auf den Antrag eines 
Realgläubigers im Wege der nothwendigen Subhaſtation in dem einzigen auf den 
Zoſten Junh d. J. anberaumten Biethungsterm iue verkauft werden. Beſitz⸗ und 
zahlungsfahlge Kaufluſtige werden daher hiermit vorgeladen, in baſagten Termine 
im Gerishteiocale zu Nieder-Herms dorf zur Abgebung ihrer Gebothe zu erſchei⸗ 
nen, und hat ſedann der Meiſt- und Beſtbiethende nach Genehmigung der Inte⸗ 
* wenn nicht geſetzliche Umftände ein Nachgeboth zulaͤßig machen den Zus 
ſchlag zu erwarten. Das Gerichtsamt hierſelbſt. 0 
5 wacht ee den ten April 1827. Das unterzeichnete Furſtenthums⸗ 
Gericht macht hierdurch bekaunt, daß die zu ee e ohnweit Prausnitz 
belegene, auf 264 Ntblr, 13 gr. derarirte Gottfried Keilſche Freigärtnerſtelle im 
Wege der Executlon in dem hierzu auf den 2rſten Juni 1827. früh’ um 9 Uhr 
vor hieſigem Fürſtenthums-Gerichte anberaumten Termine Öffentlich an den Meiſt⸗ 
biethenden verkauft werden ſoll, wozu zahlungsfaͤhige Kaufluſtige mit 2 4 
\ gen 
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e 84 
en vorgeladen werden, daß err Zuſchlag erfolgen fol, inſofern nicht geſetzliche 


mſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. . 
Das Fuͤrſtlich v. Hatzfeldt Trachenberger Fuͤrſtenthumsgericht als das 
Klein⸗Peterwitzer Gerichtsgam n. 

Bunzlau den sten Februar 1827. Auf Antrag der Vormundſchaft der 
Gottlieb Samuel Rodeſchen Minorennen, ſoll die denfelben ‚gehörige, ſub No. 14. 
zu Mittel- Kapſerswalau belegene, auf 59 Rthlr. 24 ſgr. abgeſchätzte Auen haͤus⸗ 
lernabrung in dem auf den 10ten May Vormittags 11 Uhr in dem daſigen Ge⸗ 
richtszimmer anberaumten Termine an den Meiſtbiethenden vekauft werden, wozu 

Kaufluſtige mit dem Bemerken vorgeladen werden, daß die Taxe in unſter Regi⸗ 
ſtratur jederzeit eingeſehen werden kann. 
2 Das Gerichtsamt zu Mute K herben Wir 
2 Dr. Mens, Juſtit. 
Namslau den at. März 1827. Die fub Nro. 17. zu Hennersdorf biefls 
gen Krelſes belegene, zur Verlaſſenſchaft des Andres Grzeta gehörende auf 125 Nthl. 
taxirte Freiſtelle, ſoll Behufs der erbſchaftlichen Auselnanderſetzung plus lleltando 
verkauft werden. Wir haben 3 11 . peremtorie auf 
t 4-41 den k. uni 8. Ir 
Vormittags um 11 Uhr anberaumt, und laden Kaufluſtige unter der Masgabe dar 
zu ein, daß in ſofern geſetzliche Umſtaͤnde nicht eine Ausnahme geſtatten, der Zus 
ſchlag an den Meiſtblethenden erfolgen wird. a 
Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
Schoͤnau den iſten Februar 1827. Das unterzeichnete Gerichtsamt 
macht hierdurch bekannt, daß das zur Maſſe des in Crldam verfallenen Johann 
Gonlieb Beer gehörige, ſub Nro. 18, zu Altſchoͤnau gelegene Bauergut, welches 
nach der, dem bei unterzeichnetem Gericht aushängenden Proclama beigefügten 
Taxe ortsgerichtlich auf 1979 Rthlr. 10 far, geſchaͤtzt worden find, im Wege der 
nothwendigen Subhaſtation veräußert werden ſoll. Es werden demnach alle beſitz⸗ 
und aahlungefähige Kaufluſtige hierdurch oͤffentlich eingeladen, in dem hierzu ans 
beraumten Terminen, / 
den agſten März, ) 
den 2Bften April, ) dieſes Jahres 1827. 
n „ e den ı5ten Juni, 
beſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine, ſich entweder in Pers 
fon oder durch hinlaͤnglich mit Vollmacht verſehene Stellvertreter Vormittags um 
9 Uhr in dem Stadtgerichts⸗-Zimmer zu Schönau einzufinden, ihre Gebothe zu 
Protokoll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt- und Beſt⸗ 
biethenden nach vorangegangener Genehmigung des Curatoris Maſſa und der Real⸗ 
Glaͤubiger erfolge und ſoll nach gerichtlicher Erlezung des Kaufſchillings, die Loͤ⸗ 
ſchung der ſaͤmmtlichen, ſowohl der eingetragenen als auch der leer ausgehenden 
Forderungen und zwar letztere ohne Production der Inſtrumente verfuͤgt werden. 
Das Freiherrl. v. Vogtenſche Gerichtsamt zu Altſchoͤnau. 

Schloß Ratlbor den 20, Februar 1827. Auf den Antrag der Jakob 
Kowatſcheckſchen Erben ſoll die ihnen gebörige, zu Warmunthau bei Gnadenfeld 
ſub Nro. 26. gelegene, und incl. der dazu gehörigen 4 Schfl. 2 Mt. gorßes Maaß 
Acker auf 200 Rthl. gewürdigte Gärtnerſtelle, in dem einzigen ö 

en 
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den 11. Mal c. früh um ro Uhr in biefiger Gerichtsamts⸗Kanzelley ſubbaſta ver⸗ 
| kauft werden, wozu wir zahlungs faͤhige Kaufluſlige mit dem Bemerken hierdurch 
einladen „daß der Zuschlag für das Meiſtgeboth nach e der 
Extrahenten der Sudhaſtation geſchehen, und auf die ſpaͤter eingehenden Licita 
keine Rückſicht genommen werden wird, wenn nicht gefegiiche Umſtaͤnde eine Aus⸗ 
nahme geſtatten. a 28 88 ER 2 en 

Herzogl. Ratlborſches Gerichtsamt der Güter Bauerwitz und 79 7 5 N., 

Ar e dlich. 3 

Beuthen a. d. O. den 14. Maͤrz 1827. Auf den =. Junk c. Vormittags 

zo Uhr und folgende Stunden ſoll das der Friderike Juliane geb, Tſchlerſchke, vers 

ehlichte Meifet gehörige Wohnhaus Nro. 236, auf der Neuſtadt, ta Art 185 Rthl. 

15 far., Öffentlich verkauft werden, wozu wir beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kauffu⸗ 

fige biermit vorladen, und iſt das Nähere aus dem hier in curla affigirten Pros 


tlama nebſt Taxe zu erſehen. 5 d — 
\ Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. Ar 
Jauer den often März 1827. Die.fub No. 33, zu Riemberg bei Gold 
berg belegene SOpitzſche Freiſtelle, wozu ein Dbft» und Graſegarten und zu 13 Schfk- 
Aus ſaat Ackerland gehört, und welche 0 auf 210 Rthlr. tarirt wor⸗ 
ben, ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtntlon öffentlich verkauft werden. Kauf⸗ 
luſtige werden eingeladen, fi in dem einzigen und Peeentchſſchen Blethungster⸗ 
mine den ıften Jun d. J Nachmittags um 2 Uhr 
im herrſchaftlichen Schloſſe zu Riemberg einzufinden. - 
Das Gerichtsamt von Riemberg. 2 
3 Neiſſe den ırten Januar 1827. Von dem Köntgl. Fuͤrſtenthumsgericht 
zu Neiffe wird auf den Antrag eines Realglaͤudigers in der Perſon der Frau Haupt⸗ 
mann Gläfer zu Breslau das im Fuͤrſtenthum Groltkau und deſſen Kreiſe gelegene 
rittermäßige Guth Seiffersdorf, welches landſchaftl. auf 16788 Rthl. 14 fgr. 6 ſpf. 
abgeſchätzt iſt, ſubhaſtitt und öffentlich fell geboten. Es werden demnach Befitz⸗ 
und Zahlungsfaͤhige hierdurch aufgefordert, in den angeſetzten Biethungsterminen 
den 21. Mal. 18277 . 992 8 5 
c und den 21, Auguſt 1827 . 
beſonders aber in dem letzten peremtoriſchen Termine 
den 20. November 1827 Vormittags um ro Uhr | 
vor dem Deputirten, Herrn Juſtizrath v. Gilgenheimb in dem Commiſſions⸗Zim⸗ 
mer des Gerichts in Perſon, oder durch gehoͤrig informirte und mit Vollmacht ver⸗ 
ſebene Mandatarien aus der Zahl der hieſigen Juſtih⸗Commiſſarlen, wozu für den 
Fall etwaniger Unbekanntſchaft die Juſtig⸗Commiſſarlen Koſch, Goͤrlich und Scholz 
In Vorſchlag gebracht werden, zu erſcheinen, ihre Gebothe D ge⸗ 
wärtigen, daß der Zuſchlog an den Melſtbiethenden, wenn ulcht geſetzliche Um ⸗ 
ſtände eine Aus nahme zuläßig machen, erfolgen wird. Nach Ablauf des peremto⸗ 
riſchen Termins konnen etwa eingehende Gebote nicht berückſichtiget werden, und 
ſoll nach gerichtlicher Erlegung des Kaufgeldes, die Löſchung der eingetragenen, 
wie auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar der letztern auch ohne Pro⸗ 
duktion der Jnſtrumente erfolgen. an 
u Boͤnigl. Preuß. Fürftenthunmßgerihe: 3uı ) 
u Nofenberg den 20. November 1826, Das Bürgerhaus nebſt Zubeboͤr 
| des Joſeph Czioſſeck maſſiv zwet Stock hoch erbaut,, gerichtſich 3 


f 
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allen Angel auf 2261 Rihl. F ſgr. ahgeſchätzt, nach der Gemäß der Anzeige des 
Seſttzers ermittelten Rutzung auf 2520 Nthl. 25 far. Cour. nach Abzug der In⸗ 
ſtandt⸗Setzung bezeichnet, wird in Antrag eines Real⸗Glaͤubigers in Ter mino 
den 1. Februar, 2, Aprll und 20. Juni 1827. früh 9 Uhr im hieſigen Gerlchts⸗Lo⸗ 
cafe zum offentlichen nothwendigen Verkauf geſtellt, wozu das Publicum eingela- 
den wird, Die Taxe kann ſowohl an der Gerichtsſtaͤtte, fo wie in der Regiſtratur 
jeder Zeit des Nachmittags eingeſehen ſo wie die Beſitung in Augenſchein genom⸗ 
men werden, Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. f 
5 Zu verauctioniren. 

Laadeshut den zoſten März 1827. Den ıflen Map d. J. Vormit⸗ 
tags von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags von 2 bis 5 Uhr und folgende Tage, ſoll 
das zur Kaufmann Heinrich Wilhelm Mülerfchen Concurs⸗Maſſe gehörige Waa⸗ 
ren⸗Lager, befichend in dinerfen Reſten feines Tuch, ſeidenen, wollenen und baum⸗ 
wollenen Zeugen, Spitzen und andern Waaren zum Bug, ſtaͤhlernen und andern 
metallenen Sachen, ferner filberne Löffel, Lelnenzeug, Möbeln und Hausrath, 
einer Marktbaude, einem Ladentiſch mit Zubehör, weiblichen Kleidurgsfläden und 
einigen Gewehren in dem Hauſe No. 108, hieſiger Stadt am Ende der doͤhmiſchen 
SGaſſe gegen baare Zahlung in Cour, an den Meiſtblethenden verſteigert werden, 
welches Kaufluſtigen hlerdurch bekannt gemachtl wird. 

f Koͤulgl. Fand⸗ und Stadtgericht. 
Citationes Edictales. 

„) Wünfhelburg den itzten März 1827. Von Selten des Koͤnigl. Ge⸗ 
tichts der Stadt Wünfchelburg werden auf den Antrag des Vormundes der Seiler⸗ 
meiſter Joſeph Knollſchen Minorennen, alle diejenigen Prätendenten, welche an 
die auf dem denſelden gehörenden, biefelbft unter Nro. 725 gelegenen Hauſe, aus 
dem verloren gegangenen Hppotbeken⸗Inſtrument d. d. Wünſcheldurg den 25ſten 

ebruar 1797. und Hypothekenſchein de eodem dato für die verſt. Frau Acelſe⸗ und 
oll⸗Kaſfen » Tontrolleur Joſepda v. Thiel ged. Oehler gegen Verzinſung zu 5 p. C. 
eingetragenen Poſt von 200 Floren, als Eigenthuͤmer Ceſſionarien, Pfand oder 
ſonſtige Briefsinhaber Anſpruch zu haben vermeinen, hierdurch aufgefordert: dieſe 
ihre Anſprüche in dem zu deren Angaben angeſetzten peremtoriſchen Termine den 
18ten Jult d. J. Vormittags um 10 Uhr an hieſiger Gerichtsſtelle entweder in Per⸗ 
ſon, oder durch genugſam a und legltimirte Mandatarien, zum Protocol 
anzumelden und zu beſcheinigen, ſodann aber das Weitere zu gewaͤrtigen. Sollte 
ſich jedoch in dem angeſetzten Termine keiner der etwanigen Intereſſenten melden, 
dann werden dieſelden mit ihren Anſprüchen präcludirt, und es wird ihnen damit 
eln immerwaͤhrendes Stillſchweigen e das verloren gegangene Inſtrument 
für amortifirt erklaͤrt, und in dem Hypothekenbuch bei dem Faden Hauſe auf 
Anſuchen des Extrahenten wirklich gelöfcht werden. i 
2 Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


7 eld. 

„) Glogau den agfien März 1827. Für das in der Blocade 1 Stadt 

und Veſtung im Jahre 1844 niedergeriſſene Haus No. 27. Schloßamts? Juris dic⸗ 

tion (jetzt Nro. se) find die Entſchaͤdigungs⸗Gelder zur Vertheilung unter bie 

Eigenthümer und Real, Creditoren bei uns eingegangen. Da jedoch dieſelben aus 

dem von dem hieſigen vormaligen Koͤnigl, Schloßamte mangelhaft See 
N n 


| 
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tren Hypothekenbuche nicht mit Gewißheit conſtiren, ſo werden die unbekannten 


Eigenthümer, Realcreditoren und ſonſtige Realintereſſenten hierdurch aufgefordert, 


ihre Eigenthums⸗ und ſonſtigen Anfprüche an gedachtes Haus und die dafür eins 
gegangenen Entſchädigungs⸗Gelder in dem auf den 16ten Jult d. J. Vormittags 
um 11 Uhr vor dem ernannten Commiſſario Be lente Fiſcher auf hieſigem 
Koͤnigl. Land ⸗ und Stadigerichts angeſetzten Termine entweder in Perſon oder 
durch binlänglich unterrichtete und legitimirte Mandatarien, wozu ihnen auf den 
Fall der Unbekanntſchaft der Juſtiz⸗ Commiſſionsrath Fichtner und die Jae 
miffarien Wunſch und Metzke vorgeſchlagen werden, ad Protocollum anzumelden 
und zu beſcheinigen, ſodann aber das Weitere zu gewaͤrtigen. Die Ausbleiben⸗ 


den werden mit ihren etwanigen Real⸗Anſpruchen auf das quaſtinirte Haus und 


die Enſchaͤdigungs⸗Gelder präcluditt und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchwei⸗ 
gen auferlegt werden. N „ 
Königl. Preuß. Lands und Stabtgerſcht. 3 

Breslau den zo. 1 2 1827. Von Seiten des Koͤnigl Ober⸗an⸗ 
desgerichts von Schleſien zu Breslau werden auf den Antrag des Königl. Preuß. 
Rittmelſters Wilhelm Hanns Eruſt von Ezettrig alle wenge Praͤtendenten, wel⸗ 
che an die auf dem ihm zuͤgehoͤrigen, im Fürſtenthum Schweidnitz und deſſen 
Schweldnitzſchen Kreiſe gelegenen ritterlichen Erdlebngute Bülgen im Hypotheken⸗ 
buche dieſes Gutes Nubr. III. Nro. 1. eingetragenen 1600 Kehl. oder 2000 Rihl. 
ſchleſ., welche die Vormünder des ehemaligen Beſitzers Carl Caspar Freiherrn 
v. Zedlitz von dem Burger zu Schroeidnitz Jakob Wohlfarth erborgt, den 10 Sep⸗ 
tember 1711. ingroßirt, und den 15. Juli 1714. an den Schweldnitzſchen Mann⸗ 
Gerichts ⸗Secretarium Gottlteb Milich cedirt worden, ferner Nro. 2. ingroßirten 
1600 Rthl. oder 2000 Rthl. ſchleſiſch, welche der ehemalige Befiger Heinrich Adolph 
v. Haugwitz von der Dorothea Eliſabeth v. Zedlitz dahrlehnsweiſe aufgenommen, 
und den 5. Jull 1715. mit der Darüber ausgeſtellten Obligation konfirmirt worden, 
und die darüber lautenden Documente, als Elgenthümer oder deren Erben, Eeffios 
narien, Pfand⸗ oder ſonſtige Brlefs⸗Inhaber Anſpruch zu haben vermelnen, 


namentlich aber der ehemalige Schweidnitzſche Manngerlchts⸗Secretarius Gottlieb 


Milich, und die Dorothea Eliſaberh v. Zedlitz deren Erben, deren Ceſſlonarlen, 
oder dle ſonſt in ihre Rechte getreten ſind, hierdurch aufgefordert, dieſe ihre Anforä» 
che in dem zu deren Angaben angeſetzten peremtoriſchen Termine, den 23, Juni 
1827. Vormittags um 11 Uhr vor dem ernannten Commiſſartlo, Ober⸗Landesge⸗ 
richts ⸗Aſſeſſor Herrn v. Wedel auf hleſgem Ober Landesgerichts » Haufe entweder 
in Perſon oder durch genugſam informirte und legitimirte Mandatarien, wozu ih 
nen auf den Fall der Unbekanntſchaft unter den hiefigen Fuflize Eommiffarien, die 


Yufizs Cotumiſſtons⸗Raͤthe Kletke, Morgendeſſer und Maſſeli vorgeſchlagen wer⸗ 


den, ad Protokollum anzumelden uud zu beſcheinigen, ſodann aber das Weitere zu 


* 


gewaͤrtigen. Sollte ſich jedoch in dem angeſetzten Termin ekeiner der etwanigen Inte⸗ 


reſſenten melden, dann werden dleſelben mir ihren Anſprüchen praͤcludirt, und es 
wird ihnen damit ein immerwährendes Stillſchweigen auferlegt die verlohren gegan⸗ 
genen Inſtrumente für amortiſirt erklärt, und in dem Hppotbekenduche bei dem 
verhaſteten Gute, auf Anfuchen des Extrabenten wirklich gelöfcht werden, 
Koͤnigl Preuß. Ober⸗Kandesgericht von Schleſten. 
i . Falkendauſen . ; 
\ ’ 
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s Bresiam ben 16ten Januar 1827. Von dem hleſigen Koͤnigl. Stadt⸗ 
gericht, werden die unbekannten Erben, der am 27ſten December 1823. biefelbit 
verſtorb. Marla Kofina Lode auch Lobe genannt, welche angeblich an den Kaiſerlich 
Oeſtreichſchen Straßenbau- Aufſeher Carl Heinrich Schmidt verheirather geweſen, 
und namentlich dieſer Carl Heinrich Schmidt, welcher feinen Wohnſitz in Galltzien 
und insbeſondere in Tarnopol gehabt haben ſoll, und die aus dieſer Ehe erzeugten 
Kinder, deren Leben und Aufenthalt nicht dekannt geworden, und von welchen letz⸗ 


tern nur angezeigt worden, daß eins dieſer Kinder Carl Heinrich Schmidt gehel⸗ 


ßen und ſich zu Tarnepel an der Ruſſiſchen Grenze als Sprachlehrer aufgebalten 
baben fell, hierdurch öffentlich vorgeladen, vor oder ſpateſtens in dem auf den 
alſten Mai 1827. Vormittags um ir Uhr vor dem Herrn Juſtizrathe Huleland 
angeſetzten Termine zu erſchelnen, ſich als ſolche gehörig zu legitimtren, den Grad 
ihrer Verwandtſchaft anzuzeigen und ihre nähern oder gleich nahen Erbesanſpruͤche 
auf den Nachlaß der Maria Roſina geb. Lode, angeblich verehl. Schmidt, wozu 
ſich eine Schweſter der Verſtorbenen, die verchl, Goldarbetter Carol ne Dorothea 
Schwabe ged. Lode und die Vormundſchaft der 4 minorennen Kiader des verſtorb. 
Bruders Kaufmann Lode, als Erben gemeldet haben, genau nachzuwelſen „ bei 
178 Ausbleiden haben ſie zu gewartigen, daß die Extrahenten für die rechtmaͤ⸗ 
bigen Erben werden angenommen, thnen der Nachluß zur freten Dispeſſitlon wird 
verabfolgt werden, und die nach erfolgter Prätluſton ſich etwa erſt meidende nähern 
oder gleich nahe Erben, alle Handlungen und Dispofitionen derſelben anzuerkennen 
und zu Übernehmen ſchuldig, von ihnen weder Rechnungslegung noch Erſatz der er⸗ 
hobenen Rutzungen zu fordern berechtiget, ſondern ſich lediglich mit dem, was von 

der Erbſchaft alsdann noch vorhanden wäre, zu begnügen verbunden fein ſollen. 
5 m: Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Meſidenz. er 
v. Blankenſee. 


Ratibor den 2. Februar 1827. Von dem Könige Oder⸗ Landesgericht 


von Oderſchleſien iſt Über. den auf einen Betrag von 1308 Rthl. 9 ſar. mani⸗ 


feſtlrten und mit einer Schuldenſumme von 1106 Rthl. 7 fat. belaſteten Nachlaß 


des am 28. Maͤrz 1826, zu Kokoſchuͤßz verſtorbenen Rittmelſters Friedrich Erdmann 
v. Zawadzki der erbſchaftliche Liquidatlons Proceß eröffnet, und ein Termin zur 
Anmeldung und Nachweiſung der Anſprllche aller etwantgen unbekannten Glaͤu⸗ 
biger auf den 20. Juni d. J. Vormittags um 10 Uhr vor dem Herrn Ober⸗Lan⸗ 
desgericht⸗Aſſeſſor Wollenhaupt angeſetzt worden. Dieſe Glaͤudiger werden daher 
bierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchriſtlich in demſelben ader perſoͤn⸗ 
lich oder durch geſetzlich zulaͤßlge Bevollmaͤchtigte, wozu ihnen: belm Mangel der 


Bekanntschaft die Herren Juſiih⸗Kommiſſarten Stoͤckel II. und Liebich vorgeſchlagen 


werden, zu melden, ihre Forderungen, die Art und das Vorzugsrecht derſelben 


anzugeben, und die etwa vorhandenen ſchriftlichen Beweismittel beizubringen, 


demnaͤchſt aber die weltere rechtliche Einleitung der Sache zu gewärtigen, wogegen 


die Ausbleibenden aller ihrer etwantgen Vorrechte veriuftig gehen, und mit ihren 


Forderungen nur an dasjenige, was noch Befriedigung der ſich meldenden Glaͤu⸗ 
diger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, werden verwieſen werden. 
Koͤulgl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Boerſchleſſe ah 
Bre slau' den Aten Jauuar 1827. Zu der Concursmaſſe des Rittmei⸗ 
ſtets Fellr Friedrich v' Stuͤmer, ehehin auf Polgſen und Stubendorf, find von 
der 


— nn 
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der Herzoglich ee bie Kammer 1495 Rthl. ee 
— „„ 


Gelder eingegangen, und es iſt daher per dectetum vom gıflen März 1 

nachtraͤgliches Liguldatlons⸗ Verfahren eröffnet worden: 1) 5255 ohenofen⸗Melſters 
Wenzel Kriega früher zu Malappane; 2) der Erben des Wirthſchafts⸗Juſpecters 
Auguſt Großmann, früher zu Stubendorf; 3) des Friſchmeſſters Nicolaus Spind⸗ 
ler, früher zu Stubendorf und 4) des Mousquetiers Obſt von dem ehemaligen 
von Malſchytzkyſchen Reglemente zu Brieg als angegebene Mitglaͤublger nicht aus⸗ 
zumitteln geweſen iſt, ſo werden dieſe Gläubiger, deren Erben und Ceſſionarken 
bierdurch edictalfter vorgeladen, in dem vor dem Koͤnigl. Ober⸗Landesgerichts⸗Aſ⸗ 
ſeſſor und Kreis⸗Juſtizrath Herrn v. Wedel auf den Taten Mai 4827. Vormit⸗ 
tags um 10 Uhr im Parthelenzimmer des Hiefigen Ober; Landesgerichts⸗Hauſes 
angeſetzten Termine perſoͤnlich, oder durch einen Bevollmaͤchtigten, wozu dle Ju⸗ 
ſtiz⸗Commiſſions⸗Rathe Klettke, Morgenbeſſer und Maſſeli iu Vorſchlag gebracht 
werden, um einen davon mit Vollmacht und Information verſehen zu koͤnnen, 
und ihre Forderungen vorſchriftsmäßig zu Mquidiren. Die Nichterſcheinenden wer⸗ 


den in Folge der Verfügung vom 16ten Mal 1825. unmittelbar nach Abhaltung 


dieſes Termins durch ein abzufaſſendes Präcluſtons⸗ Erkenntniß mit allen ihren 
Forderungen an die gedachten Penſious⸗Ruͤckſtände abgewleſen, und es ſoll ihnen 
deshalb gegen dle übrigen Gläubiger ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden. 
Koͤnigt. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Schleſien. 
N a Falkenhauſen. 
Nimptſch den 22. Novbr. 1826. Alle diejenigen, welche an nachſtehende, 
in unſerm Depofitorio ſbefindliche unbekannte Judicial» Maffen, als: a. die Gott⸗ 
fried Geikeſche, im Betrage von 41 Rthl. 9 fer. 9 pf.; b. die Melchior Lindner⸗ 
ſche, im Betrage von 345 Rth. 5 far. 11 pf Cour. aus irgend einem Rechtsgrunde 
Anſpruͤche zu haben glauden, werden hiermit aufgefordert, in dem zur Anmeldung 
ihrer Anſprüche auf den zoſten April 1827. Vormittags 10 Uhr vor dem Deputlt⸗ 
ten Koͤntgl. Land- und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Herrn Ruppel in unſerm hieſigen 
Geſchaͤftslocale anberaumten Termine, entweder in Perſon, oder durch geböriß 
legitimirte Bevollmächtigte zu erfcheinen und ihre Anſprüche anzumelden, widri 
genfalls fie ie er EN beide Maſſen dem Fisco als herrenloſes Gu⸗ 
werden zugeſprochen werden. g. 
ver Koͤnigl. Preuß, Land» und Stadtgericht. 
. Ratibor, den ıoten Februar 1827. Auf den Antrag des Litis Curato⸗ 
ris der Haupt⸗Steuer⸗Rendant beſtſchen Verlaſſenſchaſts⸗Maſſe und Mitvormun⸗ 
des des Albin Weiß Herrn J. C. Stöckel 2. iſt per Decretum vom ꝛcten Februar 
1827. über das Dinterlaffene, in Mobilien und a ſub Nro. 167. und Nro. 176. in 
biefiger Stadt belegenen Häufern beſtehende, laut Inventarium nach Abzug der 
bekannten Schulden, noch in 1176 Rthl. 5 far. 3 pf. betragende geſammte Vermoͤ⸗ 
gen des am 2 September 1825. zu Ratibor verſt. Koͤnigl, Haupt: Steuer⸗ Amts⸗ 
Rendanten Auguſt Left der Erbſchaftliche Liquidations⸗ Proceß eröffnet worden. 
Indem wir dies dem Pudlico bterdurch bekannt machen, fordern wir zugleich die 
unbekannten Gläubiger des genannten Gemeinſchuldners hierdurch auf, ihre For⸗ 


derungen bei uns, und ſpäteſtens in dem vor dem Herrn Stadtgerlchts⸗ Aſſeſſor 


Kretſchmer auf den zıften Mai 1827. Vormittags um 9 Uhr in unſerm Sefflons⸗ 
Z mmer anſtehenden Liguldations⸗Termine gehörig anzumelden und die dies fall 


gen Beweismittel anzugeben, widrigenfalls die aus blelbenden un, i 


U 
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> Apfrrigen baben, daß fie ater Ührer elwantgen Worrsthte verffttgerttärt, und mif 
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ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich melde 
Glaͤubiger noch uͤbrig bleiben möchte, vermieſen werden ſollen. Uebrigens werden 
denjenigen Gläubigern, denen es am Orte an Dekauntſchaft fehlt, der Herr N 
C. Stoͤckel I., Klapper und J. Commiſſ. Rath Laube vorgeſchlagen, an deren einen 
fie ſich wenden und vertreten laſſen konnen. 

aoͤnigl. Stadtgericht zu Ratibor. Kretſchmer. 

Liegnitz den 10. Jannat 1827. Es iſt das Schuld⸗ und Hypotheken⸗ 
Inſtrument vom 6. und 13. Januar 1821. auf deſſen Grund 630 Rtbl. Cour. vi⸗ 
gore Decrell vom 13. el. auf den beiden Grun lücken Nro, 20. und 59. des Müͤl⸗ 
jermeiſter Heinrich zu Tentſchel für den Bauerguths⸗Beſſter Carl Friedrich Lindner 
daſelbſt conjunctim eingetragen find, bei dem Brande in Tentſchel am zaten Jul 


13823. angeblich verbrannt, und der Carl Friedrich Lindner hat das Aufgeboth dle⸗ 


ſes Inſtruments extrahtrt. Wir baden daher einen Termin zur Anmeldung der 
etwanlgen Anſpruͤche unbekannter Praͤtendenten auf den 7. Mai a. c. Vormittags 
um 11 Uhr vor dem ernannten Deputato, Herrn Ober Landesgerichts⸗Auscultator 
Haße anderaumt, und fordern alle diejenigen, welche an dle Poſt per 630 Nthlr. 
Cour, und das darüber ausgestellte Inſtrument als Elgenthuͤmer, Ceſſignarlen, 
Pfad oder ſonſtige Briefs⸗Inhader Anſpruch haben möchten, hlermit auf, ſich 
an dem gedachten Tage und zur beſtimmten Stunde auf dem Koͤntgl. Lands und 
Stadtgericht hieſelbſt entweder in Perſon, oder durch mit geſetzlicher Vollmacht und 
hinlaͤnglicher Information verſehene Mandatarten aus der Zaht der hieſigen Ju⸗ 
ſiiz⸗Commiſſarlen, von welchen ihnen im Fal der Unbekanntſchaft die Herrn Feige 
und Wenzel vorgeſchlagen werden, zu erſchelnen, ihre Rechte wahrzunehmen und 
die weitern Verhandlungen im Fall des Ausbleibens zu gewärtigen, daß fe mit 


ihren vermeintlichen Auſprüchen werden präcludirt, ihnen damit gegen den Müllers. 


meiſter Heln rich und Bauerguths⸗Beſitzer Carl Frledr. Lindner eln ewiges Still⸗ 
ſchweigen wird auferlegt, das verlohren gegangene Inſtrument über 630 Rth. Cour. 
wird amortiſirt und für den Carl Friedr. Lindner ein neues wird ausgefertigt wer⸗ 
den. 8 Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Bauerwitz den taten März 1827. Von dem unterzeichneten Gerichte 


iſt über das für die Hypotheken⸗Gläudiger unzulängliche Kaufgeld pr. 1445 Rthl. 
für dieſonſt der Joſepha verehl. Wollny gehörige, im Wege der nothwendigen Sul⸗ 


db haſtatlonſverkaufte Poſſeſſion zu Bauerwitz Nero. 69. des Hypothekenbuchs, der Li⸗ 


quibations⸗Proteß eröffnet worden und werden demnach alle diejenigen, welche 
aus irgend einem Realrechte an die gedachte Poſſeſſlon einen Anſpruch an das Kauf⸗ 
geld zu haben verwelnen, hierdurch aufgefordert, in dem den 18ten Mal c. früh 
um 10 ÜUbr in der hieſigen Gerichtsſtube anberaumten Termine perſoͤnlich, oder 
durch geſehlich zuläßige Bevollmächtigte, wozu durch allzuweite Entfernung oder 
andern Hinderniſſe an dem perfönlichen Erſcheinen den Verhinderten die Juri; 
Commliſſarlen Liebich und Klapper in Ratibor in Vorſchlag gebracht werden, zu 
erſcheinen, ihre Anſpruͤche anzugeben und durch genuͤgende Beweismittel zu beſchel⸗ 
nigen, unter der Warnung, daß dle Ausbletdenden mit ihren Anſprüchen an die 


gedachte Poſſeſſion und an das Kaufgeld präcudirt und ihnen damit ein ewiges 


Stiuſchweigen ſowohl gegen den Kaͤufer Menzel Manderla als gegen die Gläubiger, 
unter welche das Kaufgeld verthellt werden wird, auferlegt werden ſoll. 
y Königl, Gericht der Städte Bauerwit und Katſcher, 
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Vo. XVI. des Breslauſchen Inteligenz⸗Blattes. 


vom 20. April 18 27. 
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Citatio Edictalis. 


Wartenberg den ızien Januar 1827. Da von Seiten des unterzelch⸗ £ 


neten Berichts uͤder den in dem Nüterguthe Drefhfau Namslauer Creiſes, dem 
Mitetgenthümer von Naſſadel Wartenbergſchen Creiſes einem Activo und Mo⸗ 
biliare beſtehende Nachlaſſe, der am ıflen December 1824, verſt. Kammerherrlin 
Friederike v. Poſer geb. von Maguſch auf Antrag der Erben der erbſchaftliche 


Equidations⸗Preceß eröffnet worden iſt, fo werden alle diejenigen, welche an 


gedachten Nachlaß aus irgend einem rechtlichen Grunde einige Anſpruͤche zu ha⸗ 
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den vermeinen, hierdurch vorgeladen, in dem auf den zoflen April 1827. Vor⸗ 


mittags um 9 Uhr anberaumten Elquidations Termine auf hieſiger Fuͤrſtlichen 
Gerichts⸗Camzlep perſönlich, oder durch einen geſetzlich zuläßlgen Bevol maͤch⸗ 
tigten, wozu ihnen bel etwa ermangelnder Bekanntſchaft der Juſtinlarlus Scheu⸗ 
rich in Vorſchlag gebracht wird, zu erſcheinen, ihre vermeinten Anſpruͤche anzu» 
geben und durch Beweismittel zu beſcheinigen. Die Nichterſchelnenden aber has 
ben zu gewaͤrtigen, daß fie aller ihrer etwanſgen Vorrechte file verluſtig erklärt 
und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich 


meldenden Gläubiger von der Maſſe noch uͤbrig bleiben moͤchte, werden verwie⸗ 


ſen werden. N Be 
Fuͤrclich Eurländiſch Freyſtandesherrliches Gericht. Leſſing. 
„  AVERTISSEMENTS. 8 

Heinrichau den i8ten Februar 71827. Von dem unterzelchneten Gen 
rlchtsamte wird die ſub No. 60. zu Seitendorf gelegene, zum Vermoͤgen des Gaͤrtners 
Dominicus Scholz gehörige, und auf 796 Rthlr. 18 ſgr. dorfgerichtlich geſchaͤtzte 
Gärtnerſteue, im Wege der Execution ſubhaſtſht. Es werden daher beſitz⸗ und 
zablungsfaͤhlge Kauflüſtige hierdurch eingeladen, in dem peremtorie auf den 3iſten 
Mah r. a. feſigeſeß ten Pichtartong, Termin in hieſtger Canzley, woſelbſt die gericht⸗ 
liche Toxe d. d. zoſtſen Januar 1827. zu jeder ſchicklichen Zeit nachgeſeben werden 
zann, zu erſcheinen, ihr Geboth abzugeben und den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und 
Beſtbiethenden. unt Bewilligung der Creditoren ſodann zu gewärtigen. Zugleich 


werden alle unde kannte Gläubiger ſu pöna präcluſt et perperui ſilentil vorgeladen, 


in dieſem Termin zu erſcheinen, tre Forderungen anzumelden und zu erweiſen. 
Das Gerichtsamt der Herrſchaft Seitendorf. 


*) Brieg den si April 1827. Da der am 5. März a. c angeſtandene perem⸗ 


toriſche kiettations⸗Termin des ſub Nro. 18, zu Groß⸗Leubuſch gelegenen Gott⸗ 


fried Poguntkeſchen Bauergutes wegen der durch elngetretene Ueberſchwemmung vers 
urſach en Unterbrechung der Commauntcatlon nicht hat abgehalten werden konnen, 
fo wird ein neuer peremtoriſcher Licntatlons⸗Termin im Serispretreifpan in 
* - reife 
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Leubuſch vor dem Herrn Juſilz⸗Aſſeſſor Frltſch auf den 28. Mal c. Nachmittags 
1 Uhr anberaumt, und werden ale Kaufluſtige daher hler zu vorgeladen, zur feſi⸗ 
geſetzten Zeit vor gedachtem Deputirten zu erſchelnen, mit der Verſicherung, daß 
ſofern nicht Umftände eine Ausnahme möthig machen ſollten, gedachtes Bauergut 
an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden zugeſchlagen werden ſoll. g.) g 
2 Frankenſteln den zien April 1827. Bel der erfolgten Befriedigung 
des Extrabenten iſt der unterm Igten Februar c. verfuͤgte Verkauf des Backer 
Neumannſchen Erbehauſes Nro. 149. hieſelbſt wieder aufgehoben, was zur allgo⸗ 
meinen Wiſſenſchaft gebracht wird. g f 
RXoͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 

„) Roſenberg den aten April 1827. Da ſich zu der öffentlichen ausgebo⸗ 
thenen und auf 275 Rthlr. 6 ſgr. 3 pf, taxirten Bürger ⸗Poſſeſſion nebſt Acker 
Nro. 69 der Vorſtadt Roſenberg dem Samuel Briſch gehörig, im fruͤheren Ter⸗ 
min kein annehmbarer Käufer gefunden, ſo iſt der neue Biethuugstermin für 
den ısten Mai 1827. früb um 6 Uhr im hieſigen Gerichtslocale eventuell wenn 
der Verkauf nicht zu erreichen zur Verpachtung anberaumt worden. Die Poſſeſ⸗ 
ſion und Taxe kann zu jeder Zeit in Augenſchein genommen werden, wozu man 
ſich nur in hieſiger Reglſtratur zu melden hat. 

\ Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 

*) Sprottau den roten April 1827. Wir haben auf Antrag der Erben 
zum öffeutlichen nothwendigen Verkauf der Haͤuslerſtelle No. 4. in Nieder⸗Leſchen, 
welche auf 331 Rthlr. abgeſchatzt worden iſt, und zum Nachlaß des Vogt Jo⸗ 
baun Chriſtoph Lauge gehort, einen einzigen Biethungstermin auf den 20. Juni 
d. J. Vor⸗ und Nachmittags in Nieder Leſchen anberaumt, wozu wir Kauflu⸗ 
ſtige, Jo wie die erwanigen undekaunten Erben des Erblaſſers vorladen, letztere 
mit dem Bedeuten, daß die Langeſche Erbmaſſe unter diejenigen Creditoren, wels 
che ſich melden, wird vertheilt werden und die Ausbleibenden dann nur an das⸗ 
jenige ſich werden halten koͤnnen, was nach dieſer Vertheilung etwa uͤbrig bleibt. 

f Das Gerichtsamt Nieder-Leſchen. 
Breslau. Auf dem Reumart ln No. 1633. neue No. 38,) ſind im 
erſten Stock vorne heraus 2 Stuben, 1 Alkowe nebſt Zudehoͤr zu vermlethen und 
zu Johann zu bezlehen. b 
l ) Breslau. Daß Sonntog den 22ſten April der letzte Ball Masque Im 
großen Rebouten⸗Saal ſtatt ſinden wird, zeiget ganz ergedeaſt an, und dittet um 
geneigten Zuſpruch ! A. Pilmeyer. 
) Breslau. Ein Lehrling mird in elne "auswärtige Apotheke geſucht, 
durch den Apotheker Meiſter in Breslau, Urſaliner⸗Straße No. 1. Even derſilbe 
kann auch einige Stellen für Handlungs: Lehrlinge nachweiſen. 
) Breslau. Ja Beziehung auf meine ecgebdenſte Anzeige oom 12. März, 
betreffend dle neu erfundene patentirten Metallmaſſen -Erzeugniſſe, habe ich dle 
Ehre ein hochverehrtes Publikum ergebenſt zu benachrichtigen, doß nunmehr alle 
dortgenannte Schreib North Tafeln und Streich riemen aller Art, auch das in 
jener Anzeige unerwähnt ge dulebene Metallpapier, worauf ſowohl mit Bleyſilft 
ols Dinte (die ausgeloͤſcht werden kann) gefchrieben wird, in großer Auswahl dep 
mir zu haben find. Ohnt alle Großfprecherep darf ich behaupten, daß — 
= , breiteſte 


brelteſte Beyfall ſchon jetzt die hohe Näglichlelt der Erfindung und deren Wichtig 
telt für Jed etmann und beſonders für Schulen bezeugen, indem dlieſe Erfindung, 
wie wenige ihre Vorthelle durch Wohlfellbeit auch dem Aermſten gewaͤbet, und an, 
derſelts das handelnde Publikum durch Hegung dieſer Artikel, ſowohl ſich als ſel⸗ 
nen Kunden ſeht wohl dient, und daß es dem Erfinder daher bls jetzt kaum moͤg⸗ 
lich war, dle vielem und bedeutenden Beſtell ungen zu reallſiren. Deshalb bitte ich, 
mir den Bedarf immer moͤglichs zeitlich anzuzeigen, damit derſelde mit gewuͤnſch⸗ 
ter Pünktlichkeit beftiedigt werden konne. N 
Adolph Bodflein, Nleolal⸗Straße gelbe Marie. 
*) Breslau. Die Beſttzerln der ganz nahe an der Stadt Jauer belegenen, 
mit vollſtaͤndigem Feld» und Vieh⸗Inventatio verſehenen Güter Helwingshof und 
Hoſpltal⸗Vorweik, beabſichtig t dieſelben aus freper Hand, jedes einzeln oder 
beyde zuſammen an den Meifts und Beſtolethenden zu verkaufen oder zu verpach⸗ 
ten. Etwanlge Kauf- oder Pachtluſtige werden daher hierdurch ergebenſt einge⸗ 


laden, ſich den 26ſten May d. J. Morgens um 9 Uhr in Helwigshof einzufinden, 


wo die freiwillige Lleltation außer gerichtlich abgehalten werden wird. Helwings⸗ 
hof iſt en Do minlum und hat 150 Magdeburgſche Morgen an Aeckern, mit Eins 
ſchluß don 10 Morgen on Wleſen, Obſt⸗ und Grasgaͤrten. Die Wohn» und 
Wiribſchaftsgebaͤude find erſt neuerlich mit einem Koſtenaufwand von 10000 Rihl. 
ganz moſſib aufgeführt. An Steuern entrichtet das Gut jahrlich 55 Rih. — Das 
Hoſpitalvorwerk gehort zum Kommunal- Verbonde der Stadt Jauer und hat einen 
Flaͤchen Inhalt von etwa 460 Magdedurgſchen Morgen, worunter 360 Morgen 
Acker, go Morgen Wieſen, 12 Morgen Gräferey, 3 Morgen kehmgruden und 
6 Morgen Hofraum, Bauſtellen. Dh: und Grasgärten. Ferner hat das Gut 
jährlich 23 AH. Siiderjlafen und 99 Berliner Scheffel Zinsgerſte einzuziehen und 
erhält auch aus dem Stadtforſt jähriid 60 Schock Reißig.  Demfelden ſteht auch 
eine nicht unbedentende Schaaſtriebs Gerechtigkeit auf fremde Aecket zu, und es 
gehoͤten zu dieſem Gut 5 dlenſtpflichtige Hofegaͤrtner. Die Wohn» und Wiithſchafts⸗ 


gebäude find vor ‚einigen Jahren ganz neu und waſſio mit einem Koſtenaufwand 


von 2 2000 Rihlr. aufgeführt, Die öoͤſfentlichen Abgaben und Komunal ⸗Laſten 
betrogen jahrlich zuſammen 184 Rthl. 12 far, und 19 Berliner Scheffel Roggen, 
4 Scheſfel Gerſte und 10 Scheffel Hafer. Die vorzügliche Bodenguͤte bey Jauer 
iſt in Scheſten allgemein bikannt, Die Guͤter können zu jeder Zelt beſichtiget wer, 
den. Mündliche oder ſchelftliche Auskunft, letztere auf portofreye Briefe, erthellt 


der Intendantur⸗Rath Pawlowskl, wohnhaft in Bres au in der Tauenziensſtraßt 


No. 105. . 
) Breslau. Unterzeichnete haben das Necept zu ihrem Or. Tromsdorffs 


Schnupſtaback von dem Hrn. Staatsrath Dr. Huftland laut deſſen elgenhaͤndigem 


Schreiben vom zaflen Juli 1826. erhalten, ſolches am 26ſten Januar 1827. von 
dem Ehemker Hrn. Dr. Ttommsdotf alteſiiren laſſen, und von demfelden die ng 
. nige 
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nie Befugniß erlangt, dieſen Taback nach feinen Namen benennen zu dürfen. 
We aber das Aechte, das Wahre immer das Unaͤchte, das Falſche zum Antipoden 
bat, und heut zutage Berfäͤlſcher mit allen moͤgiichen korden gern Ihr Werk treiben, 
ſo wird auch das uns nur bekannte Geheimulß der Faßtiketſon des bereits beliebten 
ATLabacks zu Nachmachung reizen Wir warnen daher ver dleſen, und werden 
SER Maßregeln treffen, anſere wohlerwor bene alleinige Befugniß vor ihnen zu ſichern, 
ſetzen aber zugleich eine Belohnung vou 30 Dukaten dem aus, der uns zur Cats 
deckung elnes ſoſchen Nachmochers bebüuͤlſlich in, Müten uns des hald auf §. 1445. 
0 des allgemeinen kondrechts Thl. I. Tit. XX und verſprechen bey anzubringender 
Klage, dleſe 30 Dukoten gleich gerichtlich zu depontren. 
N Keug und Hertzog, Taback-Fabrlkanten, Schmiedebruͤcke No. 59. 
N 2) Breslau. Im Verlage von F. E. E. keuckart iſt erſchtenen: Kurz ger 
faßte Vertheidigung Oberſchleſiens gegen dle, dieſer Provinz in der Schrlft: Frel⸗ 
N mütbige Aeußtrungen uber den ſittlſchen und kirchlichen Zuſtand Oderſchleſtens ges 
N machten Vorwürfe mit Beruͤckſichtigong des Buches: Die kathollſch: Kirche Schle⸗ 
ſiens und einiger andern durch daſſelde veranloßten Schriften. Peeiß 72 for. Dieſe 
ö Schrift kaum als eln wichtiger Peytrag zur Beurthellung des Buches, dle kathall⸗ 
* ſche Kirche Schliſtens mit Recht empfoblen werden. 
4 % Breslau. (Neue Musikalien,) In Verlage der Breitkopf und Hir- 
. telschen Musikhandlung in Leipzig, welche in Breslau bey F. E. C. Deuckart 
zu haben sind. Rossini,, Ouvert. de ’Opera+ le Siege de Corihrlie (die Bela- 
! gerung von Corint) fk. Orch. a Rihlr, 15 sgr. Sörgel, Sink. k. Orch. Op. ax. 
\ 5 Rthl. Kummer, Divertissement p. le Violonc, av. Orch. op. 2. ı Rt, 20 sgr. 
. desselbe, Potpourri p. le Violone. av. Orch. op- 6. 2 Rthlr. 16 sgr. Lindner, 
4 Pieces br. p. le Violon av, Accomp. de Pianok. 20 sgr. Rovelli, 6 nouv, Ca- 
prices p' Violon op. 5. 20 sgr. Sörgel, 5 Duos fac p. © Viol. Op. 25. 1 Rthlr., 
derselbe, 3 Solos p. Violon Op. 28. liv. 2. 10 sgr, Berbiguier, 18 Exercices p. 
1a Flnte. Edition nouv. 1 Rthlr. Fürstenau, derselbe, Adagio et Variat. br, 
sur un Theme de Semira mide de Rossini p. Flutes princ ar. Orch. Op. 55, 
2 Kthl. Dasselbe mit Pianöf. Op. 65. 266g r., derselbe, 5 Duetten f. 2 Flöten 
; als Anhang zur Flötenschule Op. 66. 25 sgr. Gabrielsky, Etudes p. la Flute 
Op, 86 liv. I. 1 Hchl., derselbe, Divertissement p. la Flute av. Accomp. de 
„ Piano. Op. 87.225 sgr. — Müller, Etudes p. la Clarin. Op. 55 liv. 2 16 set» 
Richter, Duo conc, p. Pianof, er Flute Op. 0. ı Rthlr. 6 sgr., Schmittbacli, 
Andante Varig et Rondo du Melodrame: Preciosa p. Basson av. Orche 1 Rthl, 
16 gr., Schönfeld, Adagio et Rondo p Flute et Pianof. Op. 17. 20 S8t. 
) Breslau, Marlnttte Bratheetinge vom neueſten Fang dleſes Fruͤhjahr 
find angekommen, das Stück 17 gr, in Fäſſeln von 80 Stück billiger empfiehlt 
abe! Exaſt Singthalltr, Odergaſſe in 3 Eretzeln. 
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Sionnabends den 21. April 1827. Be Bar 
Auf Se. Königl. Majeſtät von Preußen e. e. 
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) Farfegſteln den agſten März 1827. Die zu Nieder» Sakbrunn Wal⸗ 
denburger Creſſes füb Mio, 19. belegener nach der in unſerer Regiſtratur und in 
dem 7 Wehl. 27 . 0 Nieder⸗Salzbrunn zu inſplcirenden Taxe ortsgerichtlich 
ul 629 Kthle27 for. aßgeſchatzte Carl Feledrich Brendelſche Freipänsterfiele, ſoll 
m Wege der nothwendigen Subhaſlation in dem auf den zıflen Juni c. des Nach⸗ 
tags 2 Uhr anbekaumten einzigen und peremtoriſchen Termine verkauft werden. 
ep > und zablüngsfahige Kauflaſſige werden daher hlermit vorgeladen, im be⸗ 
ten ne Osilchtskreiſcham zu, Nieder ⸗Salzbrunn zur Abgebung ihrer 
tor 20 0 en e e e unde e d eu ee 
migung der Ante e eng nicht geſechliche Umfiände ein Nachgebot zulaͤßzig 
Mache, den Jiſchlgg zu erwarten, e; Biss % „ ler 
Kar“ Nelchsg ich v. Hochbergſches Getichtsamt der Herrſchaften Furſten⸗ 
Rein und Rohnſtock. un 
ot) Leobfiüg.den.soten April 1827. Es wird blermit bekannt gemacht, 
bien Wege der nothwendigen Subhaſtation die dem Windmüͤller Johann Alker 
zu. reußendptf zugehorigen, auf 441 Rthl. 20 ſgr. gerichtlich detaxirten Aecker von 
2 Scheſſel. Brestauer Maas, an ebe benden verkauft werden ſollen, 
1d hlezu Terminus ee man auf den taten Juni 1827. im Orte. 
Soppau in der daſigen Gerlchtk⸗Eanzley früh um 9 Uhr anſlehn. Es werden da⸗ 
ber Kanfuptge hierburch vorgeladen, in dem angeſetzten Termine perſoͤulich zu ers. 
ſcheinen, ihre Gebothe abzugeden und hat der Meiſtbiethende den Zuschlag zu ge⸗ 
wärtigen, in ſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Aus nahme zulaſſen. 
Das Gericht der deutſchen Ordens⸗Guͤther Soppau e. 
Beleg den gaſten März 1827. Das Koͤnigl. Preuß. Bands und Stadtge⸗ 
richt zu Brleg macht hier durch bekannt, daß das ſub Nro. 98. gelegene, von der 
verſtorb. Meſſerſchundt Groſſeck binterlaſſene Haus, welches nach Abzug der darauf 
baftenden Laſten nach e A 1534 Rthlr. 21 gr. 3 e 7 
dem Nutungsertrage aber auf 1500, Rihlr, gewürdiget worden, a dato binnen 
3 Monaten bei deurfelben Sffenstich im Wege der Lieltatlon verkauft werden ſoll. 
Es werden demnach Kaufluffige und Beſitzfaͤhlge hierdurch vorgeladen, in dem hiezu 
auf den 18ten May c., den ligten Juni und den a0ſten Juli c. Vormittags 10 Uhr 


Fr besintori IR @BE den Stobtaueb, 


erichtd: Zimmern por dem ernannten Deputirten Herrn Jufliz» Affefor 
Ir In Fersen, ober burg 8 0 Sei zu erſcheinen, 6680 abzu⸗ 
geben und demnaͤchſt zu gewaͤrtigen, daß erwaͤhntes Dans dem Meifth 8 
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und Beſtzahlenden, wenn nicht gefegliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaͤßig machen, 
zugeſchlagen werden werden ſoll. — N 
* f Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 

„) Gottesberg, den asſten März 1827. Die von dem verſtorbenen Müller 
Kunſch zu Charlottenbrunn binserlaflene eee Spital; Bäckerei, beſtehend 
aus dem mit der Back⸗ und Schenkgerechtigkeit verſehenen Haufe No. 53. und ger 
gen 6 Morgen Ackerland, fol im Wege der Erbtheilung oͤffentlich an den Meiſt⸗ 
blethenden verkauft werden. Diefes Grundſtück iſt nebſt den dazu gehörigen Rea⸗ 
täten ortsgerichtlich auf 760 Rih. 10 fgr. geſchaͤtzt worden, und zeither für ein jährs 
liches Duentum-von go Rthl. excl. der Abgaben verpachtet worden. Es iſt daber 
zu deſſen Subbaſtatlon ein einziger Termin auf den zıflen Mal c. Vormittags um 
11 Uhr in der Kanzley zu Taunhauſen anderaumt worden, welches jahlungstäbigen 
Kaufluſtigen hiermit bekannt gemacht wird. i 

* Reichsgraſlich v. Puͤckler Tannbauſer Gerichtsamt. 

„) Hermsdorf unterm Kynaſt den zien April 1827. Von Selten des un⸗ 
terzeichneten Gerlchts amtes wird hlerdurch dekannt gemacht, daß im Wege der 
Execution die nothwendige Sub haſtatlon des dem Schmidt Benedlct Langer zu 
Giersdorf ſeltder zugehörig geweſenen, ſud Nro. 9. alldort delegenen, und in der 
ortsgerichtlichen Taxe vom 17 ten v. M. auf 1001 Ribl. 10 (gr. Cour. gewürdigten 
Großhauſes und der damit verbundenen Schmiede verfügt worden if. Es werben 
daber defigs und zablungs faͤhige Kaufluftige hiermit aufgefordert, in dem auf den 
ıgten Mal und 2often Juni c. zur Aufnahme von Gebothen angefegten Terminen, 


befonders aber in dem 
auf den arſten Juli d. 


J. f 
anſtehenden letzten und peremtoriſchen. Licitatiens⸗Termine Vormittags um 9 Ahr 
in der Gerichtsamts⸗Canzley zu Glersdorf, entweder iu Perſon, oder durch el 
mit gehöriger Vollmacht berſehenen Mandatarlus zu erſckeinen“ ihre Gebote in 
Protocolle zu geben und hiernächft zu gemwärtigen, daß nach erfolgter Erklärung der 
Intereſſenten, das in Rede stehende Grundſtück dem als zahlungsſaͤhig ſich aus⸗ 


wetſenden Meift » und Beſtdiethenden adjudieirt, und auf ſpaͤter als an dem beſag⸗ 


ten letzten Termine eingehende Gebothe, wenn nicht beſondere rechtliche Umfände 
es nothwendig machen, kelne Rückſicht genommen werden wird. 
Reſchsgräſllch Schaffgotſches Gerichtsamt der Derrfchaft Glersdorf. 
„) Neumarkt den n4ten April 1827. Die zu Wuͤltſchkau im Neumarkk⸗ 
ſchen Kreiſe ſub Nro. 1. gelegere, dem Johann Gottfried Obſt zugehörige Frei⸗ 
ſtelle, welche ortsgerichtlichauf 793 Rthlr. 10 ſgr. abgefhägt worden, ſoll im 
Wege der nothwendlgen Subhaſtarton verkauft werden Es If hierzu ein eins 
liger peremtoriſcher Blethungstermin auf den zaften Juny d. J. Nachmittags 
um 2 Uhr vor dem unterzeichneten Juſtitfarlo auf dem herrſchaftlichen Schloſſe 
zu Wültſchtau angeſetzt, und werden alle und jede, welche die gedachte Frei⸗ 
ſtelle u kaufen Luſt, Fäbigkeſt und Mittel beſitzen, eingeladen, in dleſem Tel⸗ 
id erſcheinen und ihr Geboth abzugeben, wo alsdann der Beſiblethende 


mine 

d fe 

baltalßm igen Angeldes zu gewärtigen hat. Die Taxe der Stele kann in d 
Kanzley des Itenjeigmeten Surtttiortt biefelbt iu je« ſchidlichen Bei engefes 
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1 Einwilligung der e und gegen Exlegung eines ver⸗ 
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hen werben lrſchkau. 
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 Warfhfau den 1 Marz 1827. Der aus Kamltz Nelſſer Freiſes 
gebürtige Landwebhrmann, im vormaligen ı5tem Schleſiſchen Landwehr⸗Infan⸗ 
terie⸗Regimente Unten Kriſcher, welcher am often November 1813. am Ner⸗ 
venfieber krank in das Lazareth zu Runckel gebracht worden, und ſeit jener 
eit nicht wieder zu gedachten Regimente zurückgekehrt iſt, auch von ſelnem 
eben und Aufenthalte nichts weiter bekannt geworden, wird nebſt deſſen etwa⸗ 
nigen unbekannten Erben auf den Antrag ſeiner Mutter der Johanna verwilk. 
Bauer Krlſcher zu Camitz hierdurch vorgeladen, innerhalb 3 Monaten, ſpaͤte⸗ 
ſtens aber in Termind den zıflen Jult d. J. Vormittags um 10 Ubr auf hle⸗ 
ſigem Stadtgericht A per ſönlich zu melden, widrigenfalls er für todt erklart 
und fein zurückgelaſſenes Vermögen der genannten Provocantin als feiner naͤch⸗ 


— 
* 


ſten Verwandten zuerkannt werden wird. 


Königi, Preuß, Stadtgericht. er ER 
) Jauer den rꝗten März 1827. Auf den Antrag elnes Realglaͤublgers 
des Bauergutsbeſitzers Alt, fol die nach Profen ſub Nro. 77 gehoͤrige, bien in 
Jauer belegene Lehnſtellen des Samuel Wagner im Wege der Execution Öffentlich 
an den Meiftbietyenden verkauft werden. Dleſelbe if beſage gerichtlicher Tope, 
dis jederzeit in uaſerer Canzlep eingeſeben werden kann, auf 2476 Rihlr, ro ſgr. 
abgeſchaͤtzt, und lad zum Verkauf derſelben 3 Termine, naͤmlich am 19, Juni, am 
18 Auguſt, in der Behauſung des Juſtittorll; der letzte und peremtoriſche aber am 
1gten October c. in dem zu veräußernden Grundſtuͤcke ſelbſt anberaumt worden. 
Beſitz- und Zahlungs ſaͤhige werden zu dleſem Termine, beſonders aber zum letzten 
und peremtorifchen blerdurch mit der Anzeige vorgeladen, daß dem Bells und 
Meiſtbtetk enden dieſes Grundſtuͤck, wean nicht geſetzliche Umftände eine Ausnahme 
zulaͤßlg machen, zugeſchlogen werden, auf Nachgebothe aber keine Ruͤckſſcht genom⸗ 
men werden ſoll. . 3 
Das Reichs gräflich v. Noſilz und Rleneckſche Gerlchtsamt der Hert⸗ 
ſchaft Lobris. 2 l 5 
Breslau den 22ſten Decbr. 1826. Auf den Antrag der vttwlt. Ritt ⸗ 
Meifier v. Hoverbick geb. Gräfin v. Poſadowsky if die Subhaſlatlon des im Fuͤr⸗ 
ſtenthum Jauer und deſſen Schoͤnauſchen Cteiſes gelegenen ritterllchen Erblehnguts 
Antheils Miltel⸗Kauffung, das Heiland ſche Gut genannt, nebſt Zubehör, welches 
noch der, dem, dey dem bleſigen Koͤnlgl. Ober Landesgericht aushaͤngenden Pros. 
clama beygekuͤgten, zu jeder ſchickuchen Zelt einzuſehenden landſchaftlichen Taxe 
vom gten und teſp 1 ten Jull d. J. auf 10384 Rthlr. 23 for: 4 pf. obgeſchaͤtzt 
ft, von Uns verfüge worden. Es werden alle zahlungsfaͤhige Kaufluſilge biers 
durch aufgefordert, in den angeſetzten Blethungsterminen, am 18ten Map 182. 
am 21ſten Auguſt 7827. beſonders aber in dem letzten Termine am 21 flen No⸗ 
dember 1827. Vormittags um 10 Uhr vor dem Könlgle Ober⸗ Landesgerichts rath 
Len. Wergius im rden DE sdegef pe IR weer bee de 
an 8 e ET gehörig 
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gehbtig Inforimieern und if eines No ace Fenk Mandatar 
aus der Zahl der hlefigen Ober Randeögerihts, „Surizcommarden ‚aan ihnen füt 
den Fall etwanlger Unbekanntſchaft der Juftſicomauſſlons rathz Kletke, Juſtzeom⸗ 
miſſonstach Maſſell und Juſſizrath Wirch vorgeſchlogen werden, zu erſcheinen, 
die Bedingungen des Verkaufs zu e I etorhe e zu geben, 
und zu gewärtigen, daß dei Zaͤſchtag und bi 0 diesiion,ap, den Melle, und 
Beſtblethenden, wenn keine geſetzliche Anſtaͤnde eintreten g eyfolge. =; 
„ noͤnigl. Preuſ Ober ⸗ Landesgericht von Schliſten, 
14 f VE ee. DI eee den endet 
Breslau, den sgten December 1926. Auf den Antrag des Kretſchmers 
Gottlieb Giefel als Realglaͤubiger, ſol das dem Bürger und Brandweinbrenner 
Samuel Gottlieb Hennig gehörige, und wie die an der Gerichtsſlelle aushängende 
Toxausfertigung nachweiſet, im Jahre 1826. nach dem Materlal⸗ Werthe 
6547 Rthl. 21 far. nach dem Nutzungsertrage zu 5 pro Cent aber auf 6347 Rth. 
abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck gi 114. auf dem Stadtgut Clbing nebſt Zubehör ,. im 
Wege der nothwendigen Subhoſtatlon verkauft werden. Demnach werden alle Veſit⸗ 
und Zahlungsfähige durch gegenwärtiges Proclama aufgefordert und eingeladen, 
in den hiezu argefeßten Terminen, namlich den 23ilen April 1827, und den 23ſten 
Juny, beſonders aber in dem letzten und peremterſſchen Termine wi 
> den azſten Auguſt 1927. Vormittags 11 Uhr 
vor dem Herrn Juſttzrathe Hufeland in unſerm Partheienzimmer No. 1. zu erſchel⸗ 
nen, dle deſonderen Bedingungen und Modalltaͤten der Subhaſtatlon daſelbſt zu⸗ 
vernehmen, ihre Gebothe zu Protocoll zu geben und zu gewärtigen, daß demnaͤchſt, 
in ſofern kein ſtatthafter Wider ſpruch von den Intereſſenten erklart wird, der Zus 
ſchlag an den- Meiſt⸗ und Beftbierhenden erfolgen werde. Uebrigens (ol, nach ges 
richtlicher Erlegung des Kauffhillings, die Loͤſchung der faͤmmtlichen eingetrage; 
nen, auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar der letzteren, ohne daß 
es zu dieſem Zwecke der Production der Inſtrumente bedarf, verfüge werden. 
Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 
8 v. Blankenſee. 
Breslau, den agften October 1826. Von Seiten des unterzeichneten 
Königl. Ober ⸗ Landesgerichts von Schlefien wird. hierdurch bekannt gemacht, daß 
auf den Antrag der verwltt, v. Tichammer, Eleonore Wilhelmine fouife gea, Caſſe⸗ 
burg, die Subhaſtation des im Füͤrſtenthum Wohlau und deffen Winzigſchen Creiſe 
gelegenen Rittergutes Froͤſchrogen nebſt allem Realitäten, Gerechtigkeiten und Nut: 
ngen, welches im Jahre 1826; nach der dem, bei dem hieſigen Königl. Ober; 
andesgericht aushaͤngenden Proclama beigefügten, zu jeder ſchicklichen Zelt einzu⸗ 
ebenden Taxe Krelsſuſlizraͤthlich auf 1 Rthl. 19 ſgr. 104 pf. abgeſchatzt iſt, der 
funden worden. Demnach werden alle Beſitz⸗ und Zahlungs ſaͤhlge hierdurch oͤffent⸗ 
lich aufgefordert und vorgeladen t in einem Zeitraum von 9 Monaten, vom alſten 
Februat 1827. angerechnet, in den hiezu angefegten Terminen, nämlich den Zten 
April k,. J. und den zoten Juli k. J. beſonders aber in dem letzten und peremto⸗ 
tiſchen Termine den zıflen 1 erkge k. J. 1827. Vormittags um 11 Uhr vor dem 
König, Ober⸗Landesgerichts Rath Herrn Berrn Behrends Im K 
Er, e 
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bes hieſigen Ober⸗Landesgerichts⸗Hauſes, in Perſon, oder durch gehoͤrig infor⸗ 
mitte und mit Vollmacht verfehene Mandatarien aus der Zahl der hleſigen Juſtiz⸗ 
Commiſſarten, (wozu ihnen für. den Fall etwanlger Unbekanntſchaft der Juſtizcom⸗ 
„mil. Rath Kletke, Cogho und Juſtizrath Wirth vorgeſchlagen werden, an deren 
einen fie ſich wenden koͤnnen,) zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen und Mo⸗ 
baliräten der Subhafiation daſelbſt zu vernehmen, Ihre Gebothe zu Protocoll zu ges 
ben und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag und die Adjndleation an den Meiſt⸗ und 
Beſtbiethenden erfolge. Auf die nach Ablauf des peremtoriſchen Termins etwa 
eingehenden Gebothe wird aber, in ſofern nicht geſetzliche Anſtaͤnde eintreten, keine 
Ruͤckſicht genommen werben, und ſoll nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchilllngs 
dle Löſchung der ſaͤmmtlichen, ſowohl der eingetragenen, als auch der leer ausge⸗ 
henden Forderungen, und zwar letztere ohne Produstion der Inſtrumente verfügt 


werden, 
Koͤnlgl. Preuß. Ober» Landesgericht v. Schlefien, 
x Falkenhauſen. 
Breslau am 10 Nopbr. 1826. Auf den Antrag der Derifi v. Boms⸗ 
borffſchen Erben, ſoll das der verwitt. Deſtillateur Koch gehörige, und wie die an 
der Gerichtsſtelle aushaͤngende Taxausfertigung nachweiſet, im Jahre 1826. nach 
dem Materialien: Werthe auf 14374 Rthl. 8 for. nach dem Nugungdertrage zu 
Spro Cent aber auf 13241 Rtbl. 21 fgr. 8 pf. abgeſchaͤtzte Haus Nro. 1274. auf 
der Albrechts-Straße, neue Nro. 17., im Wege der nothwendigen Subhaſtation 
verkauft werden. Demnach werden alle beſitz- und zahlungsfaͤbige durch gegen⸗ 
wärtiges Proclama aufgefordert und eingeladen: in den hlezu angeſetzten Team 
nen, naͤmlich den ızten März; 1827. und den zolten April 1827., beſonders aber 
in dem letzten und peremtoriſchen Termine den zıften Juni 1827. Vormittags um 
10 Uhr vor dem Herrn Kammer : Gerichts: Affeffor Graff in unſerm Parthelen⸗ 
mmer Neo, 1. zu erſcheinen, die beſonderen Bedingungen und Modalitäten der 
Subhaſtation daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protocoll zu geben und zu 
gewaͤrtigen, daß demnaͤchſt, in ſofern kein ſtatthafter Wlderſpruch von den Intereſ⸗ 
fenten erklärt wird, der Zuſchlag an den Meift, und Beſtbietbenden erfolgen werde, 
Uebrigens fol, nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings die Loͤſchung der 
ſaͤmmtlichen eingetragenen, auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar der 
letzteren, ohne daß es zu dieſem Zwecke der Productlon der . bedarf, 
verfuͤgt werden. Koͤnigt. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 
i v. Blankenſee. 
Polkwiltz den 23ſten Maͤrz 1827. Auf Antrag elnes Realglaͤudigers 
fo die ſub No. 10. zu Arnsdorf Glogauſchen Creiſes belegene, dem Gottlled Knappe 
gehoͤrlge Fteyhaͤuslerſtelle, welche ortsgerichtlich auf 995 Rihl. 5 fgr, Cour. taxlit 
worden iſt, im Wege der Ereention Öffentlich la dem einzigen peremtoriſchen Bie⸗ 
thungstermine den §ten Juni d. J. Vormittags 10 Uhr auf dem herrſchaſtlichen 
Schloſſe zu Arnsdorf verkauft werden. Zahlungs und beſitzfaͤblge Kaufluſtige wer⸗ 
den hierdurch aufgefordert, ſich zu melden, ihre Gedothe adzugeden und den Zus 
ſchlag an den Meiſt⸗ und Beſiblethenden nach eingeholter Genehmigung der Real⸗ 
gläubiger, und infoferm nicht gefegliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zuloſſen, zu ger 
wärtigen. Patrimonlal⸗Gerichtsamt von sei) 
an 


“.. - Sblam dem rofen Januar 1827. Auf den Antrag eines Realgläͤublgers 

Er iff die Subhaflation des fub Nro. 1. zu Zortwitg belegenen Pauſtguth nebſt Zube⸗ 
‘Hör, welche im Jahre 1827. auf 4594 Rthl. 17 for. 6 pf. gerichtlich abgeschätzt 
‚ AR, von uns verfügt worden. Es werden alle e Kauſtuſtige hier⸗ 
durch aufgefordert, in den angefegten Biethungs⸗Terminen am 8. Mat c., am 
9. Juli c. / beſonders aber in dem letzten Termine am 22. September e. a. Bor: 
mittags um 10 Uhr vor dem Königl. Lands und Stadtgerichts⸗Aſſ'ſſor Herrn 
Cimander im Termindzimmer des Gerichts in Perſen, oder durch einen gehoͤrig 
informirten und mit gerichtlicher Special: Vollmacht verſehenen Mandatar zu ers 
a ſcheinen, die Bedingungen des Verkaufs zu vernehmen, ihre Gebote zum Proto⸗ 
kell zu geben und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag und die Adjudication an den 
. Meiſt⸗ und Beſtblethenden, wenn keine gefetzliche Umſtande eintreten, erfelgen 

wird. — Koͤnigl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 

Frankenſtein den 22 Februar 1827. Zum öffentlichen Verkauf der ſub 
Pro, Ir. zu Kuns dorf belegenen, dem verſtorbenen Bäckermelſter Gottfried Brie⸗ 
ger zugehörig: geweſene laudemialmaͤßige Freiſtelle mit Brand weinbrenneret und 
Kramgerechtigkelt, nebſt Ackerland zu 5 Scheffel Ausſaat und ein Objigartin, 
welche ortsgerlchtlich auf 1,968 Rthl. 16 fgr. 8 pf. gewuͤrdiget worden, v ben wir 
drei Blethungstermine, naͤmlich den 8. Maͤrz, 7. April, prremtorie aber dem 
5. Mai d. J Vormittags um 10 Uhr auf dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Kuns⸗ 
dorf anberaumt, zu welchem beſitz⸗ und zahlungs fähige Kiuflujitge mit dem Des 
merken vorgeladen werden, daß der Meiſt⸗ und Beſtbtethende, da kein ſtattyaf⸗ 
ter Widerſpruch von den Intereſſenten erklart wird, den Zuſchlag zu gewaͤrtigen 
hat. Uebrigens kann die Tare bei bein öffentlichen Aushange im Gerichts Keet⸗ 
ſcham zu Kuns dorf, fo wie bei dem unterzeichneten Juſtitlario zu jeder ſchicklichen 


Zeit eingeſehen werden, 
N Das Gerichtsamt von Kunsdorf. Hoffmann. 
Grünberg den 23. Maͤrz. 1827. Der zum Tuchmacher Friedrich Auguſt 
Roskoviusſchen Schuldenweſen gehoͤrige Weingarten Nro. 935., taxirt 219 Rthlr. 
ſoll im Wege der nothwendigen Subhaftation in Termino den 2. Juni d. J., Wels 
cher peremtoriſch iſt, Vormittags um 11 Uhr auf dem Lands und Stadtgericht 
Öffentlich an den Meiftbierhenden verkauft werden, wozu ſich deſitz⸗ und zahlungs⸗ 
faͤhige Käufer einzufinden und nach erfolgter Erklaͤrung der Intereſſenten in den 
Zuſchlag, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme veranlaſſen, ſolchen zu⸗ 
erwarten haben. Koͤnigl. Preuß. Lande und Stadtgericht. 
Jauer den 10, Marz 1827. Von dem Koͤnigl Land» und Stadtgerichte 
u Janer werden die zu dem Nachlaß des verſtorbenen Fretbauergutsbeſitzer Chri⸗ 
ſtian Gottlleb Ulke gehörigen, zu Oder⸗Poiſchwitz belegenen Grundſtuͤcke, als: 
1) das Bauergut Nro. 129: von 4Rurben Acker, und 2) das Ackerſtück No. 308. 
von 4 Ruthen, welche zuſammen nach dem Nutzungs Ertrage a. 5 pro Cent auf 
e 20 Be, dem wahren Werthe nach aber auf 2800 Rthl. ortsgerichtlich 
t 
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geſchaͤtzt worden, ſubhaſtirt, und drei Biethungs⸗Termine, von denen der letzte 
ö peremtoriſch, 0 
: gs, den ar. Mai 
54.5 3.7 ann 1 au den 20. Juli } N 
| alla. und den 21. September a. c. f 
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Vormittags 10 Uhr vor dem Land» und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Rupprecht ande⸗ 
raumt, wozu Kaufluſtige hiermit eingeladen werden. 
iz Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 
AVER IISSEMENTS. a 
Glogau den 5. Februar 1827. Die (ud Nro. 14. zu Trebitfch belegene 
dem Müller Cörlſtlan Bürger, über deſſen Vermoͤgen Concurs ausgebrochen 5 5 
börige fogenannte Ober⸗Waſſermüble mit einem Spitzgange, einem Garten und 
12 Scheffeln Ausſaat Acker, fol im Wege der nothwendigen Subhaſtation in Ter⸗ 
mino den aten Mal dieſes Jabres Vormittags um 8 Uhr auf dem berrichaftlichen 
Schloſſe zu Trebitſch oͤffentlich verkauft werden. Das unterzeichnete Gerichtsamt 
ladet daber alle beſitz⸗ und zablungsfaͤhige Kaufluſtige zur Abgabe ihrer Gebetke 
gegen den mit Zuſtimmung der Creditoren im Meifigebeth zu erwartenden Zuſchlag 
dieſer Muͤhle zu diefem Termine hiermit ein. Ebenſo eltirt daſſelbe alle noch unde⸗ 
Faunte Öläubiger des Gemelnſchuldners Chriſtlan Bürger und insbeſondere den 
feinem gegenwärtigen Aufenthalte nach unbekannten Muller Chriſttan Puſch zur 
kiquldatlon und rechtlichen Nachweiſung ihrer Forderungen an die Muͤller Vürger⸗ 
ſche Concursmaſſe auf demſelben Termine hierdurch edictaliter vor, mit der Wars 
nung, daß fie im Fall des Nichterſcheinens mit ihren Anſpruͤchen an dle jetzige Maſſe 
werden praͤcludirt und ihnen deswegen gegen die übrigen Gläubiger eln ewiges 
Stluſchwelgen wird auferlegt werden. Der Taxwerth der Muhle beträgt 460 Rth. 
und kann die Taxe zu jeder ſchcklichen Zeit in dem Gerlichtskretſcham zu Treb itſch 
und bey dem Gerichtsamte ſelbſt eingeſehen werden. = 
FI Das Patrimontal-Gerichtsamt über Trebitſch. n 
„) Gottesberg den z7fien März 1827. Auf den Antrag des evangell⸗ 
ſchen Schulenvorſtandes zu Tanahauſen werden von dem unterzeichneten Gerichts⸗ 
Inſtrument b. d. aten Januar 1791. uͤber ein auf der ſogenannten Brunnen⸗ 
muͤhte ſub Nro. 30, zu Charlottenbrunn eingetragenes Capital von 300 Rthlr. 
als Eigenthümer, Ceflionarien, Pfand⸗ oder als ſonſtige Brlefsinhaber einen 
gegründeten Anfpruch zu haben vermeinen, hierdurch aufgefordert, dieſe ihre 
Anfprüche in dem hlezu auf den ıgten Juli c. Vormittags um 11 Uhr in der 
Kanzlei zu Tannhauſen angefeßten Termine anzumelden und zu befcheinigen, und ſo⸗ 
dann das Weitere zu gewaͤrtigen. Die in dieſem Termine ausbleibenden Intereſſen⸗ 
ten dagegen werden mit ihren Anſpruͤchen ausgeſchloſſen, ihnen ein immerwaͤh⸗ 
rendes Stillſchweigen auferlegt, das verlohren gegangene Inſtrument -für erlo⸗ 
ſchen erklart, über. dieſe 300 Rtbl. ein neues Juſtrument ausgefertigt und dies 
ſes del der urſpruͤnglichen Poſt im Hypothekenbuche vermerkt werden. 
RMeeichsgraͤflich v. Puͤckler Tannbauſer Gerlchtsamt, 

) Groß⸗Welgelsdorf den aoſten. April 1827. Die zu Nieders Groß⸗ 
Welgels dorf im Oelsſchen Ereife in der Mitte des Dorfes, an der Straße nach Bern⸗ 
ſladt liegende Schmiede, nebſt einem Hauſe und Garten, wobey noch ein halber 
Morgen Ackerland it, ‘fol in 1 Mh Terminen den 14. May, 18. Juni und 
peremtoriſch auf den 30ſten Jult bleſes Jahres von Unterzeichnetem aus ſreyer Hand 


an den Meiſtblethenden verkauft werden- N 


amte alle diejenigen, welche an das angeblich verlohren gegangene Hypotheken 


rlebrich Lobe. 
8 25 Bres⸗ 
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2) Breslau. gu vermlethen und Michaelt zu beziehen if eine Handlungs 
Gelegenheit in der Kupferſchmiebeſtraße No. 12. Das Nähere beym Wirth. 

*) Breslau. Friſche Auſtern ſind mit heutiger Poſt angekommen in der 

Weinhandlung dey : S. D. Schilling. 
Setaufte, Copul und Geſtorb. vom 13. bis 19. April 1827. 
Getaufte. 5 

Zu St. Ellſoberh. Des B. und Drechslets Johann, Baumgartner S. Ftie⸗ 

drich Wilhelm Herrmann. Des B. und Stellmachers Gottlieb Ka mmer 

T. Louiſe Henriette Amalla. Des B. und Schloſſers Chriſtian Helarich Meh⸗ 

king T. Emilte Lonife Denslette, Des B. und Schuhmachers Carl Lade kg 
SZechel T. Karoline Loulſt Agnes. l 8s f 

Zu St. Marla Magdalena. Des Bund Lakirers Mathlas Pelſchke S. Paul Rä⸗ 

dolph. Des B. und Fleiſchhauers Gottlob. Gotthold Zſchachlitz S Adolph 

Morltz. Des B. und Sattſets Cbriſttan Kichler L. Amalle Henriette. Des 

B. und Schenkwirtbs Johann Gottlieb Wagner S. Johann Wilhelm Joſeph. 

Des B. und Schneiders Filedrſch Carl Battneck T. Loulſe Wlihelmige Verchg. 

Des B. und Strohhut ⸗ Fabrikantens Hen. Carl Laffert S. Carl Herrmann 

Hugo. Des B. und Kirſchaeis Johann Friedrich Gattert T. Johanne Cleo⸗ 

nore Roſalle. Des B. und Barbtierers Johann Carl Walter T. Johanne 

Jollane Cbriſtlane Nathalie. 


Zu St. Bernhardin. Des Probſts zum bell. Grit und Paſtor bey gedachter Haupt⸗ 
und Pforekirche Herr Gottlieb Ludwig Rahn S. Eduard Ludwig. u 
Bey der evangel. reform. Gemeinde. Des B. Bäckers Dantel Gels T. Jullane 
Marie Auguſte. Des goͤnigl. Mejots a. D. Ora. Ferdinand d. Mach S. 
Paul Herrmann Ferdinand. a f 
Geſtorbene. 2 
Zu St. Ellſabeth. Des B. und Flriſchhauers Johann Ftledrich Dletrich T. Dias 
f ria Auguſte Amalia, alt 3 J. 7 M. a 
Zu Gt. Bernfarbin. Des B. Kauf, und Handelsmannes und geweſener Stadt⸗ 
rath Herr Gottlob Stegis mund Jäckel, alt 70 J. 7 M. 3 T. 
Zu St. Barbara. Des P. und Baͤckers George Weingartner S. Jullus Wilhelm, 
alt 9 M. Des B. und Barbiers Toblas Stich T. Marla Wilhelmine, alt 
8 M. Der B. und Sch ffer Ebrlſttlan Hubner, alt 52 J. 
Zu St. Ehriſtophorl. Des B. und Tlſchlers Heinrich Luſtfeld S. Friedrich Wil 
heim, alt 11 J. 8 M. Der B. und Schneider Johann Philipp Morksraf, 
ale 53 J, Des well. B. und Deſilloteurs Hrn. Gotilteb Weichert hinter. 
Tochter Sufanna Ellſabeiß, alt 58 J. s M. . 
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e 
Nro. XVI. des Breslauſchen Intelligenz Blattes 


vom 21. April 1827. 1 


— 


Zu verauctioniren. : 


) Breslau den 18ten April 1827. Dienstags din ıflen May d. J. 


follen die zum Nachlaß des Geheimen⸗Finanz⸗Sektetolrs Goͤrſch gehörigen Sachen / 
beſtehend aus Gewehren, Beiten, keinenzeug, Waͤſche, Hausgeraͤthe ꝛc. in dem 


in der Mikolal⸗Vorſtadt auf der Friedrich Wlübelmsſtroße ſub Nro. 17. gelegenen 


Grundſtück, Vormittags von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags von 3 bis 5 Uhr gegen 
gleich baare Bezahlung an den Meiſtblethenden verkauft werden. * 
a Wagner, Raths ⸗Sekretalr, im Auftrages 
Citationes Edictales. > 


Trebnitz den sten Januar 1827. Das v. Debſchützſche Gerichts amt von 


Zirkwitz ladet den aus Zirkwitz Trebniger Crelſes, im ahre 1813. zur Laudwehr 
eingezogenen Wehrmann ⸗Unteroffteter Fran Kirchner, welcher mit dem Batalllon 
von Frankenberg in der Compagnie des Hrn, Hauptmann Freiherrn v. Obernig von 
Trebnitz aus marſchirt iſt, 8 der Schlacht bei Leipzig verwundet, in das Lazareth 
nach Chemnitz gebracht worden und daſeldſt verſtorben ſeyn ſoll, da er weder in 
ſelne Helmath dis jetzt zurückgekehrt iſt, noch über fein Leben und Aufenthalt Nach⸗ 
richt von ſich gegeben hat, auf den Antrag feiner Ehefrau Hedewige geb. Maͤrkin 
hierdurch vor, binnen 9 Monaten, ſpaͤteſtens aber in dem peremtoriſchen Termine, 
den aoften October d. J. Vormittags um TO Uhr vor dem unterzelchneten Juſtitia⸗ 
rio, entweder persönlich, oder durch einen mit geböriger Vollmacht und Infor⸗ 
mation verſehenen Mandatarſus zu erſcheinen, uͤder ſein Außenblelden Rede und 


7 


Antwort zu geben, widrigenfalls derſelbe wird für todt erklaͤrt, feiner Ehefrau 


die anderweitige Verheirathung wird nachgelaſſen, derſelben auch fein etwaniges 


kuͤnftiges Vermögen als geſetzlicher Erbin wird zugeſprochen werden. 
f Das v. Debſchützſche Gerichtsamt von Zirkwitz 


1 Sch rz. 2 2 
Breslau den agſten November 1826. Ueber das Vermögen des Franz 


Carl Achard, geweſenen Director bei der Koͤnigl. Akademie der Wiſſenſchaften zu 
Berlin ſſtam 30. Auguſt 1802, von dem ehemaligen franz. Colonie Gerichte das 
ſelbſt der Concurs verfügt, von der Concurs⸗Maſſe find jedoch einige Vermoͤgens⸗ 
Objecte durch Allerhöchſte Verfügungen ausgeſchloßen, und daher nachdem am 
20. April 1821. zu Kunern, Wohlauſchen Kreiſes, erfolgten Ableben des c. Achard 
über deſſen geſammten Nachlaß, der nach dem Inventario in 48,637 Rthl. 10 ſor. 
Activis incl. des zu 46,000 Rihl. Werth angenommenen Guts Kunern, dagegen 
88 55 Rthl. 2 gr. 10 pf. Poſſtols beſtehet, auf den Antrag feiner Beneſiclal⸗ 
don dem unterzeichneten Koͤnigl. Ober» Landesgericht der erbſchaftliche eg 
a 1 
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Zons⸗Proceß am 15. März 1922. eröffnet worden. Nachdem dazu im Einver⸗ 
ſtaͤndniß mit dem Koͤnigl. ꝛc. Kammergerichte die fruͤher ſogenannte bei dem ehe⸗ 
maligen Franzoͤſiſchen Colonſe⸗ Gerichte veranlaßte Concurs⸗Maſſe gezogen wor⸗ 
den, it in Hinſicht der dei diefen concurrirten Glänbiger ein beſonderer Eiquidatis 
ond = Termin vor dem Herrn DberzLandesgertshtd «Rath Fuhrmann auf den 
30. April 1827. Vormittags um 11 Uhr im Parthelen⸗Zimmer des biefigen Obere 
La idesgerlchts⸗Hauſes angeſetzt worden. Es find dazu jene Gläubiger nach den 
jügern Wohnörtern beſonders vorgeladen, da es aber ſehr ungewiß iſt, ob ſie 
daſelbſt nach einem ſo langen Zeitraum noch werden angetroffen werden, oder od 
ſie überhaupt noch am Leben ſind, ſo werden hierdurch davon beſonders: 1) Der 
Hof⸗Fourir Neumann, im Jahre 1803. in Berlin auf der kienlenſtraße Niro. 31. 
wohnhaft. 2) Der Buchhalter Neumann als Hppothekariſcher Gläubiger des dem 
Cridarlo zu Buchholz zugehoͤrig geweſenen Gutes, im Jahre 1803. in Berlin auf 
der Oranten⸗Burgerſtraße an der Ecke des Poſthofes wohnhaft. 3) Der Koͤnigl. 
Oberſt v. Lenz, als Hypothekariſcher Gläubiger „ der dem Eridario zu Buchbolz 
zugehörig geweſenen Beſigungen, wohnhaft im Jahre 1803. zu Berlin. 4) Die 
Delasſchen Erben, wovon die verwitiw. Frau Prediger Delas, ged. Perrinet, im 
Jahre 1803. in Magdeburg wohnte. 5) Der Hofegartner Giebel, 1803. in Blan⸗ 
kenburg bei Halberſtadt wohnhaft. 6) Die Witwe David Nathan, 1803. zu Ber⸗ 
lin Strahlauerßraße Nro, 43. wohnhaft. 7) Der im Jahre 1805. zu Glogau 
wohnhafte Wolff Lippmann Cohn. 8) Der Aaron Jacob Moſes, 1802, in Berlin 
wohnhaft. 9) Der Inſpector Wilhelm Gottfried Eccarius 1804. in Berlin wohn⸗ 
haft. 10) Der 1803. in Berlin wohnende Ober Bergrath und. nachheriger Apo⸗ 
theker, Dr: Philipp Müller. 17) Der 1804 in der Poſtſtraße Tero, 6. zu Ders 
lin gewohnte Banquier Johann Friedrich Sentius und deſſen Partial⸗Ceſſlonar, 
Kaufmann Peterſon. 12) Die Erben des Juſtiz⸗Commiſſarius Mathis. 13) Die, 
Erben des verſtorbenen Hoffiscal Köhler, 14) Der Daniel Wolff, modo Iſaac 
Wolff zu Berlin im Jahre 1822. 15) Der Banquler Lazarus Neugaß, mode des⸗ 
fen Erben 4. Michael Leoln Meugaß in Berlin 1822. b. Siegfried Neudorf, 
font Samuel Neugaß daſelbſt 1822. . Iſidor Neugaß 1814. zu Peſt in Ungarn, 
d. Adolph Nengaß. e. Frometh Neugaß. L. Jette Neugaß. 16) Der Banyuler- 
Heymann Joſeph Fraͤnkel, Koͤnigsſtraße Nro. 44. zu Berlin iim Jahre 1822, 
17) Der Mechantcus Fritz 1803, zu Berlin. 18) Der Fuhrmann Stenzke modo deſſen 
Elben zu Berlin 1806. 19) Die Witwe Querfeld als Erbin des Zimmermelſters 
Keppel im Bauhofe zu Berlin im Jahre 1806. 20), Der Kupferſchmidt Luſche 
1806. in Berlin. 21) Die Erben des Schmiedemeiſters Jeenckner zu Berlin 1806. 
im Bauhofe. 22) Der Tiſchlermeiſter Salzwedel 1803. zu Berlin. 23) Der 
Stuhl machermeiſter Pilger im Bauhofe daſelbſt im Jahre 1806. 24) Der Gärtner⸗ 
Fintelmann 1806. in Berlin. 25) Der Eiſenhaͤndler Barthelemy 1806. in Berlin. 
20, De Kiempnermelfter. Winner binterm Salzhofe in Berlin 1806. 27) Der 
Gaͤrtner Jean Louis Matbten in der Grünstraße zu Berlin 1806. a8) Der Kur 
nermeiſter Weiß jun, 1806. in Berlin dem Schloſſe gegenüber. 29) Der Lazarus 


Wolff de de Königstraße zu Berlin im Jahre 1806, 30) Die dae und f 


Erben des verſtorbenen Lazarus Di Berlin ich 2 So ich Lasg⸗ 
4g und Ubrabam Fastens, in 7 Tochter. 29 80 ace Dan, 
ner in her Poſtſtraße zu erlin-ln Jahre 1895, 32) Der Abraham Hirſch 1 
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in der neuen Friedrichsſtraße Nro. 3, zu Berlin. 33) Der im Jahre 1806. in Ber⸗ 
lin gewohnte Saltlermeiſter Dietze. 34) Der Schneidermeiſter Hauff in der Neu⸗ 
maans⸗Gaſſe zu Berlin im Jahre 1806. 35) Die verehl. Haupt s Actiſe⸗Caſſen 
trolleur Ax, geſchledene Achard, im Jahre 1802. in Berlin. 36) Der Geheimer 
{ Secretair Metzenthin, welcher 1821. in Berlin in 9 Commandanten⸗Stra⸗ 
ße Nro. 14. wohnte, als Ceſſionar des Kauffmann Wichelett. 37) Der Buchhalte⸗ 
Piſter, als Hypotheken Gläubiger der beiden dem Cridarlo ‚gehörig geweſenen 
Koſſethau⸗Guͤther in Franzoͤſiſch Buchholz, fo wie im Fall des Ablebens einer 
dleſer Glaͤubiger, deren Erben vorgeladen, in dieſem Termine in Perſon oder durch 
einen geſetzlich zuläßigen Bevollmächtigten, wozu ihnen bei etwa ermangelnder 
Bekanntſchaft unter den hieſigen Ober » Landes erichts⸗Juſtiz⸗Commiſſarien der 
Juſtiz⸗Commiſſtoas⸗Rath Cogho, Morgenbeſſer und Maſſeli in Vorſchlag ges 
N dracht werden, davon fie einen mit Vollmacht und Inſormatlon verſeben koͤnnen, 
zu erſcheinen, und ihre Anſpruͤche vorſchriftsmatzig zu liguidiren. Die Ausblei⸗ 
benden werden aller ihrer etwanigen Vorrechte für verluſtig erklaͤrt, und mit ihren 
Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤu ⸗ 
diger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, vermwiefen werden. ub 
Koͤnigl. Preuß. Ober» Landesgericht von Schleſien. 
N Falkenhauſen. N 
Glogau den 16tenl Febr. 1827. Ueber den, in den Allodials Güthern 
Batſch, Deutſch⸗Tarnau, Antheil Sückau, Kuttlau, Neukranz und Tſchammer 
Vorwerk, fo wie in Mobiltar⸗Vermoͤgen deſtehenden Nachlaß des am ıften Febr. 
1817. berſterb. Herrn Fuͤtſten Carl Heinrich Erdmann zu Carolath Beuthen, iſt 
auf den Antrag ſeines Sohnes und alleinigen Beneſiciglerben, den jetzt regierenden 
Herrn Fuͤeſten Heinrich Carl Wilhelm zu Carolatb⸗Beuthen per Decretum vom 
Irten April 1826. der erbſchaftliche Liquldations⸗Proceß mit der Wirkung §. 61. 
| Tit. 51, Thl. I. Allgemeine Gerichtsordnung eroͤffnet und ein Termin zur Anmel⸗ 
| dung und Beſchelnigung ſaͤmmtlicher Forderungen an dle Nachlaßmaſſe vor dem 
ernannten Deputato Herr. Ober Landesgerichts⸗Rath Clala auf 
den 22ften Juni d. J. Vormittags um 10 Uhr : 
anberaumt worden. Alle undekannten Gläubiger des verſtorb. Herrn Fürften zu 
Carolath und insbeſondere die blos ihrem Aufenthalte nach unbekannten, als: 
1) der ehemalige Fuͤrſtlich Carolathſche Tafeldecker Kallner, oder deſſen Erben und 
Eeſſionarlen; 2) der Jäger Steinert oder deſſen Erben und Ceſſienarien; 3) der 
Duiuptmann von Sydow oder deſſen Erben und Ceſſienarien; 4) der ehemalige 
Fürfiich Carolathſche Hofcavaller v. Haugwltz oder deſſen Erben und Ceſſionarlen; 
5) Die Erden des Johann Georg Rückert und der Christiane Eleonore verwitwete“ 
Heinze geb. Ruckert, oder deſſen Ceſſtonarien, und 6) der ehemals zu Beuthen a. 
d. O. wohnhafte Obermüller Seiffert, eder deſſen Erben und Ceſſlonarien werden 
daher hierdurch vorgeladen, gedachten Tages zur beſtimmten Stunde auf dem hie, 
figen Schloß perfönlich, oder durch hinreichend informirte und geſetlich bevollmäch⸗ 
tigte REN wozu bet etwanlger Unbekanntſchaft die Jüftizcoms 
miffarien Metzke und Wunſch vorgeſchlagen werben, zu erſcheinen bre Anſprüch⸗ 
an die Maſſe gebörig anzumelden und zu deſchelnigen, auch die in Händen habende 
Schuldverſchreibung, oder ſonſtige Beweisurkunden mit zur Stelle zu bringen. 
Diejenigen, welche in dem Termin weder perſoͤnlich, noch durch einen Bene. 
ö gen 
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tigten erſcheinen, werden Zufolge §. 88. Tit. 51. Thl. 1. Allg. Ger. Ordn. und 
zwar in Gemäßheit der Allerhoͤchſten Kabinets⸗ Ordre vom ı6ten May 1825. bald 
nach abgehaltenem Liquidations- Termin durch das abzufaffende Präcluſtons⸗Urtel 
aller ihrer etwagigen Vorrechte für verlustig erklärt und mit ihren Forderungen nur 
an dasjenige, was nach Beftledigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe 


noch übrig bleiben möchte 5 verwieſen werden. 


Königl. Preuß Ober Landesgericht von Niederſchleſten und der Laufig 
„ Kochanletz bei Coſel den zoſten Februar 1827. Im Wege der Execu⸗ 


ton haben wir die Sub haſtatlon der zu Roſchowitz Coſeler Kreifed ſub No. 14. 


gelegenen, auf 316 Rthlr. 24 fürs 6 pf. gerichtlich gewurdlgte Frelgaͤrtnerſtelte, 
und zu deren offentlichen Verkauf einen 7 peremtortſchen Termin auf den 
Zaſten Fund 1827. Uhr in der hleſigen Gerichtskanzlen angeſetzt, wozu wir 


Kaufluſtige und ect mit dem Bemerken eingeladen, daß dem Beſt⸗ 


biethenden ohne Rüͤckſicht auf fernere Gebothe gegen Erſegung des Kaufſchillings 
der Zuſchlag ertheilt werden wird. Uebrigens machen wir auch atien undefanrs 
ten Neal: Prätendenten bekannt, daß, wenn ſie in dem anberaumten Termine 


nicht erſcheinen, fe mit ihren Anſprüchen an dle ſubhaſta geſtellt Freigärtner⸗ 


elle werden Pracludirt werde, und nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings 
ie Löſchung der fämmtlichen eingetragenen, wie auch der leer ausgehenden For⸗ 
derungen, und zwar der Letzteren auch ohne Production der Inſtrumente verfuͤgt 
werden wird. Das Gerichts amt der Herrſchaft Roſchotolg. 
. AVERTISSEMENTS. 

5) Breslau. Den 1 ten d. M. iſt elne ſchwarze engl. Dogge berlohten 
gegangen, welcher auf den Namen Pofba bört. Kennzeichen, einer gespaltenen 
Rafe, an jedem Fuße 4 weiße Zehnen, einen weißen Stern auf der Beuft; er hat 
von ſchwarzen keder ein Halsband, gezeichnet d. Humbtecht Ro. 18. Der Finder 
wird erfucht gegen Erſtattung aller Koſten und einer ongemeſſenen Belohnung den⸗ 


felben dor dem Nicolal⸗Thor No 73. Srledr. Wilhelm Straße abzullefern. 


Breslau Zu betmiethen und zu Johannl a. & zu beziehen elne freund⸗ 
lich: Wobaung iim erſten Stock, beſtebend in elner großen und zwey In Verbindung 
ſtehenden kleineren Stuben, nebſt lichten Küche, Bobenkammer und Keller auf der 
ehemallgen Bruſtgaſſe, jetzt Schuhbruͤcke] Nie. ö. Das Naͤhere im Hauſe deym 
Wirth im Ledergewölbe. 
Affe den 1 8ten April 1827. Die am 1 ften April voljogene Verlo⸗ 
bung geben ſich die Ehre dle Unterteichneten agen bleltgen, fo wie auswärtigen 
Steun ap Verwandten unter Verbittung aller Gratulation anzuzeigen und em 
plehlen fich bey dleſer Gelegenheit zu fortwährenden Wobiwoll n ganz ergeben 
Gan sendet, Jobann David Scheide. A j 


